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Einleitung 
 

Abbildung: Haupteinfahrt Städtisches Klinikum Lüneburg gemeinnützige GmbH 
 
 
 
 
Einleitung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir freuen uns, Ihnen den Qualitätsbericht des Städtischen Klinikums Lüneburg für das Jahr 2010 vorzustellen. 
 
Wir sind davon überzeugt, dass wesentliche Ziele unseres Leitbilds nur durch Transparenz sowie fortlaufende interne und
externe Kommunikation zu erreichen sind. Deshalb möchten wir mit diesem Qualitätsbericht allen Interessierten einen
Überblick über das umfassende Leistungsspektrum und den hohen medizinischen Standard unseres Hauses geben. 
 
Das Klinikum Lüneburg ist ein sich dynamisch entwickelndes Akutkrankenhaus der Schwerpunktversorgung mit
überregionaler Bedeutung. Mit 472 Planbetten und mehr als 1.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sichern wir die
wohnortnahe Patientenversorgung in Nord-Ost-Niedersachsen. Unsere zwölf Kliniken und Institute bieten ein breites
medizinisches Leistungsspektrum für die stationäre und ambulante Behandlung. Fünf Belegabteilungen, eine Schule für
Pflegeberufe und enge Kooperationen mit externen Partnern vervollständigen das umfassende Angebot. Als akademisches
Lehrkrankenhaus der Georg-August-Universität Göttingen fühlen wir uns der medizinischen Versorgung unserer Patienten
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und der Ausbildung in gleicher Weise auf Universitätsniveau verpflichtet. 
 
Dieser Anspruch, unsere Patientinnen und Patienten mit bestmöglicher Diagnostik und Therapie in höchster medizinischer
Qualität zu versorgen, spiegelt sich beispielsweise in der stetig wachsenden Zahl zertifizierter Zentren am Klinikum wider. In
diesen interdisziplinären Kompetenzzentren wird auf Basis neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse, nach nationalen und
internationalen Leitlinien und Standards, in hoher Qualität und mit hohen Fallzahlen gearbeitet. Dabei ist die verbesserte
Behandlungsqualität das wichtigste Ziel der Zentrenbildung. Sie bietet den Patienten sehr hohe Heilungschancen und wird
regelmäßig von den zuständigen Fachgesellschaften neu überprüft. Dies garantiert ein gleichbleibend hohes und
nachhaltiges Versorgungsniveau. 
 
Bereits jetzt sind Brustzentrum, Gynäkologisches Krebszentrum, Darmkrebszentrum und das entstehende
Prostatakarzinomzentrum ausgewiesene Schwerpunktzentren in der Tumorbehandlung. Auch die überregionale Stroke-Unit,
die Chest Pain Unit, das Traumazentrum und das Perinatalzentrum Level 1 stehen für erstklassige, von den
Fachgesellschaften anerkannte und ausgezeichnete, medizinische Versorgung. Detaillierte Zahlen, Daten und Fakten finden
Sie in den nachfolgenden Kapiteln dieses Qualitätsberichts. 
 
Die Zertifizierung weiterer Bereiche ist geplant oder bereits abgeschlossen. Bis zum Jahr 2014 wollen wir die Zertifizierung
des gesamten Klinikums nach DIN EN ISO 9001:2008 erreichen. 
 
Der Träger des Klinikums, die Städtisches Klinikum Lüneburg gemeinnützige GmbH, ist eine von acht Gesellschaften unter
dem Dach der Gesundheitsholding Lüneburg GmbH, einer hundertprozentigen Tochter der Hansestadt Lüneburg. Unter dem
Motto „Hand in Hand für Ihre Gesundheit" arbeiten die Gesellschaften eng zusammen, um den Menschen der Region in allen
Lebensphasen gesundheitsorientierte Dienstleistungen auf hohem Niveau zu bieten. Auch hier zeigt sich, dass nur die
interdisziplinäre und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen allen Berufsgruppen und Hierarchieebenen das Erreichen
der definierten Ziele möglich macht. 
 
Und natürlich spielen auch die Rahmenbedingungen eine entscheidende Rolle. Deshalb werden wir auch in Zukunft in die
Verbesserung der räumlichen und gerätetechnischen Ausstattung und die kontinuierliche Modernisierung des Klinikums
investieren. 
 
Wir danken unseren Patienten und Partnern für ihr Vertrauen und versprechen, dass höchste Qualität, Fachkompetenz und
die Finanzierung aus eigener Kraft auch in Zukunft die tragenden Säulen unseres Klinikums bilden werden. 
 
  
 
  
 
Dr. Michael Moormann                    Prof. Dr. med. Anton Schafmayer                    Michael Kossel 
Geschäftsführer                               Ärztlicher Direktor                                            Pflegedirektor 
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Eine kleine Chronik 
 
Das Städtische Krankenhaus Lüneburg wurde am 1. Oktober 1900 an seinem jetzigen Standort in Betrieb genommen. Die
Investitionskosten betrugen damals 603.500 RM. In den Bereichen Chirurgie und Innere Medizin konnten etwa 60 Patienten
stationär behandelt werden. Ihre Versorgung oblag einem Chefarzt und zwei Assistenzärzten. 
 
1907 und 1934/35 wurde das Krankenhaus mit neuen Bettenhäusern erweitert. Die Kinderklinik wurde 1972 als Ersatz für
das Kinderhospital Barckhausenstraße an ihrem heutigen Standort errichtet. Am 1. August 1975 wurde der moderne und
weithin sichtbare Behandlungstrakt im Hauptgebäude des Klinikums in Betrieb genommen. Der terrassenförmig angeordnete
Bau vereinte in insgesamt neun Geschossen alle medizinischen und technischen Zentraleinrichtungen, den Eingangsbereich
für Patienten und Besucher sowie eine überdachte Zufahrt für Krankentransporte. 
 
1996 wurde die neue Strahlentherapieanlage in Betrieb genommen und die Chirurgische Ambulanz aus dem Zentral-OP
ausgelagert. Nach und nach wurden die Pflegebereiche durch Ersatzbauten bzw. die Sanierung von Altbauten erneuert. Das
Bettenhaus 2 wurde im Frühjahr 1990 in Betrieb genommen, Bettenhaus 1 wurde von Grund auf saniert und im Sommer
1992 mit modernen Intensivstationen fertig gestellt. Im Herbst 1997 wurde das neu errichtete Bettenhaus 3 seiner
Bestimmung übergeben. Die Integration der Klinik für Neurologie aus dem damaligen Landeskrankenhaus (heute
Psychiatrische Klinik Lüneburg) in das Städtische Klinikum Lüneburg erfolgte im Jahr 2002. 
 
Die Folgejahre waren durch die Renovierung und Modernisierung des zentralen Operationstrakts, den Neubau eines
Funktionstrakts mit einem Hubschrauberlandeplatz auf dem Dach, Ambulanzen, dem Zentrum für Ambulantes Operieren,
Computertomographie und Magnetresonanztomographie bestimmt. Die Inbetriebnahme erfolgte im Jahr 2003. 
 
Im Juli 2004 wurde mit der Reorganisation der Allgemeinen Chirurgie und der damit verbundenen Teilung in eine Klinik für
Allgemein-, Visceral- und Thorax-Chirurgie sowie eine Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie unter dem Dach des
Chirurgischen Zentrums dem zunehmenden Trend zur Spezialisierung Rechnung getragen. Diese Entwicklung wurde im
Jahr 2005 mit der Teilung der Medizinischen Klinik in die Klinik für Allgemeine Innere Medizin und Gastroenterologie sowie
die Klinik für Kardiologie fortgesetzt. Im Jahr 2005 wurde außerdem ein Zentrum für Neu- und Frühgeborene etabliert, das
mit Investitionen für weitere „Brutkästen" mit Beatmungsmaschinen und die personelle Ausstattung einherging. 
 
Durch die Eröffnung des Wirtschaftsgebäudes im Jahr 2005 erhielten Apotheke, Küche mit Mitarbeiterrestaurant, Lager und
Technik neue optimierte Räume. Der „Raum der Stille" im Untergeschoss des Hauptgebäudes wurde ebenfalls im Jahr 2005
eingeweiht. 
 
Seit 2005 steht das zuvor seit Gründung zur Stadtverwaltung Lüneburg gehörende Klinikum unter der Trägerschaft der
Städtisches Klinikum Lüneburg gemeinnützige GmbH. 
 
Im Jahr 2007 erfolgten Umbauten und Renovierungen im Kreißsaal einschließlich der Einrichtung eines Kreißsaal-OPs und
der Etablierung einer gynäkologischen Ambulanz. Im gleichen Jahr wurde das Endoskopiezentrum eröffnet und eine
Erweiterung des IT-Sicherheitskonzepts (IT-Sicherheitszelle) durchgeführt. Zeitgleich wurden die Funktionsräume der
Urologie modernisiert und unter anderem mit der Etablierung einer urologischen Ambulanz deutlich ausgebaut. 2009 wurde
der Herzkathethermessplatz und das elektrophysiologische Labor in Betrieb genommen. 
 
 
. 
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Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

 
 
Links: 
http://www.klinikum-lueneburg.de
http://www.gesundheitsholding-lueneburg.de
http://www.lueneburg.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Dr. Michael Moormann, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der
Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. Michael Moormann Geschäftsführer 04131 / 77-2501 04131 / 77-2508 Michael.Moormann@Klini
kum-Lueneburg.de

Prof. Dr. med. Anton
Schafmayer

Ärztlicher Direktor 04131 / 77-2201 04131 / 77-2429 Anton.Schafmayer@Klinik
um-Lueneburg.de

Dipl.Kfm. (FH) Michael
Kossel

Pflegedirektor 04131 / 77-2601 04131 / 77-2609 Michael.Kossel@Klinikum
-Lueneburg.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Thomas Stricker Qualitätsmanagement-
beauftragter

04131 / 77-2641 04131/77-3291 Thomas.Stricker@Kliniku
m-Lueneburg.de

 Angela Wilhelm Pressesprecherin 04131 / 60-2854 04131 / 60-1028 Angela.Wilhelm@gesund
heitsholding-lueneburg.de

 Johanna Gerhard Grüne Damen 0172/7616623 kurt.gerhard@t-online.de

 Irene von Oertzen Hospizverein / 1.
Vorsitzende

04131 / 731500 kontakt@hospiz-verein-
lueneburg.de

  Böske, Heck, Paland Seelsorge (ev. und kath.) 04131 / 77-2577 04131 / 77-3799 seelsorge@klinikum-
lueneburg.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

 

Hausanschrift:

Städtisches Klinikum Lüneburg gemeinnützige GmbH  

Bögelstraße 1   

21339 Lüneburg  

Postanschrift: 

Postfach 2823  

21318 Lüneburg  

Telefon:

04131  / 77  - 0  

Fax:

04131  / 77  - 2777  

E-Mail:

Verwaltung@Klinikum-Lueneburg.de  

Internet:

http://www.Klinikum-Lueneburg.de
 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

 

260330361  

 

A-3 Standort(nummer) 

 

00 

 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

 

Name:

Städtisches Klinikum Lüneburg gemeinnützige GmbH  

Art:

öffentlich  
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A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

 

Ja  

Universität:

Medizinische Fakultät der Universität Göttingen 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

 

 

Organigramm: Gesellschafter des Städtischen Klinikums Lüneburg gemeinnützige GmbH ist die Stadt Lüneburg und die

Gesundheitsholding Lüneburg GmbH. Aufsichtsorgan ist der Aufsichtsrat mit seinem Vorsitzenden Herrn Jörß 

 

 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Klinik für Allgemein-, Visceral- und

Thoraxchirurgie, Klinik für

Anästhesiologie und Palliativmedizin,

Klinik für Unfallchirurgie und

Orthopädie, Frauenklinik, Klinik für

Urologie, Klinik für Kinder- und

Jugendmedizin, Klinik für Allgemeine

Innere Medizin und Gastroenterologie,

Kardiologische Klinik, Abteilung für

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde,

Abteilung für Mund-, Kiefer- und

Gesichtschirurgie, Abteilung für

Augenheilkunde, Institut für Radiologie

Allgemeine- und Visceralchirrugie: Alle

ambulanten Eingriffe nach EBM

Leistungskatalog, z.B. Leistenbrüche

bei Kindern und Erwachsenen, kleinere

Bauchwand- oder Nabelbrüche,

Abszesschirurgie, Proktologie

(Chirurgie des Analbereiches,

Krampfaderoperationen, Port Im- und

Explantationen, Tonsillektomien und

Adenotomien bei Kindern

VS13 Beckenbodenzentrum Klinik für Urologie, Frauenklinik, Klinik

für Allgemein,- Visceral- und

Thoraxchirurgie

Die Zertifizierung als Kontinenz- und

Beckenbodenzentrum nach den

Vorgaben der Deutschen

Kontinenzgesellschaft wird vorbereitet.

VS01 Brustzentrum Frauenklinik, Klinik für Strahlentherapie

und Radionkologie, Abteilung für

nuklearmedizinische Therapie, Institut

für Radiologie, Klinik für

Anaesthesiologie und Palliativmedizin,

Institut für Pathologie, Klinikapotheke,

Radiologische Praxis

Schießgrabenstraße Dres. Brandt,

Othmar, Struckmann; Radiologische

Praxis Dr. Elbrechtz, onkologische

Schwerpunktpraxis Dres. Goldmann,

Goldmann, Heinkele; eigene

Psychoonkologin Dipl. Psych. Fr.

Vieweg, Physiotherapie, Seelsorge,

Selbsthilfegruppen,

DMP-Klinik für Brustkrebs. Eine

Zertifzierung des Brustzentrums nach

den Richtlinien der DKG/ DGS und

nach DIN ISO 9001 ist 2007 erfolgreich

durchgeführt worden. Ebenso

erfolgreich waren die

Überwachungsaudits 2008/2009. Die

Re-Zertifizierung wurde 2010 wiederum

erfolgreich absolviert. Besonders

hervorgehoben wurden die weiter

angestiegene Fallzahl und die gute

Anbindung an das Mammographie-

Screening Lüneburg, die

Neueinstellung einer Psychoonkologin,

die sehr guten räumlichen und

organisatorischen Verhältnisse und

nicht zuletzt die exzellente Vernetzung

mit den sämtlichst im Haus befindlichen

Hauptkooperationspartnern.
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Darmkrebszentrum Klinik für Allgemein-, Visceral- und

Thoraxchirurgie, Institut für Radiologie,

Klinik für Anästhesiologie und

Palliativmedizin, Institut für Pathologie,

Klinik für Strahlentherapie und

Radioonkologie, Klinik für Allgemeine

Innere Medizin und Gastroenterologie

Eine Zertifizierung des QM Systems

nach DIN EN ISO 9001:2008, sowie

des Darmkrebszentrums zur

Behandlung kolorektaler Karzinome

nach den Vorgaben der Deutschen

Krebsgesellschaft wurde 2010

erfolgreich bestanden.

VS00 Geriatrie Klinik für Allgemeine Innere Medizin

und Gastroenterologie,

Ziel der Geriatrie an unserem Haus ist

es, die Funktionen und Fähigkeiten

eines jeden alten Patienten so gut wie

möglich zu erhalten und gegebenenfalls

wiederherzustellen, damit die Patienten

ihre Eigenständigkeit nicht durch eine

akute Erkrankung verlieren. Im Rahmen

der speziellen geriatrischen

Behandlung erfolgen intensivierte

Krankengymnastik zur Verbesserung

der Mobilität, Ergotherapie zur

Verbesserung funktioneller

Beschwerden wie Schwindel,

Greifstörungen etc., Logopädie und

eine individuelle Ernährungsberatung.

Von Beginn an kümmert sich der

Sozialdienst um die weitere häusliche

Situation. In diesem Rahmen finden

ausführliche Gespräche mit den

Angehörigen und den Patienten statt,

um eine optimale häusliche Pflege bzw.

Versorgung im Anschluss an die

stationäre Behandlung in die Wege zu

leiten.

VS00 Gynäkologisches Krebszentrum Frauenklinik, Institut für Radiologie,

Klinik für Anästhesiologie und

Palliativmedizin, Institut für Pathologie,

Klinik für Strahlentherapie und

Radioonkologie, Klinik für Allgemein-,

Visceral- und Thoraxchirurgie, Klinik für

Urologie

Die Zertifizierung des Gynäkologischen

Krebszentrums nach den Vorgaben der

Deutschen Krebsgesellschaft und der

DIN EN ISO 9001:2008 wurde 2010

erfolgreich bestanden.
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS23 Inkontinenzzentrum/Kontinenzzentrum Klinik für Urologie, Frauenklinik, Klinik

für Allgemein,- Visceral- und

Thoraxchirurgie, Klinik für Neurologie,

Gastroenterologie, Pädiatrie,

Radiologie, Physiotherapie

eine Zertifizierung nach den Vorgaben

der Deutschen Kontinenzgesellschaft

zum Kontinenz- und

Beckenbodenzentrum wird vorbereitet.

VS02 Perinatalzentrum Klinik für Kinder- und Jugendmedizin,

Frauenklinik, Institut für Radiologie

Versorgungsstufe "Level 1";

Geburtshilfliche und neonatologische

Betreuung von

Risikoschwangerschaften und

Frühgeburten < 1500 Gramm und bis

um die 24. Schwangerschaftswoche.

Ultraschalldiagnostik DEGUM -Stufe II:

Organdiagnostik 2D, 3D/4D,

Fruchtwasseruntersuchung,

Nackenfaltenmessung; Betreuung aller

neonatalen Erkrankungen bis auf

unmittelbar nach Geburt

operationspflichtige Erkrankungen und

Fehlbildungen, Betreuung von

Frühgeburten, einschließlich extrem

kleiner Frühgeburten, Behandlung von

Schwangeren u.a. mit Gestose

(Schwangerschaftsvergiftung),

Schwangerschaftsbluthochdruck,

Gestationsdiabetes und drohender

Frühgeburt ab der 24.

Schwangerschaftswoche
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS35 Plastische, Ästhetische und

Rekonstruktive Chirurgie

Frauenklinik, Institut für Pathologie,

Institut für Radiologie

In unserem Brustzentrum sind

rekonstruktive Verfahren im Rahmen

der Krebstherapie selbstverständlich:

große und kleine Lappenplastiken,

Wiederaufbau der Brust falls eine

Abnahme aus medizinischen Gründen

nicht zu vermeiden war mit Prothesen

und / oder "Eigengewebe", z.B.

Latissimus-dorsi-Lappen (Lado) oder

TRAM-Flap (Bauchhautfettlappen),

inclusive einer neuen Brustwarze, aber

auch Verkleinerung der Brüste

(Reduktionsplastik) bei sehr großen

statisch belastenden Brüsten oder

Vergrößerung (Augmentationsplastik)

bei sehr kleinen Brüsten. Darüber

hinaus korrigieren wir Fehlbildungen,

ungleich große Brüste, das ganze oder

teilweise Fehlen einer Brust (Poland-

Syndrom), Fehlformen, z.B.

Rüsselbrust (tubuläre Brust) und

anderes mehr

VS37 Polytraumaversorgung Institut für Radiologie, Klinik für

Anästhesiologie und Palliativmedizin,

Klinik für Neurologie, Klinik für

Unfallchirurgie und Orthopädie,

Abteilung für Augenheilkunde,

Abteilung für Hals-, Nasen- und

Ohrenheilkunde, Abteilung für Mund-,

Kiefer- und Gesichtschirurgie, Klinik für

Kinder- und Jugendmedizin, Klinik für

Allgemein-, Visceral- und

Thoraxchirurgie,

VS38 Prostatazentrum Institut für Radiologie, Klinik für

Anästhesiologie und Palliativmedizin,

Institut für Pathologie, Klinik für

Strahlentherapie und Radioonkologie,

Klinik für Urologie,

Eine Zertifizierung des QM Systems

nach DIN EN ISO 9001:2008 sowie des

Prostatakarzinomzentrums nach den

Vorgaben der Deutschen

Krebsgesellschaft wird vorbereitet.
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS03 Schlaganfallzentrum Neurologische Klinik, Klinik für

Allgemeine Innere Medizin und

Gastroenterologie, Klinik für Kardiologie

und Zentrum für

Herzrhythmusstörungen, Institut für

Radiologie, Physiotherapie,

Sozialdienst, Ergotherapie, Logopädie

Das Schlaganfallzentrum wurde 2010

als überregionales Schlaganfallzentrum

nach den Richtlinien der Deutschen

Schlaganfall Gesellschaft erfolgreich

zertifiziert. Bei Notwendigkeit von

Gehirneingriffen oder Gefäßeingriffen

liegen Kooperationsverträge mit

Krankenhäusern vor, die innerhalb von

30 min zu erreichen sind.

VS05 Traumazentrum Klinik für Unfallchirurgie und

Orthopädie, Institut für Radiologie,

Klinik für Anästhesiologie und

Palliativmedizin, Klinik für Neurologie,

Abteilung für Augenheilkunde, Klinik für

Kinder- und Jugendmedizin, Abteilung

für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde,

Abteilung für Mund-, Kiefer- und

Gesichtschirurgie, Klinik für Allgemein-,

Visceral- und Thoraxchirurgie,

Das Traumazentrum wurde 2010 als

regionales Traumazentrum nach den

Richtlinien Traumanetzwerk der DGU

erfolgreich auditiert. Die Klinik ist

Mitbegründer des Traumanetzwerks

Hamburg. Ziele sind der Erhalt und die

Verbesserung der flächendeckenden

Versorgungsqualität von

Schwerverletzten. Hierzu werden

standardisierte Behandlungsabläufe

sowie personelle, strukturelle und

organisatorische Vorraussetzungen

erfüllt (z.B. Schockraumausstattung und

-management)

VS47 Zentrum für Herz-Kreislauf-

Erkrankungen

Klinik für Kardiologie und Zentrum für

Herzrhythmusstörungen

Diagnostik und Therapie von

Herzkranzgefäßerkrankungen,

Diagnostik und Therapie von

Herzrhythmusstörungen, Diagnostik

und Therapie angeborener Herzfehler

(z. B. Verschluss eines

Vorhofscheidewanddefektes).

Vorbereitung zur Zertifizierung (2011)

zur Chest-Pain-Unit.

 

 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP04 Atemgymnastik/-therapie

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Leistung des Sozialdienstes

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

In der Regel wird eine Betreung auf der Palliativstation angestrebt. Auch

auf den anderen Stationen werden die Leistungen des Hozpizvereins,

Schmerztherapie, psychische, medizinische und konfessionelle Begleitung

angeboten

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Die Beratung wird durch geschulte Diatassistenten bei medizinischer

Indikation angeboten

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

Die Organisation der Entlassung, federführend der Sozialdienst,  incl.

Transport erfolgt zeitnah in Absprache mit allen betroffenen Personen

(Patient, Angehörige, weiterbetreuende Einrichtungen, z. B. Heime).

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Wird bei medizinischer Indikation auf Anforderung durch einen externen

Dienstleister erbracht

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

MP37 Schmerztherapie/-management Ambulante Behandlung für Selbstzahler. Für alle Patienten im Rahmen

der stationären Therapie: Postoperative Schmerztherapie mit

regelmäßiger Schmerzvisite für Regionalanästhesieverfahren und

patientenkontrollierte Analgesie. Konsiliarische Behandlung von akut und

chronisch Schmerzkranken durch Fachärzte für spezielle

Schmerztherapie.

MP63 Sozialdienst Leistungen des Sozialdienstes, z. B. Beratung und Organisation von

Rehabilitationsmaßnahmen, Antragstellungen nach dem

Pflegeversicherungsgesetz und Schwerbehindetengesetz, regelmäßige

Beratung, u. a. von Krebspatienten und deren Angehörige in Bezug auf

Kuren, Anschlussheilbehandlungen etc.. Hilfe bei Antragstellungen und

Kontakten zu Versicherern und Behörden.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Wird bei medizinischer Indikation durch einen externen Dienstleister

erbracht

MP45 Stomatherapie/-beratung Dienstleistung wird durch externe Unternehmen auf Anforderung des

Klinikums erbracht

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Diese erfolgt für den stationären Aufenthalt mit den Hilfsmitteln des

Krankenhauses. Für die Hilfsmittelversorgung nach dem Krankenhaus

wird eng mit einem externen Dienstleister zusammengearbeitet

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 Wirbelsäulengymnastik

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

MP51 Wundmanagement Es wurden Pflegekräfte speziell für stationäre Patienten geschult.

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

Es existiert eine enge Zusammenarbeit mit verschiedenen

Pflegeeinrichtungen, Pflegedienste und weiteren Organisationen zur

weiteren Versorgung der Patienten.

 

 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 

 

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum In der 1. Etage befindet sich ein speziell eingerichtetes Zimmer für

Angehörige, die dort in Ruhe von ihren verstorbenen Angehörigen

Abschied nehmen können.

SA01 Aufenthaltsräume

SA12 Balkon/Terrasse

SA59 Barrierefreie Behandlungsräume

SA55 Beschwerdemanagement Das zentrale Beschwerdemanagement steht allen Patienten, deren

Angehörigen oder Bevollmächtigten auf allen medialen Zugangswegen für

Gespräche und Eingaben zur Verfügung.

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen" Arbeitsgemeinschaft Evangelische Krankenhaushilfe

SA61 Betten und Matratzen in Übergröße

SA22 Bibliothek

SA23 Cafeteria
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot ausgebildete Ernährungsberatung

SA41 Dolmetscherdienste In der Regel Laien-Dolmetscher (MitarbeiterInnen mit

Fremdsprachenkenntnissen)

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten Bei Indikationen zu Spezialbettenbehandlungen

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen Wird zentral an der Telefonzentrale vorgehalten.

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer In Wahlleistungszimmern

SA04 Fernsehraum

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

Es werden regelmäßig Fachveranstaltungen für die Mitarbeiter angeboten.

Des weiteren bietet das Krankenhaus regelmäßig für Patienten und

Angehörige Informationsveranstaltungen mit unterschiedlichen Themen

an.

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

Nur bei medizinischer Indikation

SA26 Frisiersalon

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet In einigen Bereichen bieten wir für unsere Patienten ein Frühstücks- und

Abendbüffet an.

SA48 Geldautomat Im Eingangsbereich befindet sich ein EC - Geldautomat.

SA46 Getränkeautomat

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Raum der Stille

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

Die Parkplätze werden nicht vom Klinikum betrieben, sondern von einer

anderen städtischen Gesellschaft

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung Für Patientinnen und Patienten

SA16 Kühlschrank in Wahlleistungszimmern

SA32 Maniküre/Pediküre

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA51 Orientierungshilfen
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA34 Rauchfreies Krankenhaus Auf dem Gelände des Krankenhauses sind an verschiedenen Orten

Raucherpavillons aufgestellt und stehen den Patienten, Angehörigen,

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zur Verfügung.

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA07 Rooming-in

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA42 Seelsorge überkonfessionell; ein Raum der Stille wird Patienten und Angehörigen

angeboten

SA37 Spielplatz/Spielecke Im Bereich der Kinderklinik

SA54 Tageszeitungsangebot Komfortleistung für Wahlleistungspatienten 1-, o. 2-Bettzimmer

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen Auf einzelnen Stationen

SA18 Telefon Wenn gewünscht, kann am Empfang eine Telefonkarte erworben und

aufgeladen werden

SA09 Unterbringung Begleitperson u.a. werden in der Geburtshilfe Familienzimmer angeboten. In der

Kinderklinik kostenfreie Mitaufnahme eines Elternteiles als Begleitperson

(Unterbringung und Verpflegung) bis zum 7. Geburtstag des Kindes.

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer Auf einzelnen Stationen mit Wahlleistungsschwerpunkt, kein generelles

Angebot

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

 

Das Städtische Klinikum Lüneburg ist ein Lehrkrankenhaus der Georg-Augustus-Universität Göttingen. Dies bedeutet, dass

Medizinstudenten im letztem Jahr ihres Studiums (Praktisches Jahr) und für die kurzen klinischen Praktika (Famulatur) im

Klinikum ausgebildet werden. Die Ausbildung erfolgt unter direkter Supervision der Chef-, Ober- und Fachärzte der

Hauptabteilungen. Die Studenten sind über die Bezeichnung am Kittel als Studenten erkennbar. 

 

Weiterhin nehmen die Hauptabteilungen an verschiedenen wissenschaftlichen Untersuchungen und Studien teil. Die

Teilnahme an Studien ist über die zuständigen Ethikkommissionen jeweils genehmigt und erfolgt ausschließlich nur mit den

Patientendaten der Patienten, die nach detaillierter Aufklärung ihr Einverständnis gegeben haben. 

 

Über angegliederte oder kooperierende Schulen werden Krankenschwestern und Pfleger bzw. Operationstechnische

Assistenten, angehende Physiotherapeuten, Köche und IT-Kaufleute ausgebildet. 

 

Frauenklinik: 

Forschung: 

Teilnahme an zahlreichen klinischen Studien zu gynäkologischen und senologischen Krebserkrankungen, insbesondere

Brust- und Eierstockkrebs (PACT, EVALUATE, OVAR 16, SUCCESS-A, LION, HECTOR, IBIS II, COMPACT), weitere

Studien zur Behandlung des Eierstockkrebs und zur Bestrahlung beim Brustkrebs sind geplant und beantragt, außerdem in

Kooperation mit der angeschlossenen onkol. Schwerpunktparaxis weitere Studienteilnahme z.B. an der SUCCESS-C-Studie. 

 

Lehre: 

Workshop "Das Brustzentrum der Zukunft" 

regelmäßige Kurse für Mammasonographie und Urogynäkologie nach DEGUM und nach AGUB zusammen mit

niedergelassener Praxis 

regelmäßige klinikinterne Fortbildungen für Schwestern und Ärzte 

regelmäßige Fortbildungen der Klinikärzte zusammen mit den Niedergelassenen 

regelmäßige Teilnahme der ärztlichen Mitarbeiter an nationalen und internationalen Kongressen und Fortbildungen 

regelmäßige Patienten-Foren mit wechselnden Themen 

 

Klinik für Kardiologie und Herzrhythmusstörungen: 

Forschung: 
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Teilnahme an klinischen Studien zur Behandlung des akuten Herzinfarktes und der Herzinsuffizienz, Teilnahme an Studien

zur Beurteilung von Herzschrittmacherbehandlung. 

Teilnahme an bundesweitem FITT-STEMI Projekt zur Evaluierung und Vergleich der akuten Herzinfarktversorgung im

Klinikum.  

 

Klinik für Allgemeine Innere Medizin und Gastroenterologie: 

Forschung: 

Diagnostik und Therapie chronisch entzündlicher Darmerkrankungen (Beteiligung an nationalen und internationalen

multizentrischen Therapiestudien; Durchführung eigener nationaler und internationaler Studien als Leiter der klinischen

Prüfung, grundlagenwissenschaftliche Forschungsprojekte in Kooperation mit dem Universitätsklinikum Münster) 

Darmsonographie (Durchführung eigener nationaler Studien) 

Diagnostische und interventionelle Endoskopie (Beteiligung an multizentrischen Studien und Durchführung eigener Studien

u. a. in den Bereichen Endosonographie sowie kontrastmittelunterstützte Sonographie und Endosonographie) 

 

Lehre: 

Regelmäßige nationale Workshops für Endoskopie und Sonographie 

Zertifizierte ärztliche Fortbildungen für Niedergelassene und Klinikärzte 

Regelmäßige Fortbildungsseminare und Kongresse für Allgemeinmediziner, Internisten und Gastroenterologen 

Wöchentliche Studentenseminare, Darmkrebszentrumskonferenz, Tumorboard 

 

 

Klinik für Allgemein-, Visceral- und Thoraxchirurgie: 

Forschung: 

 

Teilnahme an Studien zur Untersuchung der genetischen Ursache von Darmkrebs und Gallenblasenleiden (POP-Gen) 

 

Lehre: 
 • Zertifizierte ärztliche Fortbildung, wöchentlich im Rahmen der Kolonkarzinomkonferenz.
 • Zertifizierte ärztliche Fortbildung, wöchentlich im Rahmen der interdisziplinären Tumorkonferenz.
 • 2 x jährliche Patientenfortbildung über wechselnde chirurgische Themen.
 • Ärztliche Mitarbeiter nehmen an allen wichtigen nationalen Fachkongressen teil.

 

 

 

Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie: 

Lehre: 
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 • 4 x Unfallchirurgisches-Orthopädisches Kolloquium für Ärztinnen und Ärzte, angemeldet bei der ÄK Hannover
 • 2 x jährliches Gesundheitsforum für Patienten mit orthopädisch-unfallchirurgischen Themen
 • Qualitätszirkel Traumanetzwerk Hamburg
 • wöchentliche Studentenseminare
 • Der Chefarzt besitzt die Weiterbildung für: 

- das Gebiet Unfallchirurgie und Orthopädie für 3 Jahre 
- die Zusatzbezeichnung "Spezielle Unfallchirurgie" für volle 3 Jahre

 • Regelmäßige Vortragstätigkeit bei nationalen Kongressen

 

 

 

Klinik für Kinder- Jugendmedizin:  

Lehre: 

Zertifizierte ärztliche Fortbildung Pädiatrische Radiologie, wöchentlich 

Zertifizierte ärztliche Fortbildung gemeinsam mit niedergelassenen Kollegen, viermal jährlich 

Regelmäßige Teilnahme ärztlicher Mitarbeiter an wichtigen nationalen Fachkongressen und Fortbildungen 

Der Chefarzt besitzt die volle Weiterbildungsermächtigung für das Gebiet Kinderheilkunde (gemeinsam mit dem Leitenden

Oberarzt) sowie für Neonatologie 

Ganztägiges Neonatologie-Forum für Ärzte und Pflegepersonal neonatologischer Intensivstationen einmal jährlich 

Betreuung von Promotionsarbeiten durch den Chefarzt  

 

Klinik für Neurologie: 

Forschung: 

Teilnahme an der internationalen Studie "PERFORM" zur Sekundärprophylaxe beim Schlaganfall. 

Teilnahme an funktionellen kernspintomographischen Untersuchungen zu den Folgen von Funktionsverlusten in Kooperation

mit den Universitäten Münster und Wisconsin/USA. 

Regelmäßige Teilnahme am Kongress der American Academy of Neurology 

 

Lehre: 

Zertifizierte wöchentliche Klinikfortbildung über ausgewählte  neurologische Themen, z.T. in Zusammenarbeit mit

niedergelassenen Kollegen. 

Ärztliche Mitarbeiter nehmen an allen wichtigen nationalen (z.B. Kongress der DGN) und internationalen (z.B. Europäischer

MS-Kongress. Europäischer Schlaganfall-Kongress) Fachkongressen teil. 

Regelmäßige Dozententätigkeit bei regionalen und überregionalen Veranstaltungen. 

Wöchentliche Studentenseminare. 

Praxis der internen Schwerpunktbildung, so dass Erkenntnisse der Forschung sinnvoll in den klinischen Alltag integriert
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werden können. 

Der Chefarzt der Klinik besitzt die volle Weiterbildungsermächtigung für das Fach Neurologie. 

Ausbildungsberechtigungen nach den Richtlinien der Deutschen Gesellschaft für Klinische Neurophysiologie (DGKN)

bestehen für Elektromyografie (EMG) und evozierte Potentiale (EP). Die Ausbildungsberechtigung für die

Elektrenzephalografie (EEG) ist für 2011 beantragt. 

 

Institut für Radiologie: 

 

Der Leiter des Instituts lehrt am UKSH ( Universitäts-Klinikum Schleswig-Holstein) Campus Kiel im Fachgebiet der

Radiologie. 

 

 

Klinik für Urologie: 

 

Der Chefarzt der Klinik besitzt die volle Weiterbildungsermächtigung über 5 Jahre für das Fach Urologie. 

 

Lehre: 
 • Zertifizierte Fortbildung wöchentlich im Rahmen der Prostatakarzinomkonferenzen.
 • 2 x jährliche Patientenfortbildung über wechselnde urologische Themen.
 • Mehrfach jährliche Dozententätigkeit auf regionalen und überregionalen und internationalen Fachfortbildungen 

und Fachkongressen.
 • Mehrfach jährliches Voroperieren in externen nationalen und internationalen Veranstaltungen.
 • Mehrfach jährliche Hospitationsangebote für externe Urologen.
 • Ärztliche Mitarbeiter nehmen an allen wichtigen nationalen und internationalen Fachkongressen teil.

 

 

 

Klinik für Anästhesiologie: 

Forschung: 

Regelmäßige Teilnahme an Studien in der Rettungsmedizin. 

 

Lehre: 

Regelmäßige klinikinterne Fortbildungen für Schwestern und Ärzte. 

Regelmäßige Fortbildungen der Klinikärzte zusammen mit Niedergelassenen und Anästhesisten anderer Kliniken. 

Regelmäßige Teilnahme der ärztlichen Mitarbeiter an nationalen und internationalen Kongressen und Fortbildungen. 
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Der Chefarzt besitzt die volle Weiterbildungsermächtigung für das Fach Anästhesiologie und zusammen mit einem Oberarzt

die volle Weiterbildungsermächtigung für die spezielle anästhesiologische Intensivmedizin. Der leitende Oberarzt hat die

volle Weiterbildungsermächtigung für Palliativmedizin und 6 Monate Weiterbildungsermächtigung für die spezielle

Schmerztherapie. 

Der ärztliche Leiter Rettungsdienst ist Mitglied der Klinik und hat die Weiterbildungsermächtigung Rettungsmedizin. 

 

Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie: 

Forschung: 

Teilnahme an der ARO-Studie „Phase-III-Studie beim Mammakarzinom: Hypofraktionierte Strahlentherapie mit integriertem

Boost versus Standard-Fraktionierung" in Vorbereitung 

 

Lehre: 

Der Chefarzt besitzt zusammen mit einer Oberärztin die volle Weiterbildungsermächtigung für das Fach Strahlentherapie 

Zertifizierte ärztliche Fortbildung, wöchentlich im Rahmen der Interdisziplinären Tumorkonferenz 

Regelmäßige klinikinterne Fortbildungen für Ärzte 

Regelmäßige zertifizierte ärztliche Fortbildungen für Niedergelassene und Klinikärzte im Rahmen des Onkologischen

Arbeitskreises 

Regelmäßige Teilnahme der ärztlichen Mitarbeiter an nationalen und internationalen Kongressen und Fortbildungen 

Regelmäßige Patienten-Foren mit wechselnden Themen 

 

A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an

Hochschulen und Universitäten

Prof.  Dall außerplanmäßiger Professor der Universität Göttingen

FL07 Initiierung und Leitung von uni-

/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen

Studien

Prof.  Dall Leiter nichtinterventionellen Studie zum Einsatz von Herceptin

in der adjuvanten Therapie des Mammakarzinoms

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit

Hochschulen und Universitäten

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-

Studien
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Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien

Teilnahme an zahlreichen klinischen Studien zu gynäkologischen und

senologischen Krebserkrankungen, insbesondere Brust- und

Eierstockkrebs (PACT, EVALUATE, OVAR 16, SUCCESS-A, LION,

HECTOR, IBIS II, COMPACT), weitere Studien zur Behandlung des

Eierstockkrebs und zur Bestrahlung beim Brustkrebs sind geplant und

beantragt, außerdem in Kooperation mit der angeschlossenen onkol.

Schwerpunktparaxis weitere Studienteilnahme z.B. an der SUCCESS-C-

Studie.

 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

 

 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 

 

472 Betten

 

A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 

 

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:

Vollstationäre Fallzahl:

25507  

Teilstationäre Fallzahl:

0  

 

Ambulante Fallzahlen  

Quartalszählweise:

35315    (durchschnittlich  ca. 9000 Fälle im Quartal mit 1,2 Besuchen ) 
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A-14 Personal des Krankenhauses 

 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

182,1 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

87,1 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

10 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

1 Vollkräfte Leitung Medizincontrolling, Qualitäts-und
Patientenmanagement

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

270,1 Vollkräfte 3 Jahre 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

61,0 Vollkräfte 3 Jahre 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 7,0 Vollkräfte 3 Jahre 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

4,0 Vollkräfte 1 Jahr 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 4,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

13,4 Personen 3 Jahre 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

5,0 Vollkräfte 3 Jahre 3 Jahre

Endoskopie Pflegepersonal 13

Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegeschüler/-innen

20 3 Jahre

Gesundheits- und
Krankenpflegeschüler

61 3 Jahre

Gesundheitsberater 1 Weiterbildung
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A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl: Kommentar/ Erläuterung: 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für Erwachsene

und/oder Kinder

4

SP06 Erzieher und Erzieherin 1

SP40 Kinderpfleger und Kinderpflegerin 3

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wund-

beraterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

6

 

 

A-15 Apparative Ausstattung 

 

 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer

Herzrhythmusdefibrillator

Ja

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja Kardiologie

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

positivem Beatmungsdruck

Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA04 Bewegungsanalysesystem Messung der Standstabilität

und des Gleichgewichts

AA00 Biobsiegerät

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Hygienefachkraft 2 Eine Pflegekraft in
Weiterbildung

OP-Personal 32

Zentralsterilisation Personal 11 Fachweiterbildung I-III
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen" trifft nicht zu

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja 2 Geräte

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA65 Echokardiographiegerät Ja Untersuchung des Herzens

mittels Ultraschall

AA66 Elektro-/ Videonystagmografiegerät Gerät zur Messung ruckhafter

Augenbewegungen

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät zur

Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme

im Muskel

AA44 Elektrophysiologischer Messplatz zur

Diagnostik von Herzrhythmusstörungen

trifft nicht zu

AA46 Endoskopisch-retrograde-Cholangio-

Pankreaticograph (ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der

Gallen- und

Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja Mobiles Gerät zur

Blutwäsche auf der

Intensivstation

AA16 Geräte zur Strahlentherapie trifft nicht zu 2 Geräte

AA61 Gerät zur 3-D-Bestrahlungsplanung Bestrahlungsplanung in drei

Dimensionen

trifft nicht zu Simulator 2-D

AA35 Gerät zur analen Sphinktermanometrie Afterdruckmessgerät Nein
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation Blutstillung und Gewebeverödung

mittels Argon-Plasma

Ja Gerät zur Blutstillung und

Gewebeverödung mittels

Argon Plasma

AA48 Gerät zur intraaortalen

Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur Unterstützung

der Pumpleistung des Herzens

Ja

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur

Darmspiegelung

trifft nicht zu

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung  

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja

AA20 Laser Ja Augenklinik , Physikalische

Therapie, Urologie

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße

mittels Röntgen-Kontrastmittel

Ja

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Nein alle 14 Tage

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja 2 Geräte

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

trifft nicht zu Digital mit Speicherfolie

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) und/oder

andere Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

Nein

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Ja

AA00 Schilddrüsenmessplatz Nein

AA28 Schlaflabor Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographie

gerät/Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Kontrastmittelsonographie

an mehreren Geräten

möglich, digitale

Bildspeicherung

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung

AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor

markierter Gewebe, z.B. Lymphknoten

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung/Urodyna

mischer Messplatz

Nein Großer urodynamischer

Messplatz
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Klinik für Kardiologie und Zentrum für
Herzrhythmusstörungen
 

B-[1].1 Name [Klinik für Kardiologie und Zentrum für Herzrhythmusstörungen] 

 

Klinik für Kardiologie und Zentrum für Herzrhythmusstörungen  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0103  

Hausanschrift:

Bögelstraße  1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 773400   

Fax:

04131  / 773409   

E-Mail:

kardiologie@klinikum-lueneburg.de  

Internet:

http://www.klinikum-lueneburg.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. Weiß, Christian Chefarzt 04131/773400 

christian.weiss@klini

kum-lueneburg.de

Frau P. Scholz-

Fürstnow

KH-Arzt
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Kardiologie und Zentrum für

Herzrhythmusstörungen] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Kardiologie und Zentrum für

Herzrhythmusstörungen

Kommentar / Erläuterung

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel CT Diagnostik der Lungenarterienembolie

CT Diagnostik des Aortenaneurysma

CT Diagnostik der Koronararterien zur quantitativen Bestimmung des

Calcium-Scores

in Zusammenarbeit mit radiologischer Klinik

VC06 Defibrillatoreingriffe Implantation, Batteriewechsel und Korrektureingriff

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

(Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen

Herzkrankheit und von Krankheiten des

Lungenkreislaufes

Untersuchung durch Ultraschall, Computertomographie und ggf.

Rechtsherzkatheter

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Herzerkrankungen 

Ultraschalluntersuchung, MRT-Untersuchung in Zusammenarbeit mit der

radiologischen Klinik. Interventioneller Verschluss (über Katheter)

angeborener Defekte der Vorhofscheidewand (Vorhoseptumdefekt, PFO).

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Atemwege und der Lunge

Lungenfunktionsuntersuchung zur Beurteilung von Lungenerkrankungen,

Bodyplethysmographie, CO2-Diffusionsmessung. 

VI31 Diagnostik und Therapie von

Herzrhythmusstörungen

Langzeit-EKG Untersuchung, elektrophysiologische Untersuchung und

Ablationsbehandlung von Herzrhythmusstörungen (Vorhof und Ventrikel). 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten 

Belastungs-EKG, Stressechokardiographie, Herzkatheteruntersuchung.

Besonderheit: Herzkatheteruntersuchung vom Handgelenk (transradial),

dadurch keine Bettruhe notwendig. 24 Stunden-Rufbereitschaftsdienst zur

Behandlung des akuten Herzinfarktes durch Katheter / Stentimplantation. 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI32 Diagnostik und Therapie von

Schlafstörungen/Schlafmedizin

Schlafapnoescreening
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Kardiologie und Zentrum für

Herzrhythmusstörungen

Kommentar / Erläuterung

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Formen der Herzkrankheit

Ulraschalluntersuchung des Herzens, Ultraschalluntersuchung von der

Speiseröhre (transösophageale Echokardiographie, TEE).

Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens zur Diagnostik von

Herzrhythmusstörungen. 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen

Erkrankungen und Folgeerkrankungen

VI06 Diagnostik und Therapie von

zerebrovaskulären Krankheiten

Beurteilung der Aorta (Brustkorbschlagader)  und des Herzens als

Ursache von Durchblutungsstörungen der Hirngefäße und als Ursache

eines Schlaganfalles. 

VI34 Elektrophysiologie Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen,

Ablationsbehandlung. 

VI20 Intensivmedizin Therapie sämtlicher akuter internistischer Erkrankungen in

Zusammenarbeit mit der Klinik für Allgemeine Innere Medizin.

Behandlung des akuten Herzinfarktes durch Akut-PTCA (24 h

Rufbereitschaft).

Bis zu 8 Beatmungsplätze, Langzeit-Beatmung, künstliche Lunge,

Nierenersatzbehandlung, Herzkreislaufüberwachung.

Akutbehandlung von Magen- Darmblutungen durch die Klinik für

Allgemeine Innere Medizin / Gastroenterologie.

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen

Gefäßerkrankungen

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT),

Spezialverfahren 

Darstellung des Herzens und der herznahen Gefäße (Cardio-MRT) in

Zusammenarbeit mit der radiologischen Klinik

VC05 Schrittmachereingriffe Implantation, Batteriewechsel, Revisionseingriffe

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 3-D Sonographie des Herzens mit Kontrastmittel.

Stressechokardiographie mit Kontrastmittel. 

 

 

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Kardiologie und Zentrum für

Herzrhythmusstörungen] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP33 Präventive

Leistungsangebote/Präventionskurse

Patientenseminare zur Reduktion der Risikofaktoren bei koronarer

Herzkrankheit

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Patientenseminare mit Information über Herzerkrankungen

Regelmäßige Patientenseminare im Rahmen der Herzwoche

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

Selbsthilfegruppe für ICD-Patienten (Defibrillator)

 

 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Kardiologie und Zentrum für

Herzrhythmusstörungen] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[1].5 Fallzahlen [Klinik für Kardiologie und Zentrum für Herzrhythmusstörungen] 

 

Vollstationäre Fallzahl:

3370  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I50 476 Herzschwäche

2 I48 447 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

3 I20 334 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

4 I21 300 Akuter Herzinfarkt

5 I10 213 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

6 R07 206 Hals- bzw. Brustschmerzen

7 R55 176 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 I47 155 Anfallsweise auftretendes Herzrasen

9 I25 96 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens

10 I26 75 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

11 Z03 70 Ärztliche Beobachtung bei Verdacht auf Herzinfarkt

12 I49 69 Sonstige Herzrhythmusstörung

13 I11 55 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

14 I44 36 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung innerhalb des Herzens - AV-Block

bzw. Linksschenkelblock

15 I42 35 Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere Ursache

16 I35 33 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken

verursacht

16 J18 33 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

18 N17 26 Akutes Nierenversagen

19 T82 23 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

20 I95 21 Niedriger Blutdruck

21 E86 20 Flüssigkeitsmangel

21 J44 20 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

23 Q21 19 Angeborene Fehlbildungen der Herzscheidewände

23 R00 19 Störung des Herzschlages

25 J15 18 Lungenentzündung durch Bakterien

26 K29 17 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

27 E87 15 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts

28 R06 12 Atemstörung

29 E11 10 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

30 A09 9 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 1121 Herzkatheter

2 8-837 549 Ballonaufdehnung / Stentsetzen am Herzen

3 3-052 491 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre - Schluckecho

4 8-83b 468 Zusatzinformationen zu Materialien

5 8-930 376 Intensivmedizinische Herzrhythmusüberwachung

6 3-990 346 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

7 5-399 299 Patientenfreundlicher Verschluss nach Herzkatheter

8 8-835 269 Katheterbehandlung von Herzrhythmusstörungen

9 1-266 261 Elektrophysiologische Untersuchung - Ableiten von Herzströmen mit Katheter

10 8-640 248 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

10 8-980 248 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

12 3-200 245 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

13 1-265 227 Messung elektrischer Herzströme mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter) - EPU

14 1-268 198 Elektrische Vermessung des Herzens zur Suche nach Ursachen einer Herzrhythmusstörung -

Kardiales Mapping

15 3-222 181 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

16 5-377 180 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

17 8-831 136 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

18 8-900 132 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

19 1-632 127 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

20 8-839 107 Sonstige Behandlungen am Herzen bzw. den Blutgefäßen über einen Schlauch (Katheter)

21 8-800 85 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

22 8-931 82 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)
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•

•

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

23 1-274 73 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter) durch die Herzscheidewand

24 8-771 64 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

25 8-701 63 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

26 1-620 59 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

27 3-611 58 Röntgendarstellung der Venen in Hals und Brustkorb mit Kontrastmittel

28 5-378 56 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators

29 1-440 54 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

30 3-800 43 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

 

B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Ermächtigung Dr. Müller Herzschrittmacher- und

ICD-Kontrollen

AM00 Ermächtigung Dr. Müller TEE nach PFO-/ASD-

Verschluß

AM00 Ermächtigung Prof. Weiß Diagnostik und Therapie von
Herzrhythmusstörungen (VI31)

Behandlung von

Patienten mit

Herzrhythmusstörungen

AM08 Notfallambulanz (24h) Diagnostik und Therapie von ischämischen
Herzkrankheiten  (VI01)
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•

•

•

•

•

•

•
•

•

•

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM07 Privatambulanz Privatambulanz Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit) (VI07)
Diagnostik und Therapie der pulmonalen
Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes (VI02)
Diagnostik und Therapie von
Herzrhythmusstörungen (VI31)
Diagnostik und Therapie von ischämischen
Herzkrankheiten  (VI01)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren (VI04)
Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen
der Herzkrankheit (VI03)
Elektrophysiologie (VI34)
Schrittmachereingriffe (VC05)

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Katheterdiagnostik Diagnostik und Therapie von ischämischen
Herzkrankheiten  (VI01)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren (VI04)

 

 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 123 Herzkatheter

2 5-378 44 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators

3 5-377 19 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

4 5-399 <= 5 Patientenfreundlicher Verschluss nach Herzkatheter

 

 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

nicht vorhanden 

 

B-[1].11 Personelle Ausstattung 

 

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie 5 Ärzte für Kardiologie

 

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

ZF15 Intensivmedizin Weiterbildungsermächtigung Inensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF38 Röntgendiagnostik

 

B-[1].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

34 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care 

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

 

B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Arzthelferinnen 4 3 Jahre Bereich kardiologische
Diagnostik und Therapie

Gesundheits- und
KrankenpflegerInnen

8 3 Jahre Gesundheits- und
KrankenpflegerInnen im Bereich
kardiol. Diagnostik und Therapie
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B-[2] Fachabteilung Klinik für Allgemeine Innere Medizin und
Gastroenterologie
 

B-[2].1 Name [Klinik für Allgemeine Innere Medizin und Gastroenterologie] 

 

Klinik für Allgemeine Innere Medizin und Gastroenterologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0107  

Hausanschrift:

Bögelstraße  1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 77  - 2241  

Fax:

04131  / 77  - 2245  

E-Mail:

kerstin.krieger@klinikum-lueneburg.de  

Internet:

http://www.klinikum-lueneburg.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr.med. Kucharzik, Torsten Chefarzt 04131/772241 

kerstin.krieger@klinik

um-lueneburg.de

Frau Kerstin Krieger

 
 

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Allgemeine Innere Medizin und

Gastroenterologie] 

 

Seite 45 von 208

http://www.klinikum-lueneburg.de/


 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Allgemeine Innere Medizin und

Gastroenterologie

Kommentar / Erläuterung

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen Wesentlicher Schwerpunkt der Abteilung

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

(Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen

Herzkrankheit und von Krankheiten des

Lungenkreislaufes

In Zusammenarbeit mit der Kardiologie

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI30 Diagnostik und Therapie von

Autoimmunerkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Atemwege und der Lunge

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Leber, der Galle und des Pankreas 

Wesentlicher Schwerpunkt der Abteilung,Therapeutische ERCP,

Endosonographische Diagnostik und Interventionen, Intraductaler

Ultraschall,Kontrastmittelsonographie von Leberläsionen

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Darmausgangs

Endosonographie, Manometrie

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

Wesentlicher Schwerpunkt,besonders Tumorerkrankungen und chronisch

entzündliche Darmerkrankungen,einschließlich interventioneller

Endoskopie, Notfallendoskopie, Singleballonenteroskopie,

Videokapselendoskopie, Funktionsdiagnostik

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen

Erkrankungen

Eigene Geriatrische Station

VI33 Diagnostik und Therapie von

Gerinnungsstörungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen

In Zusammenarbeit mit hämatologischer Praxis am Krankenhaus

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und

parasitären Krankheiten

Seite 46 von 208



Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Allgemeine Innere Medizin und

Gastroenterologie

Kommentar / Erläuterung

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der

Haut und der Unterhaut

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten 

In Zusammenarbeit mit der Kardiologie

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Arterien, Arteriolen und Kapillaren

In Zusammenarbeit mit angiologischer Praxis am Krankenhaus

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Pleura

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Venen, der Lymphgefäße und der

Lymphknoten

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Peritoneums

VI08 Diagnostik und Therapie von

Nierenerkrankungen

In Zusammenarbeit mit nephrologischer Praxis am Krankenhaus

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen

In Zusammenarbeit mit onkologischer Praxis am Krankenhaus,

wöchentliche Tumorkonferenz

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

täglicher psychiatrischer Konsiliardienst zur gemeinsamen Behandlung

von z.B.Suchtpatienten, gerontopsychiatrischen Patienten , suicidalen

Krisen bei gleichzeitigem somatischen Therapiebedarf

VI17 Diagnostik und Therapie von

rheumatologischen Erkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Formen der Herzkrankheit

in Zusammenarbeit mit der Kardiologie

VO02 Diagnostik und Therapie von

Systemkrankheiten des Bindegewebes

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen

Erkrankungen und Folgeerkrankungen

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Allgemeine Innere Medizin und

Gastroenterologie

Kommentar / Erläuterung

VI35 Endoskopie Diagnostische und Interventionelle Endoskopie mit allen modernen

Verfahren, Eingriffe am Ösophagus, Magen, Dünn- und

Dickdarm,Gallenwegen und Bauchspeicheldrüsengängen. Polypektomie,

Mucosektomie

VR06 Endosonographie Diagnostisch und Interventionell, Punktionen, Drainagetherapie

VI20 Intensivmedizin in Zusammenarbeit mit der Kardiologie, nichtinvasive und invasive

Beatmung, Blutreinigungsverfahren,Lungenersatzverfahren

VR02 Native Sonographie 

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 

VI27 Spezialsprechstunde Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

VI42 Transfusionsmedizin

 

 

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Allgemeine Innere Medizin

und Gastroenterologie] 

 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Zusammenarbeit mit einer Alkoholikerselbsthilfegruppe in den Räumen

der Medizinischen Klinik

 

 

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Allgemeine Innere Medizin und

Gastroenterologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[2].5 Fallzahlen [Klinik für Allgemeine Innere Medizin und Gastroenterologie] 

 

Vollstationäre Fallzahl:
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4468  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J18 424 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

2 F10 242 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

3 I50 183 Herzschwäche

4 J44 172 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

5 A09 125 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

6 K80 123 Gallensteinleiden

7 K29 107 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

8 K85 94 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

9 E11 86 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

10 K25 78 Magengeschwür

11 K92 70 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes

12 N17 69 Akutes Nierenversagen

13 K57 60 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

14 N39 58 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

15 E86 56 Flüssigkeitsmangel

15 J69 56 Lungenentzündung durch Einatmen fester oder flüssiger Substanzen, z.B. Nahrung oder Blut

17 A41 55 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

17 J15 55 Lungenentzündung durch Bakterien

19 C34 53 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

20 K70 51 Leberkrankheit durch Alkohol

21 I10 49 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

22 K83 47 Sonstige Krankheit der Gallenwege

23 D50 46 Blutarmut durch Eisenmangel
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

24 K26 45 Zwölffingerdarmgeschwür

25 C25 44 Bauchspeicheldrüsenkrebs

26 K56 43 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

26 K86 43 Sonstige Krankheit der Bauchspeicheldrüse

26 R55 43 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

26 T50 43 Vergiftung durch harntreibende Medikamente oder sonstige oder vom Arzt nicht näher

bezeichnete Medikamente, Drogen bzw. biologisch aktive Substanzen

30 E87 41 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[2].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 1579 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 3-990 1440 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

3 8-020 1064 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

4 5-513 730 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

5 1-440 706 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

6 1-650 680 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

7 3-225 577 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

8 8-800 504 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

9 8-930 441 Intensivmedizinische Herzrhythmusüberwachung

10 3-200 416 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

11 1-444 369 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 3-222 359 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

13 1-620 287 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

14 8-831 283 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

15 3-056 282 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre

16 8-980 273 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

17 3-053 271 Ultraschall des Magens mit Zugang über die Speiseröhre

18 3-055 262 Ultraschall der Gallenwege mit Zugang über die Speiseröhre

19 1-640 235 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer

Spiegelung des Zwölffingerdarms

20 3-054 234 Ultraschall des Zwölffingerdarms mit Zugang über die Speiseröhre

21 3-051 218 Ultraschall der Speiseröhre mit Zugang über den Mund

22 5-452 166 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

23 8-839 151 Sonstige Behandlungen am Herzen bzw. den Blutgefäßen über einen Schlauch (Katheter)

24 5-469 141 Sonstige Operation am Darm

25 1-710 139 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

26 8-931 134 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

27 1-642 126 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

28 3-030 115 Umfassende Ultraschalluntersuchung mit Kontrastmittel zur Abklärung und zum Ausschluss von

Verdachtsdiagnosen

29 5-449 114 Sonstige Operation am Magen

30 5-429 104 Sonstige Operation an der Speiseröhre

 

B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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•

•

•

•

•

•

•

•

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Ermächtigung Ermächtigung Dr. Moser Speiseröhrendruckmessu

ngen und

Säuremessungen

AM00 Ermächtigung Ermächtigung Prof. Dr.

Kucharzik

Endosonographie

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Leber, der Galle und des Pankreas  (VI14)
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs (VI12)
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) (VI11)
Endoskopie (VI35)

Durchführung von

Ultraschalluntersuchunge

n durch den Mund und

durch den Darmausgang,

C13-Atemtest auf

Helicobacter

AM00 Ermächtigung Ermächtigung Priv. Doz.

Dr. med. Maaser

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs (VI12)
Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) (VI11)

Spezialsprechstunde

chronisch entzündliche

Darmerkrankungen

AM00 Ermächtigung Ermächtigung Dr. Mahlke Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) (VI11)
Diagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen (VI08)

Sonographisch gesteuerte

Punktionen

parenchymatöser Organe,

Botoxtherapie der

Achalasie

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Im Rahmen der Abklärung

der Aufnahmeindikation,

sowie befristete

Nachbehandlung nach

Krankenhaustherapie

 

 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-650 419 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

2 1-444 261 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

3 5-452 109 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

Seite 52 von 208



Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 1-640 22 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung

des Zwölffingerdarms

5 5-431 17 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

6 5-513 10 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

7 5-429 8 Sonstige Operation an der Speiseröhre

8 1-641 7 Untersuchung der Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei

einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

9 1-642 <= 5 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

 

 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

nicht vorhanden 

 

B-[2].11 Personelle Ausstattung 

 

B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin 

AQ67 Innere Medizin und Allgemeinmedizin

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie und

Diabetologie

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

27,2 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

9,7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie

 

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

ZF02 Akupunktur

ZF07 Diabetologie

ZF47 Ernährungsmedizin

ZF00 Gastroenterologische Onkologie

ZF09 Geriatrie

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF44 Sportmedizin

 

B-[2].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

52 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 2 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Seite 54 von 208



Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP02 Bobath

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

ZP06 Ernährungsmanagement Fortbildung

ZP10 Mentor und Mentorin

 

B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Klinik für Allgemeine Innere Medizin und Gastroenterologie steht folgendes spezielles

therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1 Vollkräfte

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungs-

therapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

1 Vollkräfte

 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[3] Fachabteilung Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
 

B-[3].1 Name [Klinik für Kinder- und Jugendmedizin] 

 

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1000  

Hausanschrift:

Bögelstraße 1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 77  - 2251  

Fax:

04131  / 77  - 2459  

E-Mail:

josef.sonntag@klinikum-lueneburg.de  

Internet:

http://www.klinikum-lueneburg.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr.med. Sonntag, Josef Chefarzt 04131/77-2251 

josef.sonntag@klinik

um-lueneburg.de

Frau K. Mitzlaff, Frau

T. Quasdorf

KH-Arzt

 
 

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Kinder- und Jugendmedizin] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Kinder- und Jugendmedizin

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Kinder- und Jugendmedizin

Kommentar / Erläuterung

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller

Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer

Neugeborener

Im Rahmen des Perinatalzentrums Level I werden auf der

neonatologischen Intensivstation Frühgeborene ab der

24.Schwangerschaftswoche behandelt und betreut. Anwesenheit einer/s

neonatologisch erfahrenen Ärztin/Arztes bei allen Risikogeburten bereits

im Kreißsaal und grundsätzlich bei allen Kaiserschnitt-Entbindungen. Es

ist ein Nachsorgeprogramm für ehemalige Frühgeborene etabliert.

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

Einschließlich allergologische Diagnostik, Provokationsteste und

Lungenfunktionsuntersuchung. Iontophorese (Schweißtest) zum

Ausschluss einer Cystischen Fibrose.

Bronchoskopische Entfernung von Fremdkörpern.

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen der Leber, der Galle und des

Pankreas 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

Funktionsteste (Laktose-, Fruktoseintoleranz; Helicobacterbesiedlung);

Nahrungsmittelunverträglichkeiten, Zoeliakiediagnostik. Endoskopie des

oberen und unteren Gastrointestinaltraktes in Zusammenarbeit mit der

Klinik für Innere Medizin. Diagnostik und Therapie chronisch entzündlicher

Darmerkrankungen (M.Crohn, Colitis ulcerosa).

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

hämatologischen Erkrankungen bei Kindern

und Jugendlichen

Hämatologisch-onkologische Erkrankungen werden zur weiterführenden

Diagnostik und Therapie an ein Zentrum weitergeleitet.

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurologischen Erkrankungen

Einschließlich Stoffwechseldiagnostik, EEG, Schlaf-EEG, Schlafentzugs-

EEG. Schlaflabor: Diagnostik bei Schlafapnoe-Syndrom.

Entwicklungsdiagnostik.

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurometabolischen/neurodegenerativen

Erkrankungen

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neuromuskulären Erkrankungen

Ggf. Einstellung einer Langzeit- und häuslichen Beatmung.

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

pädiatrischen Nierenerkrankungen

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

rheumatischen Erkrankungen

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Stoffwechselerkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Kinder- und Jugendmedizin

Kommentar / Erläuterung

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien Einschließlich allergologischer Testung, sowie Hyposensibilisierung bei

Insektengiftallergien.

VK26 Diagnostik und Therapie von

Entwicklungsstörungen im Säuglings-,

Kleinkindes- und Schulalter

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Hirnhäute

Behandlung der viralen und bakteriellen Meningitiden

(Hirnhautentzündungen), von Encephalitiden (Hirnentzündngen) und der

Neuroborreliose.

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen

angeborenen Fehlbildungen, angeborenen

Störungen oder perinatal erworbenen

Erkrankungen

Bei speziellen Fragestellungen enge Kooperation mit Zentren für

Kinderchirurgie (Kinderchirurgie des UKE/Allgem. Kinderkrankenhaus HH-

Altona, Kliniken für Kinderkardiologie des UKE, der MH Hannover und des

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Campus Kiel (univentrikuläre

Herzen), für Päd.Hämatologie u. Onkologie des UKE, für Neuropädiatrie

am UKE und an der MHH.

VR04 Duplexsonographie 

VK00 Kindertraumatologie Behandlung aller Frakturen bei Kindern und Jugendlichen in

Zusammenarbeit mit der Klinik für Unfallchirurgie. Verletzungen von

Gelenken und Bändern. 

VU08 Kinderurologie Gemeinsam mit der Klinik für Urologie.

Zusätzlich präoperative Sprechstunde für ambulante Operationen (u.a.

Phimosen, Hodenhochstand).

Diagnostik und Therapie von Harntransportstörungen, Urethralklappen,

Fehlbildungen der ableitenden Harnwege. Urodynamische

Untersuchungen. 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Kinderchirurgische Versorgung (traumatische Organverletzungen,

Verbrühungen, Leistenhernien, Appendektomien) in Zusammenarbeit mit

der Klinik für Abdominalchirurgie.

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit

Kontrastmittel 

Untersuchungen aller Körperregionen ab dem Säuglingsalter, falls

erforderlich in Sedierung oder Narkose.

VR02 Native Sonographie Durchgeführt wird die gesamte Palette der pädiatrischen Sonographie,

einschließlich Echokardiographie und sonographische Desinvagination.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Kinder- und Jugendmedizin

Kommentar / Erläuterung

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin Die Neonatologie stellt einen besonderen Versorgungsschwerpunkt dar.

Jährlich werden ca. 400 Früh- und kranke Neugeborene auf der

Pädiatrisch-Neonatologischen Intensivstation versorgt. In 2010 wurden 21

extrem kleine Frühgeborene mit einem Geburtsgewicht < 1500 Gramm

betreut. Bei diesen extrem kleinen Frühgeborenen betrug die

Überlebensrate 100%, 19 der 21 Kinder konnten ohne schwerwiegende

Komplikationen aus der Klinik entlassen werden. Insgesamt werden unter

Einschluss auch umliegender Geburtskliniken jährlich ca. 3.500 Geburten

betreut.  Zur Sicherung und Verbesserung dieser Ergebnisse erfolgt die

zum Teil freiwillige Teilnahme an mehreren externen Qualitätskontrollen.

Es werden regelmäßig auch Säuglinge und ältere Kinder

intensivmedizinisch mit akuten lebensbedrohlichen Erkrankungen betreut

und behandelt. Hierzu steht eine eigene Behandlungseinheit

einschließlich Ausstattung zur apperativen Beatmung zur Verfügung.

VK25 Neugeborenenscreening Screening (Fersenblutentnahme) auf angeborene Stoffwechselstörungen.

Hörscreening, Hüftsonographie; Echokardiographie, Schädel- und

Nierensonographie bei besonderer Indikation.

Tägliche kinderärztliche Betreuung der Neugeborenenzimmer im Klinikum

Lüneburg und im Johanniter-Krankenhaus Geesthacht,

Neugeborenenbasisuntersuchungen und U2.

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer

im Perinatalzentrum gemeinsam mit

Frauenärzten und Frauenärztinnen

Gemeinsam mit der Frauenklinik wird ein Perinatalzentrum nach Level 1

unterhalten. Auf der Früh- u. Neugeborenen-Intensivstation besteht

ärztlicherseits ein eigenständiger 24-stündiger Schichtdienst, zusätzlich

befindet sich ein neonatologisch erfahrener Facharzt im

Hintergrunddienst. Kinderärztliche Präsenz bei allen Kaiserschnitt- und

Risikogeburten. Werdende Eltern werden bei drohender Frühgeburt auch

durch eine/n Kinderärztin/arzt beraten, informiert und in die

Entscheidungsprozesse miteinbezogen.

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie In Zusammenarbeit mit der Klinik für Kardiologie und Zentrum für

Herzrhythmusstörungen  Synkopendiagnostik (Schellong-Test,

Kipptischuntersuchung, Langzeit-EKG und -Blutdruck, Standard-EKG,

Belastungs-EKG).

VH00 Stationäre Versorgung von belegärztlich

operierten Patienten

In Zusammenarbeit mit HNO-ärztlicher und kieferchirurgischer

Belegpraxis Adenotomie, Tonsillektomie und Paukendrainagen sowie

kiefer-, mund- und gesichtschirurgische Eingriffe einschließlich

Versorgung von Frakturen und Weichteilverletzungen.

Seite 59 von 208



Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Kinder- und Jugendmedizin

Kommentar / Erläuterung

VR18 Szintigraphie Ausscheidungsszintigraphie zur Bestimmung der seitengetrennten

Nierenfunktion.

Diagnostik von Schilddrüsenerkrankungen.

Diagnostik von Osteomyelitiden (Knochenentzündungen).

VK23 Versorgung von Mehrlingen Nachgeburtliche Betreuung von Zwillingen oder höhergradigen Mehrlingen

im Kinderzimmer oder auf der neonatologischen Intensivstation.

 

 

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Kinder- und Jugendmedizin] 

 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Auf der allgemeinen Kinderstation steht halbtags eine Sozialpädagogin für

die Betreuung der Patienten zur Verfügung.

MP00 Physiotherapie Zur Abteilung gehört ständig eine Physiotherapeutin; neben der

allgemeinen Physiotherapie (z.B. Atemgymnastik, Mobilisation nach

unfallchirurgischen Eingriffen) liegt ein  besonderer Schwerpunkt auf der

Krankengymnastik auf neurophysiologischer Basis (Bobath, Voita)  für

ehemalige Früh- und Neugeborene mit zerebralen Bewegungsstörungen

sowie Kinder mit chronischen neurologischen Erkrankungen.

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Betreuung der Patienten ausschließlich durch Kinderkrankenschwestern

mit überwiegend langjähriger Berufserfahrung.

Im Bereich der Neonatologie zudem mehrere Kinderkrankenschwestern/-

pleger mit einer zusätzlichen pädiatrisch oder neonatologisch

intensivmedizinischen Weiterbildung. Für die kommenden Jahre wird hier

eine Erhöhung des Anteiles an speziell weitergebildeten Pflegekräften

entsprechend den Vorgaben des GBA für Perinatalzentren LEVEL I

angestrebt.

 

 

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Kinder- und Jugendmedizin] 
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA50 Kinderbetreuung Wöchentliche Besuche der allgemeinen Kinderstation durch einen

Klinikclown.

In Problemfällen Mitaufnahme auch eines gesunden Geschwisterkindes

als "Begleitperson".

SA53 Schuldienst Unterrichtsbetreuung bei längerfristig stationärer Behandlung

schulpflichtiger Kinder nach Absprache mit der zuständigen

Schulbehörde.

 

 

B-[3].5 Fallzahlen [Klinik für Kinder- und Jugendmedizin] 

 

Vollstationäre Fallzahl:

2999  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 A09 336 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

2 J18 239 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

3 P07 183 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht

4 S06 176 Verletzung des Schädelinneren

5 S00 126 Oberflächliche Verletzung des Kopfes

6 J35 91 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

7 J12 88 Lungenentzündung, ausgelöst durch Viren

8 K35 67 Akute Blinddarmentzündung

9 K59 61 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

10 J15 52 Lungenentzündung durch Bakterien

10 Z03 52 Ärztliche Beobachtung bei Verdacht auf Herzinfarkt
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 S52 45 Knochenbruch des Unterarmes

13 P70 40 Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die insbesondere beim ungeborenen Kind

und beim Neugeborenen typisch ist

14 R10 39 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

15 P39 38 Sonstige ansteckende Krankheit die für die Zeit kurz vor, während und kurz nach der Geburt

kennzeichnend ist

16 R56 37 Krämpfe

17 J06 34 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen

Atemwege

17 J20 34 Akute Bronchitis

19 G40 32 Anfallsleiden - Epilepsie

19 N10 32 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

21 P22 31 Atemnot beim Neugeborenen

22 P59 29 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen

23 S39 28 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Verletzung des Bauches, der Lenden oder des

Beckens

24 L03 27 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

25 F10 26 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

25 G47 26 Schlafstörung

27 R55 24 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

28 B34 23 Viruskrankheit, Körperregion vom Arzt nicht näher bezeichnet

28 K40 23 Leistenbruch (Hernie)

30 P05 22 Mangelentwicklung bzw. Mangelernährung des ungeborenen Kindes in der Gebärmutter

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[3].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 1310 Intensivmedizinische Herzrhythmusüberwachung

2 1-208 352 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

3 9-262 296 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

4 8-010 241 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen

5 1-207 190 Messung der Gehirnströme - EEG

6 8-121 128 Darmspülung

7 5-281 98 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -

Tonsillektomie ohne Adenotomie

8 8-560 92 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie

9 8-561 91 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

10 8-811 89 Ausgleich eines Flüssigkeitsmangels bei Neugeborenen durch Einbringen von Flüssigkeit über

eine Vene

11 5-285 86 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

12 8-711 79 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen

13 5-790 76 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

14 5-470 72 Operative Entfernung des Blinddarms

15 5-984 59 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

16 8-700 57 Offenhalten der Atemwege durch einen Schlauch über Mund oder Nase

17 5-985 55 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten

18 3-800 53 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

18 5-200 53 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

20 8-015 52 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische Hauptbehandlung

21 1-760 51 Untersuchung zum Nachweis einer Stoffwechselstörung, bei der bestimmte Substanzen (z.B.

Zucker) verabreicht werden

22 1-611 46 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung

22 5-202 46 Operativer Einschnitt in den Warzenfortsatz bzw. das Mittelohr

24 1-204 44 Untersuchung der Hirnwasserräume

Seite 63 von 208



•
•
•
•

•
•

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

25 8-831 35 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

25 8-900 35 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

27 1-632 32 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

28 8-720 31 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen

29 5-530 27 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

30 1-266 26 Elektrophysiologische Untersuchung - Ableiten von Herzströmen mit Katheter

 

B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Ambulantes Operieren für

Kinder

Ambulantes Operieren Arthroskopische Operationen (VC66)
Kindertraumatologie (VK32)
Kinderurologie (VU08)
Magnetresonanztomographie (MRT),
Spezialverfahren  (VR24)
Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26)
Minimalinvasive endoskopische Operationen
(VC56)

Operationen durchgeführt

von der Chirurgie,

Unfallchirurgie, Urologie,

Frauenheilkunde, HNO,

Kieferchirurgie.

Interdisziplinäre

Betreuung in der

Kinderklinik.

AM08 Notfallambulanz (24h) Behandlung aller akuten

pädiatrischen

Krankheitsbilder. Hier

wurden im Jahr 2010

insgesamt über 6000

Patienten behandelt.
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM07 Privatambulanz Anmeldung über das

Sekretariat, Frau

K.Mitzlaff, Frau

T.Quasdorf, Tel. 04131-

77-2251, Sprechstunden

nach Vereinbarung

Vorsorgeuntersuchungen,

 Impfungen,

Ernährungsberatungen,

Allergologische

Diagnostik,

Hyposensibilisierungen,

Asthma- und

Neurodermitisbetreuung

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 

 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

nicht vorhanden 

 

B-[3].11 Personelle Ausstattung 

 

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

17,0 Vollkräfte 1 Chefarzt; 3 Oberärztinnen/-ärzte; 15
Assistenzärztinnen/-ärzte, davon 4
Teilzeitstellen.

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie Die spezielle Weiterbildung "Neonatologie" besitzen 3 Fachärztinnen/-

ärzte.

Weitere Schwerpunkte ohne Gebietsbezeichnungen einzelner Ärzte:

- Neuropädiatrie einschließlich Epileptologie (EEG-Schein) und

Entwicklungsdiagnostik,

- Pädiatrische Pneumologie (Asthmatrainerin) und Allergologie,

- Pädiatrische Gastroenterologie, insbes. chronisch entzündliche

Darmerkrankungen.

 

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

ZF15 Intensivmedizin hier: Spezielle pädiatrische Intensivmedizin.-

Mehrere Ärztinnen/-ärzte besitzen die zusätzliche Qualifikation

"Neugeborenen-Notarzt" der Gesellschaft für Neonatologie und

pädiatrische Intensivmedizin und die Fachkunde  "Rettungsdienst".

 

B-[3].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

45 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 1 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege 

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP00 Still- und LaktationsberaterInnen

 

B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[4] Fachabteilung Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie
 

B-[4].1 Name [Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie] 

 

Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1516  

Hausanschrift:

Bögelstraße  1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 77  - 3201  

Fax:

04131  / 77  - 3209  

E-Mail:

claudia.oelstorf@klinikum-lueneburg.de  

Internet:

http://www.klinikum-lueneburg.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Cramer, Jörg Chefarzt 04131/77-3200 

Joerg.Cramer@klinik

um-lueneburg.de

Frau Claudia Oelstorf KH-Arzt

 
 

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Unfallchirurgie und Orthopädie

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Unfallchirurgie und Orthopädie

Kommentar / Erläuterung

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken Arthroskopischer Ersatz des vorderen Kreuzbandes. Offene und

arthroskopische Sehnenrekonstruktion an Knie und Schulter.

Meniskuserhalt durch Nahttechnik und arthroskopisch assistierten

Meniskusersatz. 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien Behandlung von Verschleißleiden an Schulter, Hüfte, Knie und Fuß.

Arthroskopische Gelenkoperationen. Achskorrekturen der

kniegelenknahen Knochen. Endoprothetischer Gelenkersatz. Digitales,

elektronisches Planungssystem zur Achsvermessung und

Prothesenplanung.

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien

und Chondropathien

Behandlung osteoporotischer Brüche und deren Folgen.

 

Bei Knorpeldegenration Mikrofrakturierung / Auffrischung / körpereigener

Knorpelersatz

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Hüfte und des Oberschenkels

Rekonstruktion von Hüftpfannenbrüchen, Schenkelhals- und

Oberschenkelbrüchen. Teilweise minimal-invasiv ( Y-Nagel).

Endoprothetischer Gelenkersatz.

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Knöchelregion und des Fußes

Behandlung komplexer Sprungelenk-, Fersenbein- und Fußbrüche

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule

und des Beckens

Operationen bei Wirbelbrüchen der Lenden-, Brust- und Halswirbelsäule.

Versorgung mit Fixateur interne, auch minimal-invasiv.

Wirbelkörperersatz mit Knochenspan oder Titankorb.

Aufrichtung und Zementierung bei osteoporotischem Wirbelbruch

(Kyphoplastie, Vertebroplastie).

Behandlung von Wirbel- und Bandscheibeninfektionen.

Stabilisierung von komplexen Becken- und Hüftpfannenbrüchen.

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Schulter und des Oberarmes

Knochenbruchbehandlung mit Platten- und Nagelsystemen. Prothetischer

Gelenkersatz bei Frakturen.

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Ellenbogens und des Unterarmes

Behandlung komplexer Gelenkbrüche.

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Handgelenkes und der Hand

Behandlung von Brüchen der Hand und des Handgelenkes.

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Knies und des Unterschenkels

Wiederherstellung  von Gelenkbrüchen am Knie. Stabilisierung von

Unterschenkelbrüchen mit winkelstabilen Platten- und Nagelsystemen.

VO15 Fußchirurgie Korrekturen von Vorfußdeformitäten ( Hallux valgus, Arthrose der

Zehengelenke )
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Unfallchirurgie und Orthopädie

Kommentar / Erläuterung

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Endoprothetischer Ersatz von Hüfte, Knie, Schulter bei Verschleiß und

Unfallfolgen.

Minimal-invasive Technik bei Erstimplantation am Hüftgelenk.

Prothesenwechseloperationen bei Lockerung, Bruch oder Infektion. Es

wird eine eigene Knochenbank vorgehalten.

VK00 Kindertraumatologie Operative und nichtoperative Behandlung aller Verletzungen am

kindlichen Bewegungsapparat. Enge Zusammenarbeit mit der

Kinderklinik.

VI00 Knochenbank Die Klinik verfügt über eine zertifizierte hauseigene Knochenbank. Der

Knochen wird von Patienten gewonnen, die bei Hüftoperationen den

Hüftkopf durch Prothesenersatz nicht mehr benötigen und spenden. Nach

aufwendiger Aufbereitung sowie Blutkontrollen, um das

Übertragungsrisiko von Krankheiten zu minimieren, wird der

Spenderknochen bei aufwendigen Rekonstruktionen z.B. am Hüftgelenk

eingesetzt.

Die Klinik hat nach einer umfangreichen Prüfung die staatliche

Genehmigung zur Anwendung dieses Verfahrens erhalten.

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen Arthroskopie von Schulter, Knie, Sprunggelenk.

VO19 Schulterchirurgie Arthroskopische und offene Rekonstruktionen an der Rotatorenmanchette,

 

Arthroskopische Dekompression der Schulterenge

Arthroskopische Behandlung der Schultereckgelenkserkrankungen

(Arthrose, Instabilität)

Arthroskopische Stabilisierung von Kapsel-Bandverletzungen ( z.B. nach

Schulterverrenkung, bei Abriss der Gelenklippe)

Schultergelenksprothetik ( Inverse-Prothese, Kappenprothese )

VC30 Septische Knochenchirurgie Behandlung von Knocheninfektionen (Osteomyelitis), der Gelenke und der

Wirbelsäule
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Unfallchirurgie und Orthopädie

Kommentar / Erläuterung

VR40 Spezialsprechstunde -Sporttraumatologie.

-Berufsgenossenschaftliche Sprechstunde  (D-Arzt) tgl.. 

  Wöchentliche Sprechstunde für Schwerverletzte gemeinsam mit

Mitarbeitern der   

  berufsgenossenschaftlichen Verwaltung (VAV §6-

Besuchsdienstverfahren) .

-Endoprothesensprechstunde

-Wirbelsäulensprechstunde (degenerative Erkrankungen, lumbale

Stenosen, Bandschiebeerkrankungen)

VC65 Wirbelsäulenchirurgie - Operative Behandlung von Knochenbrüchen an der Hals-, Brust- und

Lendenwirbelsäule

- Minimalinvasive Operationstechniken bei Frakturversorgung (Fixateur

interne, Kyphoplastie  und Vertebroplastie)

- Dekompression von lumbalen Spinal- und Wurzelkanalengen

- Versteifungsoperationen der instabilen Bewegungssegmenten

(Fusionen)

- minimalinvasive Bandscheibenoperationen

- Operationen bei Infektion der Wirbelsäule (Spondylodiszitis)

 

 

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Unfallchirurgie und

Orthopädie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[4].5 Fallzahlen [Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie] 

 

Vollstationäre Fallzahl:

2459  

Teilstationäre Fallzahl:

0 
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B-[4].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S72 324 Knochenbruch des Oberschenkels

2 S82 293 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

3 S06 285 Verletzung des Schädelinneren

4 S52 247 Knochenbruch des Unterarmes

5 S42 144 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

6 S32 118 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

7 S22 90 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

8 M23 63 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

9 M16 62 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

10 M17 59 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

11 T84 50 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

12 S83 39 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

13 M80 38 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verminderung der Knochendichte -

Osteoporose

14 M75 31 Schulterverletzung

14 S43 31 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels

16 S20 28 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbes

17 S80 26 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels

18 S70 25 Oberflächliche Verletzung der Hüfte bzw. des Oberschenkels

19 S92 24 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes

20 S30 22 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens

21 S13 19 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Halses

22 M84 18 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches

22 S86 18 Verletzung von Muskeln bzw. Sehnen in Höhe des Unterschenkels

24 M70 17 Krankheit des Weichteilgewebes aufgrund Beanspruchung, Überbeanspruchung bzw. Druck
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

25 M00 15 Eitrige Gelenkentzündung

25 M25 15 Sonstige Gelenkkrankheit

27 S00 14 Oberflächliche Verletzung des Kopfes

28 M19 13 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose)

28 M54 13 Rückenschmerzen

28 S02 13 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[4].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-793 464 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

2 5-790 313 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

3 8-919 203 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

4 5-893 201 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

5 5-794 184 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

6 5-787 183 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

7 5-820 182 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

8 5-986 181 Operation mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut und minimaler Gewebeverletzung

(minimalinvasiv)

9 5-812 150 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 5-916 106 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

11 5-810 76 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung

12 5-839 61 Sonstige Operation an der Wirbelsäule

13 5-900 60 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer

Naht

14 5-814 57 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine

Spiegelung

14 5-822 57 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

16 5-780 54 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger

verunreinigten Knochenkrankheit

16 5-892 54 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

18 8-810 52 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

19 5-855 50 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnenscheide

20 5-811 49 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

21 5-782 48 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe

22 8-522 47 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

23 8-190 45 Spezielle Verbandstechnik

24 5-800 39 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk

25 5-859 37 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

26 5-829 35 Sonstige Operation zur Sicherung oder Wiederherstellung der Gelenkfunktion

27 5-850 33 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

28 5-786 32 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder

Platten

29 5-813 31 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine Spiegelung

30 5-783 30 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken

 

B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 
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B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Ambulantes Operieren Ambulantes Operieren

der Klinik für

Unfallchirurgie und

Orthopädie

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 

 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 155 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

2 5-812 69 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

3 5-790 24 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

4 5-811 15 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

5 5-795 11 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

6 5-810 8 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung

7 5-859 7 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 5-056 6 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

9 1-697 <= 5 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

9 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

9 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen

9 5-793 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

9 5-796 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen

9 5-800 <= 5 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk

9 5-808 <= 5 Operative Gelenkversteifung

9 5-840 <= 5 Operation an den Sehnen der Hand

9 5-841 <= 5 Operation an den Bändern der Hand

9 5-849 <= 5 Sonstige Operation an der Hand

9 5-850 <= 5 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

9 5-851 <= 5 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

9 5-852 <= 5 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshüllen

9 5-854 <= 5 Wiederherstellende Operation an Sehnen

9 5-863 <= 5 Operative Abtrennung von Teilen der Hand oder der gesamten Hand

9 8-200 <= 5 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative Befestigung der Knochenteile mit

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

9 8-201 <= 5 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung der

Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

 

 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 
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B-[4].11 Personelle Ausstattung 

 

B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie CA, 4 OÄ und FA

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie CA und 3 OÄ

AQ62 Unfallchirurgie CA und 4 OÄ

 

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF48 Fußchirurgie Oberarzt

ZF44 Sportmedizin Oberarzt

 

B-[4].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

15,0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

34 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 1 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care 

PQ08 Operationsdienst

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP11 Notaufnahme

ZP16 Wundmanagement

 

B-[4].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 2 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[5] Fachabteilung Klinik für Allgemein-, Visceral- und
Thoraxchirurgie
 

B-[5].1 Name [Klinik für Allgemein-, Visceral- und Thoraxchirurgie] 

 

Klinik für Allgemein-, Visceral- und Thoraxchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1550  

Hausanschrift:

Bögelstraße 1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 772201   

Fax:

04131  / 772429   

E-Mail:

Anton.Schafmayer@klinikum-lueneburg.de  

Internet:

http://www.klinikum-lueneburg.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Schafmayer, Anton Chefarzt der Klinik für

Allgemein-, Visceral-

und Thoraxchirurgie

04131-772200 

anton.schafmayer@k

linikum-lueneburg.de

04131/772201 Frau

Tamme

KH-Arzt

 
 

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Allgemein-, Visceral- und Thoraxchirurgie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Allgemein-, Visceral- und Thoraxchirurgie

Kommentar / Erläuterung

VC63 Amputationschirurgie Amputationen insbesondere im Bereich der unteren Extremitäten, Ober-

und Unterschenkel, Fuß, Vorfuß und Amputation der Zehen, vornehmlich

bei peripher arterieller Verschlußkrankheit und Diabetes mellitus, z.B.

diabetisches Fußsyndrom etc..

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren Konservative und operative Maßnahmen bis hin zur plastischen Deckung

und Rekonstruktion

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven Nervendekompression beim Carpaltunnelsyndrom der Hand

VC67 Chirurgische Intensivmedizin Chirurgische Intensivmedizin mit 15 Betten, davon 10 Voll-

Beatmungsplätze (bei Bedarf mehr), Funktion der Intensivmedizin und

Bettenstation in der Funktion intermediat care.

VC06 Defibrillatoreingriffe In der Kooperation mit der Klinik für Kardiologie und Zentrum für

Herzrhythmusstörungen

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller

Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer

Neugeborener

Chirurgie des kindlichen Leistenbruches, Hypertrophie des Magenpförtner

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

Chirurgie der hypertrophen Pylorusstenose (Hypertrophie des

Magenpförtner)

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der

Haut und der Unterhaut

Chirurgie bei Entzündungen und Abszessen der Haut und Unterhaut aller

Körperregionen

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen

Erkrankungen und Folgeerkrankungen

Ambulante Operation des Krampfaderleiden und die Folge von venösen

Erkrankungen der Beine infolge von Durchblutungsstörungen

insbesondere der Unterschenkel und Füße und Therapie aller in

Kombination auftretenden Komplikationen (Ulcus cruris) und Diabetes

mellitus 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie Zur Diagnostik von venösen Thrombosen und arteriellen Verschlüssen

VC21 Endokrine Chirurgie Diagnostik und Operation der Schilddrüsenerkrankung, Erkrankungen der

Nebenschilddrüsen, Nebennieren, sowie hormonelle Erkrankungen des

Magen- Darmtraktes und der Bauchspeicheldrüse.

VR06 Endosonographie Bei Tumoren des Mast-/Enddarmes

VO16 Handchirurgie Operation der Ringbandspaltung beim Carpaltunnel-Syndrom und

Dypytren`sche Kontraktur der palmaren Sehnenplatte

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen

Gefäßerkrankungen

Behandlung bei Durchblutungsstörungen insbesondere der Unterschenkel

und Füße und Therapie aller in Kombination auftretenden Komplikationen

durch periphere art. Verschlusskrankheit und Diabetes mellitus
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Allgemein-, Visceral- und Thoraxchirurgie

Kommentar / Erläuterung

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie Bei gut und bösartigen Erkrankungen der Brustdrüse beim Mann

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Diagnostik und Operation bei traumatischen Verletzungen der Leber,

solitärer Lebertumoren, die gesamte Chirurgie der Gallenblase und

Gallenwege, sowie die Chirurgie bei chron. Entzündung und bösartigen

Tumoren der Bauchspeicheldrüse 

VC11 Lungenchirurgie Chirurgie bei Lungenkollaps und seinen Kompliaktionen,

Lungenemphysem und Drainageverfahren

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Diagnostik und Operation aller gut- oder bösartiger Tumorerkrankungen

der Speiseröhre, des Magen, Dünndarm, Dickdarm, Enddarm, Blinddarm

(konventionelle und teilweise laparoskopische Verfahren)

VC68 Mammachirurgie Operationen der männlichen Brust bei gut- und bösartigen Tumoren 

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen Endoskopische Polypenentfernung

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Chirurgie der Gallenblase, der gastro-ösophagealen Refluxkrankheit und

Zwerchfellbrüchen, laparoskopische Appendektomie und minimalinvasive

Operation von Leistenbrüchen, Lebercystenentfernung und Colonchirurgie

VR02 Native Sonographie Notfalldiagnostik, Routinediagnostik, Sonographisch gesteuerte

Punktionen

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre

Behandlung von Gefäßerkrankungen

In enger Kooperation mit dem Gefäßzentrum Krankenhaus Bad Bevensen

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma Notfalloperation am offenen Brustkorb bei traumatischen Verletzungen

und Versorgung BG-Unfallverletzter im Rahmen eines Polytrauma in

Kooperation mit der Klinik für Unfallchirurgie

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe Bei der Langzeitbehandlung von Patienten mit Druckgeschwüren

(Decubitus) durch Verschiebelappenplastik, Mesh-Graft und

Vollhauttransplantation

VC62 Portimplantation Einsetzen und Entfernen von zentral-venösen Port-

Katheterverweilsystemen z.B. zur Verabreichung von z.B.

Chemotherapeutika und Schmerzmitteln, insbesondere bei peripher

schlechten Venenverhältnissen.

VP14 Psychoonkologie Psychoonkologische Schwerpunktbetreuung insbesondere der Patienten

im Darmzentrum Lüneburg mit Kolo-Rektalen Karzinomen, aber auch

anderer Tumorerkrankungen.

VC05 Schrittmachereingriffe In der Kooperation mit der Klinik für Kardiologie und Zentrum für

Herzrhythmusstörungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Allgemein-, Visceral- und Thoraxchirurgie

Kommentar / Erläuterung

VC14 Speiseröhrenchirurgie Tumoren der mittlern und unteren Speiseröhre und Perforation der

Speiseröhre mit Rekonstruktionsverfahren

VC58 Spezialsprechstunde Bei der gastro-ösophagealen Refluxkrankheit und Zwerchfellbrüchen

VC15 Thorakoskopische Eingriffe Lungenkollaps, Eiteransammlung im Bruskorb und Drainageeinlage

(laparoskopisch und konventionell)

VC24 Tumorchirurgie Tumorchirurgie nach den Leitlinien aller bösartigen Erkrankungen der

Speiseröhre, der Organe des Magen-Darmtraktes, der Gallenblase,

Bauchspeicheldrüse, Tumoren der Bauchhöhle und der Weichteile (Haut,

Unterhaut, Fettgewebe etc.)

 

 

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Allgemein-, Visceral- und

Thoraxchirurgie] 

 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Onkopsychologen im Rahmen des Darmkrebszentrums

 

 

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Allgemein-, Visceral- und

Thoraxchirurgie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[5].5 Fallzahlen [Klinik für Allgemein-, Visceral- und Thoraxchirurgie] 

 

Vollstationäre Fallzahl:

2289  

Teilstationäre Fallzahl:

0 
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B-[5].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 358 Gallensteinleiden

2 K40 196 Leistenbruch (Hernie)

3 K56 171 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

4 K35 167 Akute Blinddarmentzündung

5 K57 112 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

6 C18 98 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

7 K81 64 Gallenblasenentzündung

8 C20 60 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

9 K43 59 Bauchwandbruch (Hernie)

10 E04 55 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

11 L02 36 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

12 A09 35 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

12 R10 35 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

14 K59 31 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

14 T81 31 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

16 K61 29 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters

16 L03 29 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

18 I84 27 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden

19 I70 25 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

20 K63 23 Sonstige Krankheit des Darms

21 C25 21 Bauchspeicheldrüsenkrebs

22 I83 20 Krampfadern der Beine

22 K62 20 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters

24 C16 19 Magenkrebs

25 K42 17 Nabelbruch (Hernie)
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

26 K60 16 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen Ganges (Fistel) im Bereich des

Afters oder Mastdarms

26 K66 16 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum)

28 D37 15 Tumor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

29 C50 14 Brustkrebs

29 J93 14 Luftansammlung zwischen Lunge und Rippen - Pneumothorax

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[5].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-990 815 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

2 8-831 516 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

3 8-980 441 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

4 5-511 390 Operative Entfernung der Gallenblase

5 8-931 367 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

6 8-919 309 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

7 8-020 303 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

8 3-225 259 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

9 8-800 202 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

10 5-530 201 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

11 5-932 195 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung

12 5-470 179 Operative Entfernung des Blinddarms
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 8-910 162 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

14 5-469 157 Sonstige Operation am Darm

15 8-810 147 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

16 8-930 130 Intensivmedizinische Herzrhythmusüberwachung

17 5-916 129 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

18 5-455 122 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

19 5-893 98 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

20 3-222 85 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

21 5-484 83 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des Schließmuskels

22 1-632 80 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

23 8-701 72 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

24 8-144 70 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur

Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

25 5-069 64 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen

25 5-536 64 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie)

27 3-200 62 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

27 5-892 62 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

29 5-513 59 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

30 3-030 53 Umfassende Ultraschalluntersuchung mit Kontrastmittel zur Abklärung und zum Ausschluss von

Verdachtsdiagnosen

 

B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Seite 85 von 208



•
•
•
•
•
•
•
•

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Ambulantes Operieren Ambulantes Operieren Vor- und Nachbetreuung

der ambulanten Chirurgie

der Klinik für Allgemein-,

Thorax- und

Visceralchirurgie

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Vor- und nachstationäre

Ambulanz Klinik f.

Allgemein-, Visceral- und

Thoraxchirurgie

Eindimensionale Dopplersonographie  (VR03)
Handchirurgie (VO16)
Kinderchirurgie (VK31)
Native Sonographie  (VR02)
Portimplantation (VC62)
Schrittmachereingriffe (VC05)
Spezialsprechstunde (VA17)
Tumorchirurgie (VC24)

Planung und Betreuung

der vor- und

nachstationären

Sprechstunde,

Terminvergabe + OP-

Planung,

Darmsprechstunde

 

 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-399 387 Patientenfreundlicher Verschluss nach Herzkatheter

2 5-530 125 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

3 5-850 64 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

4 5-897 33 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis)

5 5-534 30 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

6 5-490 24 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

7 5-491 12 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des Darmausganges (Analfisteln)

8 5-385 10 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

9 5-492 9 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges

10 1-694 8 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

11 5-493 7 Operative Behandlung von Hämorrhoiden
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 1-275 <= 5 Herzkatheter

12 1-640 <= 5 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung

des Zwölffingerdarms

12 5-144 <= 5 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

12 5-215 <= 5 Operation an der unteren Nasenmuschel

12 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

12 5-402 <= 5 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region [als selbstständige Operation]

12 5-482 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Mastdarms (Rektum) mit Zugang

über den After

12 5-531 <= 5 Operativer Verschluss eines Schenkelbruchs (Hernie)

12 5-535 <= 5 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie)

12 5-536 <= 5 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie)

12 5-611 <= 5 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

12 5-795 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

12 5-796 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen

12 5-812 <= 5 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

12 5-842 <= 5 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fingern

12 5-903 <= 5 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal

 

 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

nicht vorhanden 

 

B-[5].11 Personelle Ausstattung 

 

B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Seite 87 von 208



Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ13 Viszeralchirurgie

 

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

 

B-[5].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

21,3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

12,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

48 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care 

PQ08 Operationsdienst

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP16 Wundmanagement

 

B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

keine Angaben 
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B-[6] Fachabteilung Klinik für Urologie
 

B-[6].1 Name [Klinik für Urologie] 

 

Klinik für Urologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  

Hausanschrift:

Bögelstraße 1  

21339 LÜneburg     

Telefon:

04131  / 77  - 2291  

Fax:

04131  / 77  - 2399  

E-Mail:

urologie@klinikum-lueneburg.de  

Internet:

http://www.klinikum-lueneburg.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Olianas, Roberto Chefarzt 04131/77-2291 

Urologie@klinikum-

lueneburg.de

KH-Arzt

 
 

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Urologie] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Urologie

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Urologie

Kommentar / Erläuterung

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

männlichen Genitalorgane

Penisbegradigungen bei kongenitaler Deviation und bei erworbener

Penisverkümmung (Induratio penis plastica). Implantation von

Schwellkörperprothesen bei Erektiler Dysfunktion.

Schwellkörperrekonstruktionen.

Farbkodierte Duplex Sonographie. SKIT. Cavernosographie. Diagnostik

und Therapie bei Penisfrakturen und traumatischen Verletzungen.

Plastische Rekonstruktionen der Glans Penis nach chirurgischer oder

traumatischer Amputation. Rekonstruktionen der Harnröhre.

VU02 Diagnostik und Therapie von

Niereninsuffizienz

postrenal

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten der Niere und des Ureters

Diagnostische antegrade und retrograde Ureteropyelographie.

Harnleiterintraperitonealisierungen, Harnleiterersatz mit Blase und Darm,

Diagnostik und Therapie von Harnleiter und Nierenbeckenabgangsengen.

Offen chirurgische Verfahren, laparoskopiesche und

retroperitoneoskopische Verfahren.

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten des Harnsystems

Sämtliche Formen der kontinenten und inkontinenten Harnableitung,

rekonstruktive Verfahren mit Verwendung von Darmsegmenten.

Vordere und komplette Exenterationen des kleinen Beckens.

Radikale und organerhaltenede Tumorchirurgie offen, laparoskopisch und

retroperitoneoskopisch.

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten des Urogenitalsystems

Radikale Operation des männlichen äusseren Genitales bei bösartigen

Neubildungen.

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis Extrakorporale Stoßwellenlithitripsie, Starre und flexible

Ureterorenoskopie (URS), Lithoklast, Sonotrode, Laserlithotripsie,

Harnleiterschienen, PCNL = Percutane Nephrolitholapaxie =

minimalinvasive transrenale Steinsanierung in modifizierter Rückenlage

("supine position") wenn erforderlich mit simultaner URS, offene

Steinsanierungen, laparoskopisch und retroperitoneal endoskopische

Steinchirurgie.

VR04 Duplexsonographie Farbkodierte Duplexsonographie der Niere, der Hoden und des Penis.

VR06 Endosonographie Transrektale Sonographie der Prostata , Hanrblase und der distalen

Harnleiter
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Urologie

Kommentar / Erläuterung

VG07 Inkontinenzchirurgie Behandlung der Inkontinenz bei Männern und Frauen. Alle gängigen

Verfahren. Spezialgebiet ist die Implantation von künstlichen

Blasenschließmuskeln (Sphinkterprothesen). Dabei Implantationstechnik

am Blasenhals, membranöse Harnröhre, bulbäre Harnröhre (Einzel- und

Doppelmanschette) und transcorporale Implantationstechnik. Des

Weiteren umfasst das Spektrum sämtliche Verfahren der Harnableitung,

sowie die Implantation von Neuromodulatoren.

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren Intraoperative sonographische Lokalisierung von Raumforderungen der

Nieren und der Hoden.

VU08 Kinderurologie

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen Endoskopische extraperitoneale radikale Prostatektomie mit und ohne

Nerverhalt.

Endoskopische extraperitoneale Blasendivertikelresektion.

Endoskopische extraperitoneale und transperitoneale Nieren- und

Harnleiterchirurgie.

 

Sämtliche transurethralen endoskopischen Eingriffe an Harnröhre,

Prostata, Blase, Harnleiter, Niere.

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Nierenfreilegung, Nierenbeckenplastik, Nephrektomie, organerhaltende

Tumorchirurgie, Harnleiterfreilegung, Hodensuche, Sakrocolpopexie,

Prolapsrepair

VR02 Native Sonographie Sonographie des Harntraktes und der männlichen Geschlechtsorgane.

VU09 Neuro-Urologie Stufenschema der Diagnostik und Therapie. Großer urodynamischer

Messplatz. Sämtliche Formen der Harnableitung. Implatation und

Programmierung von Neuromodulatoren. 

VC20 Nierenchirurgie Radikale und organerhaltende Nierentumorchirurgie offen und

transperitoneal oder retroperitoneal endoskopisch. 

VR16 Phlebographie Varikozelentherapie

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere,

Harnwegen und Harnblase

Rekonstruktive Urologie im Rahmen bösartiger Erkrankungen, bei

neurogenen Blasenfunktionsstörungen, Fehlbildungen und nach

Traumata.

Speziell Harnröhrenrekonstruktionen ein- und mehrzeitig (Flap,

Mundschleimhauttransplantat, Mesh-Graft), obere Harnableitungen.

VR09 Projektionsradiographie mit

Kontrastmittelverfahren 

Uroradiologisch endoskopischer Arbeitsplatz
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Urologie

Kommentar / Erläuterung

VU17 Prostatazentrum Prostatakarzinomzentrum Gründung 2008

Regelmäßige prä- und posttherapeutische interdisziplinäre

Tumorkonferenzen mit anerkannter Weiterbildung durch die Ärztekammer

Niedersachsen.

Vorbereitung zur Zertifizierung nach ISO 9001 und Onkozert (Deutsche

Krebsgesellschaft).

VU18 Schmerztherapie Spezielle Schmerztherapie in Kooperation mit der Abteilung für

Anästhesiologie.

VU14 Spezialsprechstunde Inkontinenz, Prostatakarzinom, Kinder

VR40 Spezialsprechstunde Neurourologie,

Inkontinenz,

Kinder,

Prostatakarzinom

VC24 Tumorchirurgie Transurethral,

endoskopisch,

laparoskopisch,

offen chirurgisch,

organerhaltend, wenn med. indiziert.

VU13 Tumorchirurgie Transurethral,

endoskopisch,

laparoskopisch,

offen chirurgisch,

organerhaltend, wenn med. indiziert.

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik

VG16 Urogynäkologie Endoskopisch / Laparoskopische sowie offen chirurgische (abdominal und

vaginal) Rekonstruktion von Beckenbodendefekten bei

Beckenbodendefekten / Zystozelen mit und ohne alloplastisches Material.

Enge Kooperation mit der Gynäkologie, Chirurgie, Gastroenterologie,

Radiologie und Neurologie.

Ein Beckenboden- und Kontinenzzentrum nach den Vorgaben der

Deutschen Kontinenzgesellschaft befindet sich im Aufbau.

Beratungsstelle der Deutschen Kontinenzgesellschaft (Dr. Björn Kaftan /

Dr. Roberto Olianas)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Urologie

Kommentar / Erläuterung

VR00 Zusammenarbeiten Regelmäßig wöchentliche interdisziplinäre Tumorkonferenzen.

Enge Kooperation mit der Neurologie bei Diagnostik und Therapie der

neurogenen Blasenfunktionsstörungen. Enge Kooperation mit der

Pädiatrie im Rahmen der Kindersprechstunde und kinderärztlicher

Betreuung urologisch erkrankter und behandelter Kinder auf der

Kinderstation mit angeschlossener pädiatrischer Kinderintensivstation.

Kooperation mit der gynäkologischen Abteilung bei Beckenbodendefekten

mit Uterusbeteiligung und bei sämtlichen rekonstuktiven Harnableitungen

im Rahme der großen gynäkologischen Tumorchirurgie.

Enge Kooperation mit der unfallchirurgischen Abteilung bei

Beckenverletzungen, enge Kooperation mit der visceralchirurgischen

Abteilung bei Hernienchirurgie, großen Tumoroperationen bei

erforderlichen Harnableitungen, sowie bei rekonstruktiven Eingriffen nach

Verletzungen und Traumata. Enge Kooperation mit der Klinik für

Aästhesiologie im Rahmen der speziellen Schmerztherapie und

Palliativmedizin.

 

 

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Urologie] 

 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP57 Biofeedback-Therapie

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Onkopsychologen im Rahmen des Prostatakarzinomzentrums

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

 

 

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Urologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[6].5 Fallzahlen [Klinik für Urologie] 

 

Vollstationäre Fallzahl:

2413  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[6].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N20 358 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

2 N13 326 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

3 C67 276 Harnblasenkrebs

4 C61 241 Prostatakrebs

5 N40 131 Gutartige Vergrößerung der Prostata

6 N39 104 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

7 N35 94 Verengung der Harnröhre

8 T83 87 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile (z.B. Schlauch zur Harnableitung) oder durch

Verpflanzung von Gewebe in den Harn- bzw. Geschlechtsorganen

9 N30 68 Entzündung der Harnblase

10 N32 60 Sonstige Krankheit der Harnblase

11 R31 57 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im Urin

12 C64 48 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

13 N99 47 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen Maßnahmen

14 D29 45 Gutartiger Tumor der männlichen Geschlechtsorgane

15 N10 39 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

16 D41 35 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

17 D40 32 Tumor der männlichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

17 N45 32 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung

19 N41 31 Entzündliche Krankheit der Prostata
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

20 N17 18 Akutes Nierenversagen

21 T81 17 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

22 S37 15 Verletzung der Niere, Harnwege, Harnblase bzw. Geschlechtsorgane

23 N36 14 Sonstige Krankheit der Harnröhre

24 N21 12 Stein in der Blase bzw. der Harnröhre

24 N81 12 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

26 R33 11 Unvermögen, trotz Harndrang und voller Blase Urin zu lassen

27 C62 10 Hodenkrebs

27 N43 10 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes

Nebenhodenbläschen

29 N31 9 Funktionsstörung der Harnblase durch krankhafte Veränderungen der Nervenversorgung

29 N44 9 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der Blutversorgung

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[6].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-132 699 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

2 3-990 640 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

3 8-137 543 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

4 5-562 369 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei

einer Spiegelung

5 8-020 311 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

6 8-900 307 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

7 5-573 306 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnröhre
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 1-661 259 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

9 5-601 245 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre

10 3-207 179 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

11 8-800 170 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

12 5-550 167 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere,

Steinentfernung durch operativen Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw.

Steinentfernung durch eine Spiegelung

13 5-572 158 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

14 8-110 155 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen

15 8-133 142 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) über die Bauchdecke

16 5-604 128 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen Lymphknoten

17 3-13e 110 Röntgendarstellung der Harnblase und der Harnröhre während des Wasserlassens mit

Kontrastmittel

18 3-706 90 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Nieren mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

19 5-584 82 Wiederherstellende Operation an der Harnröhre

19 8-919 82 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

21 3-225 81 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

22 8-930 72 Intensivmedizinische Herzrhythmusüberwachung

22 8-980 72 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

24 5-570 64 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer

Spiegelung

25 5-554 63 Operative Entfernung der Niere

26 8-831 61 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

27 8-931 60 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

28 8-138 56 Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauchs (Katheter) in der Niere zur Ableitung von Urin über die

Bauchdecke

29 3-13d 55 Röntgendarstellung der Niere und Harnwege mit Kontrastmittel

30 5-597 54 Eingriff in Zusammenhang mit einem künstlichen Harnblasenschließmuskel
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B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Ambulantes Operieren Ambulantes Operieren

der Urologie

Kinderurologie in

kooperativer

Zusammenarbeit

zwischen den

Kinderärzten und

Urologen. Ambulante

Operationen nach dem

Katalog für ambulantes

Operieren

AM08 Notfallambulanz (24h) 24-stündige Präsenz

eines Urologen im

Krankenhaus zur

Versorgung ambulanter

und stationärer

urologischer Notfälle.

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde

Chefarzt Dr. Olianas

Die Sprechstunde findet

jeden Mittwoch ab 8:00

Uhr nur nach vorheriger

telefonischer

Terminvereinbarung statt.

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 

 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-137 241 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

2 1-661 187 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

3 5-640 118 Operation an der Vorhaut des Penis

4 5-572 92 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

5 5-562 52 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei einer

Spiegelung

6 5-600 35 Operativer Einschnitt in die Prostata

7 5-624 12 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

8 5-611 8 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

9 1-460 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata durch die Harnröhre

9 5-285 <= 5 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

9 5-560 <= 5 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung

9 5-570 <= 5 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer Spiegelung

9 5-573 <= 5 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnröhre

9 5-581 <= 5 Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges

9 5-582 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Harnröhre

9 5-585 <= 5 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

9 5-621 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Hodens

9 5-622 <= 5 Operative Entfernung eines Hodens

9 5-630 <= 5 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich

des Samenstranges

9 5-631 <= 5 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden

9 5-633 <= 5 Operative Entfernung des Nebenhodens

9 5-850 <= 5 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

 

 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
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nicht vorhanden 

 

B-[6].11 Personelle Ausstattung 

 

B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ60 Urologie

 

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin

ZF36 Psychotherapie

 

B-[6].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

13,1 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

21 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care 

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

ZP09 Kontinenzberatung

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP15 Stomapflege

ZP16 Wundmanagement

 

B-[6].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Klinik für Urologie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 1 Vollkräfte

 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[7] Fachabteilung Frauenklinik
 

B-[7].1 Name [Frauenklinik] 

 

Frauenklinik  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  

Hausanschrift:

Bögelstraße 1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 77  - 2331  

Fax:

04131  / 77  - 2339  

E-Mail:

frauenklinik@klinikum-lueneburg.de  

Internet:

http://www.klinikum-lueneburg.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Dall, Peter Chefarzt 04131/772231 

peter.dall@klinikum-

lueneburg.de

Frau Schrader KH-Arzt

 
 

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenklinik] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Frauenklinik

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Frauenklinik

Kommentar / Erläuterung

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften Gestosen, Schwangerschaftsdiabetes, HELLP-Syndrom, Betreuung von

Frühgeburten, incl. extremer Frühgeburten, nicht alle nicht unmittelbar

nach der Geburt operationspflichtigen fetalen Fehlbildungen zusammen

mit der Kinderklinik

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer

Tumoren 

radikale Tumorchirurgie bei Vulva-, Scheiden-, Gebärmutterhals-,

Gebärmutter- und Eierstockkrebs: pelvine und paraaortale

Lymphonodektomie (Lymphknotenentfernung), Wertheim-OP,

Deperitonealisierung beim Ovarialcarcinom, Exenteration (zusammen mit

chirurgischer und urologischer Klinik), kontinenter Blasenersatz

(Beckenzentrum mit urologischer Klinik), Vulva-Verschiebelappen,

Introitus-Rekonstruktion. Die Zertifizierung als gynäkologisches

Krebszentrum nach Vorgaben der Deutschen Krebsgesellschaft wurde

erfolgreich als einer der wenigen zertifizierten Zentren in Niedersachsen

durchgeführt.

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen

Tumoren der Brustdrüse

Zertifizierung und Zwischenaudits als Brustzentrum nach den Richlinien

der Deutschen Krebsgesellschaft und der Deutschen Gesellschaft für

Senologie, incl. DIN ISO 9001:2000 wurden regelmäßg jährlich erfolgreich

durchgeführt, DMP-Klinik für Brustkrebs

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten

während der Schwangerschaft, der Geburt und

des Wochenbettes

Gestosen, Schwangerschaftsdiabetes, HELLP-Syndrom, Betreuung von

Frühgeburten, incl. extremer Frühgeburten, nicht alle nicht unmittelbar

nach der Geburt operationspflichtigen fetalen Fehlbildungen zusammen

mit der Kinderklinik 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Erkrankungen der Brustdrüse

Korrektur von Fehlbildungen: Makromastie, Mikromastie ( zu große / zu

kleine Brust, Asymmetrie ( Ungleichheit der Brüste), Amastie (Fehlen

einer Brust), tubuläre Brust (Fehlform), akzsessorische (zusätzliche)

Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen Hysteroskopie (Gebärmutterspiegelung): diagnostisch / operativ,

Entfernung von Polypen, Myomen, Endometriumablation, Synechiolyse

(Verwachsungslösung), Entfernung von Septen (Fehlbildungen);

Laparoskopie (Bauchspiegelung): diagnostisch / operativ,

gebärmuttererhaltende Myomentfernung, Hysterektomie

(Gebärmutterentfernung ohne Bauchschnitt, LAVH, LASH, TLH),

Adhäsiolyse (Lösung schmerzhafter Verwachsungen), Adnexektomie

(Entfernung von Eierstock und Eileiter), organerhaltende Entfernung von

Eierstockscysten, organerhaltende Entfernung von

Eileiterschwangerschaften, Chromolap (Durchgängigkeitsprüfung der

Eileiter bei Kinderwunsch), Sterilisation
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Frauenklinik

Kommentar / Erläuterung

VG07 Inkontinenzchirurgie TVT-classic, TVT-O (Bandeinlagen bei Inkontinenz), vorderes, hinteres,

totales Prolift (Netzeinlagen zur Stabilisierung bei Senkung), abdominale

und vaginale Kolposuspensionverfahren (Stabilisierung der Scheide bei

Senkung),  Inkontinenzoperation nach BURCH, pelvic repair

(Beckenbodenrekonstruktion)

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie rekonstruktive / wiederherstellende Brustchirurgie, z.B. nach Abnahme

einer Brust wegen einer Krebserkrankung: mit Prothesen, mit

"Eigengewebe", z.B.:Latissimus dorsi (vom Rücken), TRAM

(Bauchhautfettgewebe), Nippel-Areola-Rekonstruktion

(Brustwarzenwiederherstellung), aber auch Reduktionsplastiken

(Brustverkleinerung), Augmentationen (Brustvergrößerung)

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie Fehlbildungsdiagnostik DEGUM Stufe II, Amniozentesen

(Fruchtwasseruntersuchung), NT-Messung (Nackenfaltenmessung)

(täglich, OÄ Fr. Dr. Luths); Anmeldung: 04131/ 77-2330, e-mail:

frauenklinik@klinikum-lueneburg.de

VG15 Spezialsprechstunde Sprechstunden für Erkrankungen der Brust (dienstags und donnerstags),

Endoskopie (Operationen ohne Bauchschnitt, dienstags),

gyn. Onkologie (Krebserkrankungen der weiblichen Geschlechtsorgane,

dienstags, Ltd), Urogynäkologie (Senkung / Inkontinenz /

Beckenbodenrekonstruktion), incl. uro-dynamischer Messung,

Beratungsstelle der Deutschen Kontinenz Gesellschaft (mittwochs);

Anmeldung: 04131 / 77-3456, e-mail: frauenklinik@klinikum-lueneburg.de

 

 

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenklinik] 

 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP02 Akupunktur geburtshilflich, durch Ärzte und Hebammen der Frauenklinik

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

durch Hebammen der Frauenklinik

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Beratungsstelle der Deutschen Kontinenzgesellschaft,

Beckenbodentraining durch physiotherapeutische Abteilung und i. R. einer

Selbsthilfegruppe jeden ersten und dritten Montag im Monat (Anmeldung

über Frauenklinik, Tel.: 04131 / 77-2231)
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

onkologischer Gesprächskreis, individuelle psychoonkologische

Betreuung vor Ort durch Fau Dipl. Psych. K. Vieweg (Psychiatrische Klinik

Lüneburg)

MP36 Säuglingspflegekurse

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit wöchentliche Kreißsaalführungen, Tag der offenen Tür im Kreißsaal und

auf der Wochenstation, Patientinnentag für Brustkrebspatientinnen, 2x

jährlich öffentliche Vorträge zu ausgewählten Themen aus

Frauenheilkunde und Geburtshilfe i. R. des Patientenforums

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und

Familien

i. R. der Verfügbarkeit bieten wir auch jungen Vätern die Aufnahme in

Familienzimmern auf der Wöchnerinnenstation an

MP41 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen

Klinikentbindung durch Beleghebammen

MP43 Stillberatung Die Klinik verfügt über einen ausgebildeten Stillberater nach IBCLC

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

nach Brustkrebs und bei Inkontinenz

 

 

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenklinik] 

 

 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Sicherheit in der Geburtshilfe Baby-Guard-System (Zuordnung des Babys zur Mutter, Alarm bei

Entfernung des Babys von der Station ohne Mutter)

 

 

B-[7].5 Fallzahlen [Frauenklinik] 

 

Vollstationäre Fallzahl:

4341  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
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B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 1047 Neugeborene

2 O70 361 Dammriss während der Geburt

3 C50 306 Brustkrebs

4 D25 205 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

5 O68 185 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

6 O69 135 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen mit der Nabelschnur

7 O65 122 Geburtshindernis durch Normabweichung des mütterlichen Beckens

8 O99 97 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der

Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett verkompliziert

9 O64 86 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz vor der Geburt

10 N81 78 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

10 O60 78 Vorzeitige Wehen und Entbindung

10 O71 78 Sonstige Verletzung während der Geburt

13 N83 77 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

14 D27 71 Gutartiger Eierstocktumor

15 O63 51 Sehr lange dauernde Geburt

16 T81 48 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

17 O80 46 Normale Geburt eines Kindes

18 C56 45 Eierstockkrebs

19 O34 40 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der

Beckenorgane

20 D05 39 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse

20 O66 39 Sonstiges Geburtshindernis

22 O26 35 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft

verbunden sind

23 O20 33 Blutung in der Frühschwangerschaft

24 C54 32 Gebärmutterkrebs

24 N84 32 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der weiblichen Geschlechtsorgane

24 O42 32 Vorzeitiger Blasensprung
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

24 O47 32 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen - Unnütze Wehen

28 N80 30 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter

29 O48 28 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht

30 N85 26 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, ausgenommen des Gebärmutterhalses

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[7].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 1124 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 1-208 1090 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

3 9-260 822 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

4 5-758 630 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

5 5-749 567 Sonstiger Kaiserschnitt

6 8-020 560 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

7 9-261 540 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

8 8-910 371 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

9 3-709 275 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

10 5-683 270 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

11 8-919 246 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

12 5-738 225 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender

Naht
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 5-704 189 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

14 5-401 170 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

15 3-990 169 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

16 5-469 164 Sonstige Operation am Darm

17 5-730 161 Künstliche Fruchtblasensprengung

18 5-871 150 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit Entfernung von

Achsellymphknoten

19 5-653 128 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

20 9-401 125 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

21 5-870 120 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

22 1-672 108 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

23 5-657 101 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfenahme von

Geräten zur optischen Vergrößerung

24 5-651 100 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

25 5-690 94 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

26 5-681 81 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

26 8-800 81 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

28 8-930 75 Intensivmedizinische Herzrhythmusüberwachung

29 1-471 74 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen

Einschnitt

30 5-728 69 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke

 

B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Ambulantes Operieren Ambulantes Operieren

der Frauenheilkunde

AM00 Ermächtigung Ermächtigung:

Untersuchung und

Beratung von

Patientinnen vor

Operationen, incl.

Stanzen der Brust unter

Ultraschallkontrolle

jeden Dienstag und

Donnerstag i. R. der

Brustsprechstunde nach

Voranmeldung

AM00 Ermächtigung Ermächtigung zur

Ultraschalluntersuchung

des Ungeborenen,

Fehlbildungsdiagnostik,

Amniocentese,

Nackenfaltenmessung,

Beratung bei

Schwangerschaftserkrank

ungen

täglich nach

Voranmeldung

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz Alle Erkrankungen der

Frauenheilkunde und

Geburtshilfe 

AM07 Privatambulanz Medizinisch nicht

notwendige Leistungen in

der Frauenheilkunde 

plastisch-aesthetische

Operationen /

Schönheitsoperationen an

Brust, Bauch und

weiblichem Geschlecht

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 

 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-690 287 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

2 1-672 148 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

3 5-870 143 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

4 5-751 142 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft

5 1-471 93 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

6 5-651 26 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

6 5-711 26 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse)

8 5-850 21 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

9 1-694 15 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

10 5-469 12 Sonstige Operation am Darm

11 5-691 7 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter

12 1-472 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt

12 1-661 <= 5 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

12 1-852 <= 5 Fruchtwasserentnahme mit einer Nadel - Amniozentese

12 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

12 5-493 <= 5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden

12 5-534 <= 5 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

12 5-540 <= 5 Operativer Einschnitt in die Bauchwand

12 5-631 <= 5 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden

12 5-663 <= 5 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei der Frau

12 5-671 <= 5 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

12 5-681 <= 5 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

12 5-758 <= 5 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während der

Geburt

12 5-881 <= 5 Operativer Einschnitt in die Brustdrüse

12 5-882 <= 5 Operation an der Brustwarze

12 8-100 <= 5 Fremdkörperentfernung durch Spiegelung
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B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

nicht vorhanden 

 

B-[7].11 Personelle Ausstattung 

 

B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Gynäkologische Onkologie

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

 

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF02 Akupunktur

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie

 

B-[7].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

16,4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,9 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care 

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP00 Still- und Laktationsberaterinnen

 

B-[7].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

17 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

15 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

13,4 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[8] Fachabteilung Klinik für Neurologie
 

B-[8].1 Name [Klinik für Neurologie] 

 

Klinik für Neurologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2800  

Hausanschrift:

Bögelstraße 1  

21339 Lüneburg  

Postanschrift: 

Postfach 2823  

21318 Lüneburg  

Telefon:

04131  / 773061   

Fax:

04131  / 773069   

E-Mail:

neurologie@klinikum-lueneburg.de  

Internet:

http://www.klinikum-lueneburg.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. Henningsen, Henning Chefarzt 04131/773061 

henning.henningsen

@klinikum-

lueneburg.de

Fr. Lubczyk, Tel.:

04131/773061
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B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Neurologie] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Neurologie

Kommentar / Erläuterung

VN09 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit

Neurostimulatoren zur Hirnstimulation

Für Patienten mit Hirnstimulatoren besteht die Möglichkeit der Kontrolle

des Hirnstimulators. Es besteht eine enge Kooperation mit der

Neurologischen Universitätsklinik Kiel. 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden Anfallsartige Zustände mit und ohne Bewusstseinsstörungen (vor allem

Epilepsien) werden ausführlich mittels Elektroenzephalografie (EEG)

sowie Herz- und Kreislauftests (Langzeit-EKG; Langzeit-

Blutdruckmessung; Schellong Test) abgeklärt im Hinblick auf die Ursache

und die Notwendigkeit einer medikamentösen Behandlung mit dem Ziel

Anfallsfreiheit (bei keinen oder einem Minimum an Nebenwirkungen), um

ein Optimum an Lebensqualität zu erzielen. Es bestehen Kooperationen

mit Zentren der prächirurgischen Epilepsiediagnostik.

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen

Krankheiten des Nervensystems

Degenerative Erkrankungen des Gehirns (vor allem Demenzen) nehmen

aufgrund der gestiegenen Lebenserwartung zu. Eine genaue bildgebende,

liquor- und labordiagnostische Abklärung der verschiedenen Ursachen

und eine entsprechende Behandlung ist in jedem Einzelfall erforderlich

und erfolgt in unserer Klinik.

VN13 Diagnostik und Therapie von

demyelinisierenden Krankheiten des

Zentralnervensystems 

Der Neurologischen Klinik stehen alle erforderlichen Untersuchungs- und

Behandlungsmöglichkeiten zur Verfügung incl. Plasmapherese

(Blutwäsche).

In Kooperation mit der regionalen Beratungsstelle der Deutschen Multiple

Sklerose Gesellschaft werden regelmäßig Beratungsgespräche für an MS

erkrankte Patienten angeboten. Es besteht eine persönliche Ermächtigung

zur ambulanten Behandlung von Patienten mit Multipler Sklerose,

Opikusneuritis und Myelitiden nach Überweisung durch einen

niedergelassenen Facharzt für Neurologie oder Nervenheilkunde.

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen

ZNS-Erkrankungen

Die Neurologische Klinik verfügt über alle Möglichkeiten zur Abklärung

(insbesondere differenzierte Liquordiagnosik und cerebrale Bildgebung)

und Behandlung entzündlicher ZNS-Erkrankungen einschließlich

intensivmedizinischer Überwachung.

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Hirnhäute

Erkrankungen der Hirnhäute, wie z.B. Entzündungen (Meningitis), werden

durch sofortige Liquordiagnostik  erkannt und medikamentös behandelt,

im Bedarfsfall auch intensivmedizinisch.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Neurologie

Kommentar / Erläuterung

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen

Krankheiten und Bewegungsstörungen

Es erfolgt die differentialdiagnostische Abklärung und Behandlung (allen

voran der Parkinson-Erkrankung) mit dem Ziel, die Selbständigkeit des

Patienten bei hoher Lebensqualität zu erhalten.

Mit der Parkinson-Selbsthilfegruppe werden regelmäßig Veranstaltungen

durchgeführt.

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Nerven, der Nervenwurzeln und des

Nervenplexus 

Störungen der Nervenleitung werden differenziert untersucht mittels

Elektromyografie (EMG) und Elektrneurografie (ENG), um den Ort der

Schädigung zu bestimmen (z.B. beim Austritt aus der Wirbelsäule durch

einen Bandscheibenvorfall, im Nervengeflecht durch eine Entzündung

oder im weiteren Verlauf bis zum Muskel durch eine Druckläsion). In

einem zweiten Schritt wird auf Grundlage der neurophysiologischen

Diagnostik mit Hilfe  bildgebender (z.B. Kernspintomographie) oder labor-

/liquordiagnostischer Verfahren nach der Ursache der Schädigung

gesucht und eine entsprechende Behandlung eingeleitet. Die Klinik besitzt

u.a. durch einen regelmäßigen Austausch mit der Neurologischen

Universitätsklinik Münster eine besondere Kompetenz in der

neurophysiologischen Diagnostik.

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im

Bereich der neuromuskulären Synapse und

des Muskels

Die gesamte Bandbreite der Funktionsstörungen von Muskeln

(Myopathien, Myotonien, Myastenia gravis) werden hier diagnostiziert und

behandelt, auch bei z.B. krisenhafter Verschlechterung mit

Intensivpflichtigkeit bei der Myasthenie.

VN04 Diagnostik und Therapie von

neuroimmunologischen Erkrankungen

Alle neuroimmunologischen Erkrankungen, z.B. das Guillain-Barre-

Syndrom, werden diagnostiziert und behandelt. Alle therapeutischen

Verfahren einschließlich Immunglobulintherapie und Plasmapherese

kommen zum Einsatz. Bei Beatmungspflichtigkeit erfolgt die Behandlung

in enger Kooperation mit der Medizinischen Klinik.

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien

und sonstigen Krankheiten des peripheren

Nervensystems

Generalisierte Störungen der Nervenleitungen, die oftmals Folge einer

anderen Erkrankung sind wie z.B. Diabetes mellitus, Alkoholkrankheit

oder einer Tumorerkrankung, werden hier diagnostiziert, insbesondere im

Hinblick auf die zugrunde liegende Ursache und entsprechend therapiert.

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien,

die vorwiegend das Zentralnervensystem

betreffen

Mittels umfangreicher Diagnostik erfolgt die Erkennung und eine

diagnoseangepasste, alle Lebensumstände mit einschließende Therapie

von Patienten mit Systematrophien
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Neurologie

Kommentar / Erläuterung

VN01 Diagnostik und Therapie von

zerebrovaskulären Erkrankungen

Für die Akutbehandlung von Schlaganfällen verfügt die Klinik über eine

zertifizierte überregionaleSchlaganfall-Spezialeinheit (Stroke-Unit) mit

allen modernen Monitoring-, Diagnostik- und Therapiemöglichkeiten

einschließlich Lysebehandlung und intensivmedizinischer Therapie. Hier

beginnen bereits Krankengymnastik, Ergo- und Logotherapie sowie

neuropsycholgisches Training. Die Klinik ist überregional bekannt für die

Diagnostik von Risikofaktoren des Schlaganfalls. Sie ist in der

Ultraschalldiagnostik Referenzzentrum für Zentraleuropa. Zudem nimmt

die Klinik am Qualitätssicherungsprojekt Schlaganfall

Nordwestdeutschland teil.

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin Alle neurologischen Notfälle der näheren und weiteren Umgebung werden

in unserer Klinik diagnostiziert und versorgt. Bei Notwendigkeit einer

Neurochirurgischen Intervention erfolgt die sofortige Verlegung in die

Neurochirurgische Klinik, die eine besondere Expertise auf dem

entsprechenden Gebiet hat. Intensivpflichtig zu betreuende neurologische

Patienten werden in enger Kooperation mit der Medizinischen Klinik in

allen Stadien der Erkrankung behandelt.

 

 

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Neurologie] 

 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Im Bedarfsfall erfolgt eine Inkontinenzberatung in Zusammenarbeit mit

einer für Kontinenzhilfen zuständigen Firma in enger Abstimmung mit der

Klinik für Urolgie.

MP26 Medizinische Fußpflege Auf Wunsch erfolgt Fußpflege durch eine externe Podologin.

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

Für MS-Patienten wird durch speziell ausgebildete examinierte

Krankenschwestern (sogenannte MS-Nurses) die Gabe subcutaner oder

intramuskulärer Injektionen mit den Patienten geübt, im Bedarf unter

Einbeziehung der Angehörigen.

 

 

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Neurologie] 
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trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[8].5 Fallzahlen [Klinik für Neurologie] 

 

Vollstationäre Fallzahl:

2213  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[8].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 480 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

2 G45 246 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

3 G40 201 Anfallsleiden - Epilepsie

4 M54 173 Rückenschmerzen

5 H81 131 Störung des Gleichgewichtsorgans

6 M51 80 Sonstiger Bandscheibenschaden

7 I61 62 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

8 G20 51 Parkinson-Krankheit

9 G35 43 Chronisch entzündliche Krankheit des Nervensystems - Multiple Sklerose

10 F45 41 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert -

Somatoforme Störung

11 F05 30 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverändernde Substanzen

bedingt

12 G43 26 Migräne

13 C71 22 Gehirnkrebs

13 G41 22 Anhaltende Serie von aufeinander folgenden Krampfanfällen

15 G91 21 Wasserkopf

16 G44 20 Sonstiger Kopfschmerz

17 F44 18 Abspaltung von Gedächtnisinhalten, Körperwahrnehmungen oder Bewegungen vom normalen

Bewusstsein - Dissoziative oder Konversionsstörung
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

17 G30 18 Alzheimer-Krankheit

19 F01 17 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz) durch Blutung oder Verschluss von

Blutgefäßen im Gehirn

19 F43 17 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben

19 I95 17 Niedriger Blutdruck

22 B02 16 Gürtelrose - Herpes zoster

22 I67 16 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn

24 M50 15 Bandscheibenschaden im Halsbereich

25 F07 14 Persönlichkeits- bzw. Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder

Funktionsstörung des Gehirns

26 F10 12 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

26 M48 12 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule

28 G03 11 Hirnhautentzündung durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen

28 G12 11 Rückbildung von Muskeln (Muskelatrophie) durch Ausfall zugehöriger Nerven bzw. verwandte

Störung

28 G62 11 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[8].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-208 1798 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

2 3-200 1373 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

3 1-207 1113 Messung der Gehirnströme - EEG

4 3-800 983 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

5 8-981 662 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 1-206 460 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

7 1-205 454 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG

8 3-990 280 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

9 3-052 221 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre - Schluckecho

10 3-802 211 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

11 1-204 157 Untersuchung der Hirnwasserräume

12 3-228 62 Computertomographie (CT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und

Venen mit Kontrastmittel

13 8-020 57 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

14 3-203 51 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

15 3-222 36 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

16 8-980 34 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

17 1-266 31 Elektrophysiologische Untersuchung - Ableiten von Herzströmen mit Katheter

18 1-902 27 Untersuchung der Wahrnehmung und des Verhaltens mit Hilfe standardisierter Tests

18 3-822 27 Kernspintomographie (MRT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

20 5-431 22 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

21 8-151 20 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Gehirn, Rückenmark oder im Bereich des

Auges mit anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

22 3-820 19 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

22 8-810 19 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

24 8-547 16 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems

25 1-632 14 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

25 8-831 14 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

27 1-430 10 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

27 1-620 10 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

27 3-206 10 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

27 3-220 10 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel
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B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Ermächtigungsambulanz MS-Spezialambulanz Es besteht eine

persönliche Ermächtigung

zur ambulanten

Behandlung von

Patienten mit (Verdacht

auf) Multiple Sklerose,

Myelitis und

Optikusneuritis nach

Überweisung durch einen

niedergelassenen

Facharzt für Neurologie

oder Nervenheilkunde zu

Lasten der gesetzlichen

Krankenversicherung.

AM08 Notfallambulanz (24h) Im Jahr 2010 wurden

1257 neurologische

Notfälle ambulant an

sieben Tagen der Woche

rund um die Uhr

diagnostiziert und

behandelt. 
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM07 Privatambulanz Der Chefarzt der

Neurologischen Klinik

bietet für

Wahlleistungspatienten

eine ambulante

Sprechstunde zur

Diagnostik und

Behandlung aller

neurologischen

Krankheitsbilder an.

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Diagnostik und Therapie

neurologischer

Erkrankungen zur Vor-

bzw. Nachbehandlung im

Zusammenhang mit

stationären Aufenthalten

bzw. Vermeidung einer

stationären Aufnahme. Im

Jahr 2010 wurden 512

Patienten vorstationär

behandelt.

 

 

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

  nicht vorhanden

 

B-[8].11 Personelle Ausstattung 

 

B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ42 Neurologie Der Chefarzt der Abteilung besitzt die volle Weiterbildungsermächtigung

für das Fach Neurologie.

Es bestehen nach den Richtlinien der DGKN (Deutsche Gesellschaft für

Neurologie) Ausbildungsberechtigungen für Elektromyografie und -

neurografie (EMG/ENG) sowie Evozierte Potentiale (EP). Für 2011 ist die

Ausbildungsberechtigung für die Elektroenzephalografie (EEG) beantragt.

 

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF39 Schlafmedizin

ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung

 

B-[8].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

15,3 Vollkräfte 1 Chefarzt
4,3 Oberärzte
10 Assistenzärzte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,3 Vollkräfte Der Chefarzt, die Oberärzte und ein
Assistenzarzt sind Fachärzte für Neurologie

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

26 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Seite 122 von 208



Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP02 Bobath

ZP08 Kinästhetik

ZP09 Kontinenzberatung

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

 

B-[8].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Klinik für Neurologie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur

Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 2 Vollkräfte 2 Arzthelferinnen unterstützen die Ärzte

der Klinik für Neurologie

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungs-

therapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

1 Vollkräfte Bei medizinischer Indikation werden

Leistungen von einem externen

Dienstleister erbracht.

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und

Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische

Linguistin/Sprechwissenschaftler und

Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin

1 Vollkräfte Bei medizinischer Indikation werden

Leistungen von einem externen

Dienstleister erbracht. 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

4 Vollkräfte 4 MTA´s arbeiten in der neurologischen

Funktionsdiagnostik.
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B-[9] Fachabteilung Klinik für Strahlentherapie und
Radioonkologie
 

B-[9].1 Name [Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie] 

 

Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3300  

Hausanschrift:

Bögelstraße 1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 77  - 2281  

Fax:

04131  / 77  - 2288  

E-Mail:

strahlentherapie@klinikum-lueneburg.de  

Internet:

http://www.klinikum-lueneburg.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Priv. Doz. Dr. med. Dinges, Stefan Chefarzt 04131/772281 

stefan.dinges@klinik

um-lueneburg.de

Frau Dorothea

Zeiske

KH-Arzt

 
 

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Strahlentherapie und Radioonkologie

Kommentar / Erläuterung

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane

Bestrahlung und Brachytherapie 

Computertomographie-gestützte dreidimensionale Bestrahlungsplanung

für die percutane Bestrahlung

VR36 Bestrahlungssimulation für externe

Bestrahlung und Brachytherapie 

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen

Radionukliden 

Brachytherapie maligner gynäkologischer Tumoren

Brachytherapie des Oesophaguscarcinoms

Brachytherapie des Bronchialcarcinoms

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer

Tumoren 

Radiatio und simultane Radiochemotherapien 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen

Tumoren der Brustdrüse

Radiatio und palliative Chemotherapien im metastasierten Stadium

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen

Erkrankungen des Gehirns

Radiatio hirneigener maligner Tumoren und cerebraler Metastasen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen

Radiatio und simultane Radiochemotherapie bei Bronchial-, Oesophagus-

,Pancreas-, Magen-, Rectum-, Analkanalcarcinomen und deren

Metastasen

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten des Urogenitalsystems

Radiatio und Radiochemotherapie des Harnblasencarcinoms,

Radiatio des Prostatacarcinoms,

Radiatio von Metastasen maligner Tumoren des Urogenitalsystems

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der

Haltungs- und Bewegungsorgane 

Radiatio ossärer Metastasen

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im

Kopf-Hals-Bereich

Radiatio und simultane Radiochemotherapie

VR32 Hochvoltstrahlentherapie Bestrahlung mit Photonen eines Linearbeschleunigers

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations-

und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie 

VR30 Oberflächenstrahlentherapie Bestrahlung mit Elektronen eines Linearbeschleunigers

 

 

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Strahlentherapie und

Radioonkologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].5 Fallzahlen [Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie] 

 

Vollstationäre Fallzahl:

299  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[9].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C79 73 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder nicht näher bezeichneten

Körperregionen

2 C20 71 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

3 C34 22 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

4 C10 18 Krebs im Bereich des Mundrachens

5 C21 16 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs

6 C15 15 Speiseröhrenkrebs

7 C53 9 Gebärmutterhalskrebs

8 C04 8 Mundbodenkrebs

9 C09 7 Krebs der Gaumenmandel

10 C01 6 Krebs des Zungengrundes

10 C90 6 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von

bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)

12 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

12 C00 <= 5 Lippenkrebs

12 C11 <= 5 Krebs im Bereich des Nasenrachens

12 C13 <= 5 Krebs im Bereich des unteren Rachens
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

12 C19 <= 5 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum)

12 C25 <= 5 Bauchspeicheldrüsenkrebs

12 C31 <= 5 Krebs der Nasennebenhöhlen

12 C32 <= 5 Kehlkopfkrebs

12 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs

12 C45 <= 5 Bindegewebskrebs von Brustfell (Pleura), Bauchfell (Peritoneum) oder Herzbeutel (Perikard) -

Mesotheliom

12 C49 <= 5 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie Muskel oder Knorpel

12 C51 <= 5 Krebs der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane

12 C61 <= 5 Prostatakrebs

12 C67 <= 5 Harnblasenkrebs

12 C71 <= 5 Gehirnkrebs

12 C77 <= 5 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in einem oder

mehreren Lymphknoten

12 C78 <= 5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

12 C80 <= 5 Krebs ohne Angabe der Körperregion

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[9].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-522 2392 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

2 8-543 171 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

3 8-528 96 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 3-990 53 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

5 8-800 30 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

5 9-401 30 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

7 8-527 19 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung

8 3-203 15 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

8 8-529 15 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

10 3-705 14 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver

Strahlung (Szintigraphie)

11 5-399 12 Patientenfreundlicher Verschluss nach Herzkatheter

12 3-200 11 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

12 3-202 11 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

14 1-632 10 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

14 8-016 10 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische Hauptbehandlung

16 5-431 8 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

17 3-207 7 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

18 3-206 6 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

19 1-205 <= 5 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG

19 1-206 <= 5 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

19 1-207 <= 5 Messung der Gehirnströme - EEG

19 1-266 <= 5 Elektrophysiologische Untersuchung - Ableiten von Herzströmen mit Katheter

19 1-273 <= 5 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

19 1-430 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

19 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

19 1-445 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberen Verdauungstrakt mit einer feinen Nadel

unter Ultraschallkontrolle

19 1-480 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen mit einer Nadel
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

19 1-490 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Haut bzw. Unterhaut ohne operativen Einschnitt

19 1-620 <= 5 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

19 1-631 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung

 

B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Praxis Praxis für

Strahlentherapie Priv.

Doz. Dr. Dinges

 

 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

nicht vorhanden 

 

B-[9].11 Personelle Ausstattung 

 

B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4,9 Vollkräfte
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ58 Strahlentherapie

 

 

B-[9].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care 

 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

 

B-[9].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

keine Angaben 
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B-[10] Fachabteilung Institut für Pathologie 
 

B-[10].1 Name [Institut für Pathologie ] 

 

Institut für Pathologie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3700  

Hausanschrift:

Bögelstraße 1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 77  - 2261  

Fax:

04131  / 77  - 2268  

E-Mail:

Anja.Peters@Klinikum-Lueneburg.de  

Internet:

http://www.klinikum-lueneburg.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Peters, Anja Chefärztin 04131 / 77-2261 

Anja.Peters@Kliniku

m-Lueneburg.de

Frau Kerstin Homann KH-Arzt

 
 

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Pathologie ] 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Pathologie ] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Pathologie ] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[10].5 Fallzahlen [Institut für Pathologie ] 

 

Vollstationäre Fallzahl:

0  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[10].6 Diagnosen nach ICD 

 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[10].7 Prozeduren nach OPS 

 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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•

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Praxis für Pathologie Lüneburg Zulassung als

Vertragsärztin auf

Überweisung

Pathologisch-anatomische Diagnostik, auch i.R.
des Mammographie-Screening NO
Niedersachsen (VX00)

 

 

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

nicht vorhanden 

 

B-[10].11 Personelle Ausstattung 

 

B-[10].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ46 Pathologie

 

 

B-[10].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

3,0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

1,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[10].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Medizinisch-technische(r)
Assistent/-in oder Äquivalent

9 3 Jahre
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B-[11] Fachabteilung Institut für Radiologie
 

B-[11].1 Name [Institut für Radiologie] 

 

Institut für Radiologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3790  

Hausanschrift:

Bögelstraße 1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 77  - 2270  

Fax:

04131  / 77  - 2479  

E-Mail:

radiologie@klinikum-lueneburg.de  

Internet:

http://www.klinikum-lueneburg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Brinkmann, Gisbert Chefarzt 04131 - 772270 

gisbert.brinkmann@k

linikum-lueneburg.de

Frau Regina

Schreiner

KH-Arzt

 
 

B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Radiologie] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut

für Radiologie

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut

für Radiologie

Kommentar / Erläuterung

VR15 Arteriographie Gefäßdarstellung an Kopf-Hals, Brust- und Bauchraum,  Extremitäten mit

Kontrastmittel.

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung 

Standard bei  fast allen Untersuchungen in CT und MRT, besonders bei

Gefäßdarstellungen, Untersuchungen des Herzens und bei

Untersuchungen von Mehrfachverletzten

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-

Auswertung 

Bestimmung der Hirndurchlutung bei Schlaganfällen in CT oder MRT.

Bestimmung der Herzleistung, der Funktion der Herzklappen und

Wandbewegungsanalyse.

Zusammenarbeit mit der Kardiologie.

VR10 Computertomographie (CT), nativ Ganzkörperuntersuchungen. Besonderer Schwerpunkt für neurologische

Fragestellungen (Schlaganfall-Diagnostik), Unfallfolgen (Gelenkfrakturen

etc.), Urologie (Nierensteinleiden)

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren Akutdiagnostik Schwer- und Mehrfachverletzter. Gefäßdarstellungen.

Schlaganfalldiagnostik einschließlich CT-Darstellung der Hirngefäße mit

Kontrastmittel und Hirndurchblungs-CT.

Herz-CT einschließlich Bestimmung der Kalklast der Herzkranzgefäße

und CT-Darstellung der Herzkranzgefäße mit Kontrastmittel.

Virtuelle Darmspiegelung.

Zahn-CT für die Implantologie.

Knochendichtemessung.

Entnahme von Gewebeproben, Ableitung von Flüssigkeitsverhalten,

Schmerztherapeutische Eingriffe.

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel Vollständige Abdeckung der Anforderungen der im Klinikum vertretenen

Fachgebiete. Kopf-Hals, Brust- und Bauchraum, Extremitäten.

Kontrastdarstellungen des Magen-Darm-Traktes. Gefäßdarstellungen.

VR04 Duplexsonographie Gefäße des Bauchraumes. periphere Gefäße

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren Stereotaktisch-röntgenologisch gesteuerte Vakuumaspirationsbiopsie

(Probeentnahme) von verdächtigen Verkalkungen der weiblichen Brust.

Mammographisch-stereotaktisch gesteuerte Befundmarkierung von

verdächtigen Befunden in der weiblichen Brust. CT-gesteuerte

Punktionen, Biopsien und Drainagen.

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) Quantitative CT (Bestimmung der Kalksalzdichte)

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen Schädel, gesamtes Skelett, Brustraum, Bauchraum. Mammographie.  Alle

Untersuchungen in Digitaltechnik
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut

für Radiologie

Kommentar / Erläuterung

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ Alle Körperregionen (Diffusions-Messungen und

Hirndurchblutungsdarstellung zur Schlaganfalldiagnostik, Darstellung der

Gallenwege und des Bauchspeicheldrüsenganges, Gelenke,

Gefäßdarstellung ohne Kontrastmittel)

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit

Kontrastmittel 

Alle Körperregionen:

Schlaganfalldiagnostik, Epilepsiediagnostik, Hirntumoren, Kopf-Hals-

Tumoren. Herz-MRT. Magen-Darm-Trakt, Leber, Nieren und ableitende

Harnwege, Nebennieren. Gesamtes Skelett einschließlich MRT-

Gelenkdarstellung mit Kontrastmittel, Bandscheibendiagnostik. Weibliche

Brust.

Gefäßdarstellung mit Kontrastmittel an Kopf, Hals, Brust- und Bauchraum

und Extremitäten.

VR02 Native Sonographie Schilddrüse, Bauchorgane, Extremitäten, weibliche Brust

VR16 Phlebographie Obere und untere Extremitäten, Darstellung der Hohlvenen.

VR09 Projektionsradiographie mit

Kontrastmittelverfahren 

Funktionsuntersuchungen und Darstellung der Speiseröhre und des

gesamten Magen-Darmtraktes mit Kontrastmitteln. Darstellung der

ableitenden Harnwege und der Gallenwege mit Kontrastmittel.

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren

(Mammographie)

Schichtröntgenverfahren aller Körperregionen.  Digitaltechnik.

Gefäßerweiternde und gefäßverschließende Maßnahmen.

VR19 Single-Photon-

Emissionscomputertomographie (SPECT)

Nachweis von Störungen der Durchblutung der Herzkranzgefäße mit

ergometrischer oder medikamentöser Belastung unter Anwendung

vorübergehend schwach radioaktiver Testsubstanzen.

VR18 Szintigraphie Lungendurchblutung bei Lungenembolie, Skelettdarstellung einschließlich

dynamischer Untersuchungen bei Entzündungen ,

Nierenfunktionsuntersuchungen, Lymphgefäßdarstellung

(Wächterlymphknotendarstellung), Schilddrüsen- und Nebenschilddrüsen.

Blutungsquellensuche, Darstellung versprengter Magenschleimhaut.

Suche von Entzündungen mit schwach radioaktiv markierten weißen

Blutkörperchen, Fremdgewebssuche mit speziellen radioaktiv markierten

Antikörpern. Darstellung bestimmter Stoffwechselprodukte (Nebennieren).

 

 

B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Radiologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Radiologie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[11].5 Fallzahlen [Institut für Radiologie] 

 

Vollstationäre Fallzahl:

0  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[11].6 Diagnosen nach ICD 

 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[11].7 Prozeduren nach OPS 

 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung
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•

•

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Ermächtigung Ermächtigung Prof. Dr.

Brinkmann

Computertomographie (CT), Spezialverfahren
(VR12)

CT-gesteuerte

Gewebeprobeentnahmen

sämtlicher Organe ,

Flüssigkeitsableitungen

durch spezielle Katheter,

Nervenblockaden,

Gelenkinfiltrationen 

AM00 Ermächtigung Ermächtigung Prof. Dr.

Brinkmann

 Computertomographie

sowie

Magnetresonanztomograp

hie bei solchen Patienten,

bei denen diese unter

Analgosedierung oder

Narkose stattfinden

müssen. Gültig bis

30.06.2011

AM00 Ermächtigung Ermächtigung Prof.

Brinkmann

Projektionsradiographie mit Spezialverfahren
(Mammographie) (VR07)

Vertragsärztliche

Versorgung zur

Früherkennung von

Brustkrebs durch

Mammographiescreening

und im Rahmen kurativer

Diagnostik auf

Überweisung durch

Vertragsärzte:

"Vakuumbiopsie 

 

 

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

nicht vorhanden 
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B-[11].11 Personelle Ausstattung 

 

B-[11].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ54 Radiologie

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie Dr. Kerstin Scholz

 

 

B-[11].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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B-[11].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Archivpersonal 3,5

Biologisch-Technische
Röntgenassistentin

1 3 Jahre und Fachkunde
nach Röntgen- und
Strahlenschutzverordnung

Medizinisch-Technische-
Röntgenassistent(inn)en

14,4 3 Jahre

Medizinische Fachangestellte 4,3 3 Jahre und Fachkunde
nach Röntgen- und
Strahlenschutzverordnung
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B-[12] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie und
Palliativmedizin
 

B-[12].1 Name [Klinik für Anästhesiologie und Palliativmedizin] 

 

Klinik für Anästhesiologie und Palliativmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3791  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

3752 Palliativmedizin

 

Hausanschrift:

Bögelstraße 1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 77  - 2221  

Fax:

04131  / 77  - 2972  

E-Mail:

anaesthesie@klinikum-luenebrg.de  

Internet:

http://www.klinikum-lueneburg.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Frenkel, Christian Chefarzt 04131/772221 

christian.frenkel@klin

ikum-lueneburg.de

Edeltraud Piehl KH-Arzt
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B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Anästhesiologie und Palliativmedizin] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik

für Anästhesiologie und Palliativmedizin

Kommentar / Erläuterung

VX00 Palliativmedizin Koordination im Palliativstützpunkt Lüneburg-Lüchow Dannenberg,

Kooperation der Abteilung mit niedergelassenen Kollegen und dem

Hospiz Bardowick

 

 

B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Anästhesiologie und

Palliativmedizin] 

 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP02 Akupunktur Behandlung für Selbstzahler

MP69 Eigenblutspende

MP46 Traditionelle Chinesische Medizin Behandlung für Selbstzahler

 

 

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Anästhesiologie und

Palliativmedizin] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[12].5 Fallzahlen [Klinik für Anästhesiologie und Palliativmedizin] 

 

Vollstationäre Fallzahl:

122  

Teilstationäre Fallzahl:

0 
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B-[12].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C34 12 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

2 C50 9 Brustkrebs

2 C61 9 Prostatakrebs

2 C79 9 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder nicht näher bezeichneten

Körperregionen

5 C78 8 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

6 C18 7 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

6 C56 7 Eierstockkrebs

8 C00 <= 5 Lippenkrebs

8 C10 <= 5 Krebs im Bereich des Mundrachens

8 C15 <= 5 Speiseröhrenkrebs

8 C16 <= 5 Magenkrebs

8 C19 <= 5 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum)

8 C20 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

8 C21 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs

8 C22 <= 5 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge

8 C24 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile der Gallenwege

8 C25 <= 5 Bauchspeicheldrüsenkrebs

8 C38 <= 5 Krebs des Herzens, des Mittelfells (Mediastinum) bzw. des Brustfells (Pleura)

8 C48 <= 5 Krebs des Bauchfells (Peritoneum) bzw. des dahinter liegenden Gewebes (Retroperitoneum)

8 C49 <= 5 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie Muskel oder Knorpel

8 C51 <= 5 Krebs der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane

8 C54 <= 5 Gebärmutterkrebs

8 C64 <= 5 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

8 C65 <= 5 Nierenbeckenkrebs

8 C67 <= 5 Harnblasenkrebs

8 C74 <= 5 Nebennierenkrebs
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 C80 <= 5 Krebs ohne Angabe der Körperregion

8 C82 <= 5 Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, der von den sog. Keimzentren der Lymphknoten ausgeht

- Follikuläres Non-Hodgkin-Lymphom

8 C84 <= 5 Lymphknotenkrebs, der von bestimmten Abwehrzellen (T-Zellen) in verschiedenen Organen wie

Haut, Lymphknoten, Milz oder Knochenmark ausgeht - Periphere bzw. kutane T-Zell-Lymphome

8 C92 <= 5 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Granulozyten)

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[12].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-982 118 Fachübergreifende Sterbebegleitung

2 3-990 74 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

3 8-522 70 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

4 9-401 48 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

5 8-800 31 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

6 3-225 19 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

7 1-632 16 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

8 5-399 15 Patientenfreundlicher Verschluss nach Herzkatheter

9 3-200 13 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

10 8-144 11 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur

Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

11 3-207 10 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

11 8-153 10 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

13 3-222 9 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

13 5-916 9 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

13 8-831 9 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

13 8-900 9 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

17 1-620 8 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

17 5-550 8 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere,

Steinentfernung durch operativen Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw.

Steinentfernung durch eine Spiegelung

17 8-137 8 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

20 1-440 7 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

21 1-650 6 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

21 3-703 6 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

21 8-152 6 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

21 8-931 6 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

25 1-207 <= 5 Messung der Gehirnströme - EEG

25 1-430 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

25 1-431 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen mit einer Nadel durch die Haut

25 1-441 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallenwegen bzw. der

Bauchspeicheldrüse mit einer Nadel durch die Haut

25 1-444 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

25 1-559 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen Verdauungsorganen, dem Bauchfell

(Peritoneum) bzw. dem dahinter liegenden Gewebe (Retroperitoneum) durch operativen

Einschnitt

 

B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 
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B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Anästhesievorbereitung Vorbereitung und

Aufklärung über

Narkoseverfahren im

Rahmen ambulanter oder

stationärer Operationen

AM00 Ermächtigung Ermächtigung Dr. Schmitz Anästhesie für CT und

MRT in Narkose

AM07 Privatambulanz Schmerztherapie und

ambulante

Narkosevorbereitung

 

 

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

 

Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-144 726 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

2 5-200 101 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

3 5-202 92 Operativer Einschnitt in den Warzenfortsatz bzw. das Mittelohr

4 5-285 83 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

5 5-093 6 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides

5 5-231 6 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens

7 5-091 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides

7 5-094 <= 5 Korrekturoperation bei einseitigem Augenlidtiefstand

7 5-097 <= 5 Lidstraffung

7 5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 5-195 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an den Gehörknöchelchen

7 5-215 <= 5 Operation an der unteren Nasenmuschel

7 5-216 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs

7 5-850 <= 5 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

 

 

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

nicht vorhanden 

 

B-[12].11 Personelle Ausstattung 

 

B-[12].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie Volle Weiterbildungsermächtigung

 

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

ZF15 Intensivmedizin Volle Weiterbildungsermächtigung für spezielle anästhesiologische

Intensivmedizin

ZF30 Palliativmedizin Volle Weiterbildungsermächtigung

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

27,4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

17,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF42 Spezielle Schmerztherapie Weiterbildungsermächtigung für 6 Monate

 

B-[12].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP14 Schmerzmanagement

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

23 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[12].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

keine Angaben 
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B-[13] Fachabteilung Abteilung für Hals-, Nasen- und
Ohrenheilkunde
 

B-[13].1 Name [Abteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde] 

 

Abteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  

Hausanschrift:

Willy-Brandt-Str.2 3  

21335 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 47178   

Fax:

04131  / 404891   

E-Mail:

praxis@boetticher.net  

Internet:

http://www.boetticher-moeller.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dres. med. Alexander von

Boetticher, Marcus

Möller

Belegärzte 04131/47178 

praxis@boetticher.ne

t

Belegarzt

 
 

B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Abteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Abteilung für Hals-, Nasen- und

Ohrenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Kopfspeicheldrüsen

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Nasennebenhöhlen

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Trachea

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Tränenwege

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Kehlkopfes

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der

oberen Atemwege

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Mundhöhle

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

äußeren Ohres

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Innenohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Mittelohres und des Warzenfortsatzes 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im

Bereich der Ohren

In der Regel in Zusammenarbeit mit einer HNO-Hauptabteilung

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im

Kopf-Hals-Bereich

In der Regel in Zusammenarbeit mit einer Hauptabteilung für HNO-

Heilkunde

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Ohr- und Nasenkorrekturen, die nur bei medizinischer Indikation zu Lasten

der Kassen bzw. Versicherungen erfolgt, sonst als Wahlleistung

angeboten wird.

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie In der Regel ambulante Diagnostik und Therapie in der Praxis der

Belegärzte

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege
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B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Abteilung für Hals-, Nasen- und

Ohrenheilkunde] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Abteilung für Hals-, Nasen- und

Ohrenheilkunde] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[13].5 Fallzahlen [Abteilung für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde] 

 

Vollstationäre Fallzahl:

197  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[13].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J34 74 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

2 J35 64 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

3 J32 35 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung

4 C04 <= 5 Mundbodenkrebs

4 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs

4 D48 <= 5 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregionen ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig

4 G47 <= 5 Schlafstörung

4 H04 <= 5 Krankheit bzw. Veränderung des Tränenapparates

4 H61 <= 5 Sonstige Krankheit der Ohrmuschel bzw. des Gehörgangs

4 H65 <= 5 Nichteitrige Mittelohrentzündung
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 H70 <= 5 Entzündung des Warzenfortsatzes beim Ohr bzw. ähnliche Krankheiten

4 I88 <= 5 Lymphknotenschwellung, ohne Hinweis auf eine Krankheit

4 J36 <= 5 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln

4 J38 <= 5 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes

4 J39 <= 5 Sonstige Krankheit der oberen Atemwege

4 J95 <= 5 Krankheit der Atemwege nach medizinischen Maßnahmen

4 K11 <= 5 Krankheit der Speicheldrüsen

4 R04 <= 5 Blutung aus den Atemwegen

4 S02 <= 5 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

4 S08 <= 5 Abtrennung von Teilen des Kopfes durch einen Unfall

4 T81 <= 5 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[13].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-215 196 Operation an der unteren Nasenmuschel

2 5-281 69 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -

Tonsillektomie ohne Adenotomie

3 5-224 46 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen

4 5-214 38 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

5 5-218 33 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase

6 5-984 25 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

7 5-222 13 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle

8 5-985 9 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 5-221 7 Operation an der Kieferhöhle

9 5-275 7 Operative Korrektur des harten Gaumens - Palatoplastik

11 1-611 <= 5 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung

11 3-801 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Halses ohne Kontrastmittel

11 5-087 <= 5 Wiederherstellende Operation des Tränennasengangs

11 5-088 <= 5 Sonstige wiederherstellende Operation der Tränenwege

11 5-181 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres

11 5-185 <= 5 Operative Formung bzw. wiederherstellende Operation am äußeren Gehörgang

11 5-187 <= 5 Wiederherstellende Operation der gesamten Ohrmuschel

11 5-195 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an den

Gehörknöchelchen

11 5-200 <= 5 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

11 5-202 <= 5 Operativer Einschnitt in den Warzenfortsatz bzw. das Mittelohr

11 5-203 <= 5 Operative Ausräumung des Warzenfortsatzes

11 5-204 <= 5 Wiederherstellende Operation am Mittelohr

11 5-210 <= 5 Operative Behandlung bei Nasenbluten

11 5-211 <= 5 Operativer Einschnitt in die Nase

11 5-212 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Nase

11 5-216 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs

11 5-217 <= 5 Operative Korrektur der äußeren Nase

11 5-231 <= 5 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens

11 5-250 <= 5 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Zunge

11 5-251 <= 5 Operative Entfernung von Teilen der Zunge

 

B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM15 Belegarztpraxis

 

 

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

nicht vorhanden 

 

B-[13].11 Personelle Ausstattung 

 

B-[13].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

 

 

B-[13].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

5,3 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

B-[13].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[14] Fachabteilung Abteilung für Augenheilkunde
 

B-[14].1 Name [Abteilung für Augenheilkunde] 

 

Abteilung für Augenheilkunde  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2700  

Hausanschrift:

Bögelstraße 1  

21339 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 77  - 2900  

Fax:

04131  / 77  - 2909  

E-Mail:

verwaltung@klinikum-lueneburg.de   

 

B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Abteilung für Augenheilkunde] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Abteilung für Augenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Linse

Grauer Star

 

 

B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Abteilung für Augenheilkunde] 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Abteilung für Augenheilkunde] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[14].5 Fallzahlen [Abteilung für Augenheilkunde] 

 

Vollstationäre Fallzahl:

88  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[14].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 H25 85 Grauer Star im Alter - Katarakt

2 H40 <= 5 Grüner Star - Glaukom

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[14].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-144 85 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

2 8-900 82 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

3 5-131 <= 5 Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende Operation

3 5-135 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Regenbogenhaut (Iris), des

Strahlenkörpers oder der Lederhaut (Sklera) des Auges

3 5-137 <= 5 Sonstige Operation an der Regenbogenhaut des Auges (Iris)
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B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM15 Belegarztpraxis

 

 

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

nicht vorhanden 

 

B-[14].11 Personelle Ausstattung 

 

B-[14].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ04 Augenheilkunde

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

5 Personen
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Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

 

B-[14].11.2 Pflegepersonal 

 

 

B-[14].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[15] Fachabteilung Abteilung für nuklearmedizinische Therapie
 

B-[15].1 Name [Abteilung für nuklearmedizinische Therapie] 

 

Abteilung für nuklearmedizinische Therapie  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3200  

Hausanschrift:

Auf dem Meere 9  

21335 Lüneburg     

Telefon:

04131  / 4004117   

Fax:

04131  / 4004143   

E-Mail:

info@auf-dem-meere.de  

Internet:

http://www.auf-dem-meere.de/helmichkapp/index.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Helmich-Kapp,

Brigitte

Belegärztin 04131/4004117 

info@auf-dem-

meere.de

Belegarzt

 
 

B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte [Abteilung für nuklearmedizinische Therapie] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Abteilung für nuklearmedizinische Therapie

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Abteilung für nuklearmedizinische Therapie

Kommentar / Erläuterung

VR39 Radiojodtherapie Schilddrüsenüberfunktion (Autonomie, Morbus Basedow)

Struma (Schilddrüsenvergrößerung)

Schilddrüsenkrebs (Nachbehandlung, Metastasentherapie)

VR38 Therapie mit offenen Radionukliden 

 

 

B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Abteilung für nuklearmedizinische

Therapie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Abteilung für nuklearmedizinische Therapie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[15].5 Fallzahlen [Abteilung für nuklearmedizinische Therapie] 

 

Vollstationäre Fallzahl:

156  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[15].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 E05 110 Schilddrüsenüberfunktion

2 C73 44 Schilddrüsenkrebs

3 E04 <= 5 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
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keine Angaben 

 

B-[15].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[15].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-701 156 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Schilddrüse mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

2 8-531 154 Strahlenbehandlung von Schilddrüsenkrankheiten mit radioaktivem Jod

3 3-70c 44 Bildgebendes Verfahren über den ganzen Körper zur Darstellung krankhafter Prozesse mittels

radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

4 3-70b <= 5 Untersuchung der Stoffaufnahme und der Stoffabgabe von Zellen und Organen mithilfe

radioaktiver Stoffe

 

B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM15 Belegarztpraxis

 

 

B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

nicht vorhanden 
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B-[15].11 Personelle Ausstattung 

 

B-[15].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ44 Nuklearmedizin

 

 

B-[15].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

1 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

 

B-[15].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

keine Angaben 
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B-[16] Fachabteilung Abteilung für Hautkrankheiten
 

B-[16].1 Name [Abteilung für Hautkrankheiten] 

 

Abteilung für Hautkrankheiten  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3400  

Hausanschrift:

Schießgrabenstr. 3  

21335 LÜneburg     

Telefon:

04131  / 32201   

Fax:

04131  / 409938   

E-Mail:

info@dr-reinhard-knoell.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Knöll, Reinhard Belegarzt 04131/32201 

info@dr-reinhard-

knoell.de

Belegarzt

 

 

B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte [Abteilung für Hautkrankheiten] 

 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Abteilung für Hautkrankheiten

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Abteilung für Hautkrankheiten

Kommentar / Erläuterung

VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen

Dermatosen

VD17 Diagnostik und Therapie von Dermatitis und

Ekzemen

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der

Haut und der Unterhaut

VD06 Diagnostik und Therapie von

papulosquamösen Hautkrankheiten

VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und

Erythemen

VD20 Wundheilungsstörungen Offene Beine

 

 

B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Abteilung für Hautkrankheiten] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Abteilung für Hautkrankheiten] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[16].5 Fallzahlen [Abteilung für Hautkrankheiten] 

 

Vollstationäre Fallzahl:

46  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[16].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 L40 12 Schuppenflechte - Psoriasis

2 L20 7 Milchschorf bzw. Neurodermitis

3 A46 <= 5 Wundrose - Erysipel

3 B36 <= 5 Sonstige oberflächliche Pilzkrankheit

3 C43 <= 5 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom

3 I83 <= 5 Krampfadern der Beine

3 L01 <= 5 Hautkrankheit mit charakteristischer Bildung von Eiterbläschen - Impetigo

3 L03 <= 5 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

3 L12 <= 5 Blasenbildende Krankheit mit überschießender Reaktion des Immunsystems gegen

körpereigenes Gewebe - Pemphigoidkrankheit

3 L23 <= 5 Hautentzündung durch allergische Reaktionen auf Kontaktstoffe

3 L27 <= 5 Hautentzündung durch Substanzen, die über den Mund, den Darm oder andere Zufuhr

aufgenommen wurden

3 L28 <= 5 Lang anhaltende (chronische) juckende Krankheit mit lederartigen Hautveränderungen bzw.

sonstige stark juckende Hautkrankheit

3 L29 <= 5 Juckreiz

3 L30 <= 5 Sonstige Hautentzündung

3 L53 <= 5 Sonstige Hautkrankheit mit Hautrötung

3 L97 <= 5 Geschwür am Unterschenkel

3 T78 <= 5 Unerwünschte Nebenwirkung

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[16].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[16].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[16].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-971 10 Fachübergreifende Behandlung einer Hautkrankheit
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 1-266 <= 5 Elektrophysiologische Untersuchung - Ableiten von Herzströmen mit Katheter

2 3-222 <= 5 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

2 3-990 <= 5 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

2 5-385 <= 5 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

2 5-893 <= 5 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

2 5-903 <= 5 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal

2 8-560 <= 5 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie

 

B-[16].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM15 Belegarztpraxis

 

 

B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

nicht vorhanden 

 

B-[16].11 Personelle Ausstattung 

 

B-[16].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ20 Haut- und Geschlechtskrankheiten

 

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF05 Betriebsmedizin

 

B-[16].11.2 Pflegepersonal 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

1 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[16].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

keine Angaben 
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B-[17] Fachabteilung Abteilung für Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie
 

B-[17].1 Name [Abteilung für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie] 

 

Abteilung für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3500  

Hausanschrift:

Haagestr. 3  

21335 LÜneburg     

Telefon:

04131  / 48384   

Fax:

04131  / 404526   

E-Mail:

info@implantatzentrum-lueneburg.de  

Internet:

http://www.implantatzentrum-lueneburg.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Dr. Müller, Karl-Peter Belegarzt 04131/48384 

info@implantatzentru

m-lueneburg.de

Belegarzt

 
 

B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte [Abteilung für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Abteilung für Mund-, Kiefer- und

Gesichtschirurgie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Abteilung für Mund-, Kiefer- und

Gesichtschirurgie] 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[17].5 Fallzahlen [Abteilung für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie] 

 

Vollstationäre Fallzahl:

47  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 

B-[17].6 Diagnosen nach ICD 

 

B-[17].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S02 15 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

2 C44 8 Sonstiger Hautkrebs

3 J01 <= 5 Akute Nasennebenhöhlenentzündung

3 J34 <= 5 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

3 K01 <= 5 Nicht altersgerecht durchgebrochene Zähne

3 K02 <= 5 Zahnkaries

3 K04 <= 5 Krankheit des Zahnmarks bzw. des Gewebes um die Zahnwurzel

3 K08 <= 5 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates

3 K12 <= 5 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit

3 L02 <= 5 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 S03 <= 5 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Kopfes

3 Z03 <= 5 Ärztliche Beobachtung bei Verdacht auf Herzinfarkt

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 

 

B-[17].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angaben 

 

B-[17].7 Prozeduren nach OPS 

 

B-[17].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-230 13 Zahnentfernung

2 3-200 8 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

3 5-231 6 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens

3 5-760 6 Operatives Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs des seitlichen Mittelgesichtes,

insbesondere von Jochbein bzw. seitlicher Augenhöhlenwand

5 3-203 <= 5 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

5 3-990 <= 5 Computergestützte Analyse von Bilddaten mit 3D-Auswertung

5 5-210 <= 5 Operative Behandlung bei Nasenbluten

5 5-221 <= 5 Operation an der Kieferhöhle

5 5-270 <= 5 Äußerer operativer Einschnitt und Einlage eines Wundröhrchens zur Flüssigkeitsableitung im

Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich

5 5-764 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs im Bereich des vorderen Unterkiefers

5 5-765 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs im Bereich des hinteren Unterkiefers

5 5-766 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs der Augenhöhle

5 5-769 <= 5 Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen

5 5-779 <= 5 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen

5 5-852 <= 5 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshüllen

5 5-892 <= 5 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

5 5-894 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 5-895 <= 5 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

5 5-901 <= 5 Hautverpflanzung, (Entnahmestelle und Art des entnommenen Hautstücks)

5 5-902 <= 5 Freie Hautverpflanzung, (Empfängerstelle und Art des Transplantats)

5 8-701 <= 5 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

5 8-831 <= 5 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

5 8-930 <= 5 Intensivmedizinische Herzrhythmusüberwachung

5 8-931 <= 5 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

5 8-987 <= 5 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten

Krankheitserregern

 

B-[17].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

keine Angaben 

 

B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

 

 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM15 Belegarztpraxis

 

 

B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

 

trifft nicht zu / entfällt 

 

B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

 

nicht vorhanden 

 

B-[17].11 Personelle Ausstattung 
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B-[17].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

 

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Implantologie

 

B-[17].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

1 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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B-[17].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

keine Angaben 

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil C - Qualitätssicherung
 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 

C-1.1.1 Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate für: Städtisches Klinikum Lüneburg

gemeinnützige GmbH 

Leistungsbereich: Fallzahl: Dokumentationsrate in %: Kommentar/ Erläuterung des Krankenhauses: 

Ambulant erworbene Pneumonie 548 92,9 Durch die veränderten Rahmenbedingungen erfolgt eine

Umstellung der Prozesse, verbunden mit einer

intensivierten und optimierten Schulung der

verantworlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Cholezystektomie 377 98,7

Geburtshilfe 1377 99,4

Gynäkologische Operationen 523 92,9 Durch die veränderten Rahmenbedingungen erfolgt eine

Umstellung der Prozesse, verbunden mit einer

intensivierten und optimierten Schulung der

verantworlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 7 77,8 Durch die veränderten Rahmenbedingungen erfolgt eine

Umstellung der Prozesse, verbunden mit einer

intensivierten und optimierten Schulung der

verantworlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Herzschrittmacher-Implantation 79 81,4 Durch die veränderten Rahmenbedingungen erfolgt eine

Umstellung der Prozesse, verbunden mit einer

intensivierten und optimierten Schulung der

verantworlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-Explantation 10 43,5 Durch die veränderten Rahmenbedingungen erfolgt eine

Umstellung der Prozesse, verbunden mit einer

intensivierten und optimierten Schulung der

verantworlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 61 91,0 Durch die veränderten Rahmenbedingungen erfolgt eine

Umstellung der Prozesse, verbunden mit einer

intensivierten und optimierten Schulung der

verantworlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Hüft-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel 25 92,6 Durch die veränderten Rahmenbedingungen erfolgt eine

Umstellung der Prozesse, verbunden mit einer

intensivierten und optimierten Schulung der

verantworlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Leistungsbereich: Fallzahl: Dokumentationsrate in %: Kommentar/ Erläuterung des Krankenhauses: 

Hüftgelenknahe Femurfraktur 223 94,5 Durch die veränderten Rahmenbedingungen erfolgt eine

Umstellung der Prozesse, verbunden mit einer

intensivierten und optimierten Schulung der

verantworlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Implantierbare Defibrillatoren-Aggregatwechsel <=5 66,7 Durch die veränderten Rahmenbedingungen erfolgt eine

Umstellung der Prozesse, verbunden mit einer

intensivierten und optimierten Schulung der

verantworlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation 46 92,0 Durch die veränderten Rahmenbedingungen erfolgt eine

Umstellung der Prozesse, verbunden mit einer

intensivierten und optimierten Schulung der

verantworlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Implantierbare Defibrillatoren-Revision/Systemwechsel/Explantation 13 76,5 Durch die veränderten Rahmenbedingungen erfolgt eine

Umstellung der Prozesse, verbunden mit einer

intensivierten und optimierten Schulung der

verantworlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Knie-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel 9 81,8 Durch die veränderten Rahmenbedingungen erfolgt eine

Umstellung der Prozesse, verbunden mit einer

intensivierten und optimierten Schulung der

verantworlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation 44 93,6 Durch die veränderten Rahmenbedingungen erfolgt eine

Umstellung der Prozesse, verbunden mit einer

intensivierten und optimierten Schulung der

verantworlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Koronarangiographie und Perkutane Koronarintervention (PCI) 958 95,0

Mammachirurgie 281 83,6 Durch die veränderten Rahmenbedingungen erfolgt eine

Umstellung der Prozesse, verbunden mit einer

intensivierten und optimierten Schulung der

verantworlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Neonatologie 361 96,0

Pflege: Dekubitusprophylaxe 1484 99,6

 

 

 

C-1.2.1 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL für: Städtisches
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Klinikum Lüneburg gemeinnützige GmbH 

(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen < 35

Jahre mit

Hysterektomie bei

benigner Histologie /

672

2 mäßig <=2,5 % 0,1 - 2,7 

0,7 % 

entfällt 

8

Einsatz eines künstlichen

Hüftgelenks

Indikation /

1082

1 gut >=90 % 94,1 - 100 

100 % 

61 / 61 

8

Geburtshilfe Azidose bei reifen

Einlingen mit

Nabelarterien pH-

Bestimmung /

321

2 schwach <=0,3 % 0 - 0,5 

0 % 

entfällt 

8

Schenkel-

/Oberschenkelhalsbruch

Patienten mit

Endoprothesenluxati

on /

2270

1 mäßig <=5 % 0 - 3,6 

0 % 

0 / 101 

8

Herzkatheteruntersuchung

und -behandlung

Indikation zur PCI /

2062

1 gut <=10 % 0 - 2,7 

0,4 % 

entfällt 

8

Herzkatheteruntersuchung

und -behandlung

Indikation zur

Koronarangiographie

 -

Therapieempfehlung

 /

2061

2 gut >=22,6 % 40,6 - 49,1 

44,8 % 

247 / 551 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen ohne

Karzinom,

Endometriose und

Voroperation mit

mindestens einer

Organverletzung bei

Hysterektomie /

557

2 schwach <=3,7 % 0,2 - 6,5 

1,8 % 

entfällt 

8

Einsatz eines künstlichen

Hüftgelenks

Implantatfehllage, -

dislokation oder

Fraktur /

449

2 schwach <=2 % 0 - 5,9 

0 % 

0 / 61 

8

Geburtshilfe Kritisches Outcome

bei Reifgeborenen /

1059

2 schwach Sentinel

Event

0 - 0,3 

0 

0 / 1228 

8

Herzkatheteruntersuchung

und -behandlung

Risikoadjustierte

Rate der In-Hospital-

Letalität /

11864

2 gut <=5,8 % entfällt 

1,6 % 

entfällt 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Eingriffsdauer bis 90

Minuten bei

implantiertem DDD /

10178

2 gut >=55 % 86,3 - 99,1 

95,1 % 

59 / 62 

8

Außerhalb eines

Krankenhauses erworbene

Lungenentzündung

Klinische

Stabilitätskriterien

bei Entlassung

vollständig bestimmt

/

2028

1 gut >=95 % 92,9 - 97,9 

95,8 % 

279 / 291 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Vorbeugung gegen

Druckgeschwüre

Risikoadjustierte

Rate an Dekubitus

Grad 2 bis 4 bei

Entlassung /

11733

1 gut <=1,9 % entfällt 

0,4 % 

entfällt 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Vorhofsondendisloka

tion bei Patienten mit

implantierter

Vorhofsonde /

209

2 schwach <=3 % 0 - 5,6 

0 % 

0 / 64 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Durchleuchtungszeit

bis 9 Minuten bei

implantiertem VVI /

10223

1 gut >=75 % 78,1 - 100 

100 % 

15 / 15 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Ventrikelsonden mit

Amplitude >= 4 mV /

583

2 mäßig >=90 % 93 - 100 

98,7 % 

78 / 79 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Patienten mit

chirurgischen

Komplikationen /

1103

2 schwach <=2 % 0 - 4,6 

0 % 

0 / 79 

8

Außerhalb eines

Krankenhauses erworbene

Lungenentzündung

Verlaufskontrolle

CRP / PCT /

2015

1 mäßig >=93,4 % 96,3 - 99,1 

98 % 

448 / 457 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Außerhalb eines

Krankenhauses erworbene

Lungenentzündung

Patienten der

Risikoklasse 2 (1-2

Punkte nach CRB-

65-SCORE) mit

Frühmobilisation

innerhalb von 24

Stunden nach

Aufnahme /

2013

2 gut >=74,7 % 79,9 - 89,1 

84,9 % 

214 / 252 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Leitlinienkonforme

Systemwahl und

implantiertem Ein-

oder

Zweikammersystem

/

2196

2 mäßig >=90 % 95,3 - 100 

100 % 

77 / 77 

8

Außerhalb eines

Krankenhauses erworbene

Lungenentzündung

Alle Patienten mit

antimikrobieller

Therapie innerhalb

von 8 Stunden nach

Aufnahme (nicht aus

anderem

Krankenhaus) /

2009

1 gut >=86,6 % 93,5 - 97,2 

95,6 % 

482 / 504 

8

Herzkatheteruntersuchung

und -behandlung

Kontrastmittelmenge

 bei

Koronarangiographie

 (ohne Einzeitig-PCI)

 /

422

2 gut <=150 ml entfällt 

75 ml 

entfällt 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Herzkatheteruntersuchung

und -behandlung

Alle

Koronarangiographie

n (ohne Einzeitig-

PCI) mit

Flächendosisprodukt

 > 6.000 cGy*cm² /

12774

1 gut <=28 % 4,3 - 8,5 

6,1 % 

34 / 550 

8

Teilaustausch eines

Herzschrittmachers

Vorhofsonden mit

gemessener

Reizschwelle /

482

2 mäßig >=65,5 % 54 - 100 

100 % 

6 / 6 

8

Einsatz eines künstlichen

Kniegelenks

Post. Beweglichkeit:

Neutral-Null-

Methode gemessen /

2218

2 gut >=80 % 87,7 - 100 

97,7 % 

43 / 44 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Eingriffsdauer bis 60

Minuten bei

implantiertem VVI /

10148

1 mäßig >=60 % 68 - 99,9 

93,3 % 

14 / 15 

8

Herzkatheteruntersuchung

und -behandlung

Kontrastmittelmenge

 bei Einzeitig-PCI /

424

1 gut <=250 ml entfällt 

144,5 ml 

entfällt 

8

Schenkel-

/Oberschenkelhalsbruch

Letalität bei

endoprothetischer

Versorgung /

2278

2 gut <=13,5 % 2,2 - 12,6 

5,9 % 

6 / 101 

8

Außerhalb eines

Krankenhauses erworbene

Lungenentzündung

Verstorbene

Patienten der

Risikoklasse 3 (3-4

Punkte nach CRB-

65-SCORE) /

11881

2 mäßig <=45,6 % 16,7 - 42,4 

28,3 % 

15 / 53 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Komplett- oder

Teilaustausch eines

künstlichen Hüftgelenks

Perioperative

Antibiotikaprophylax

e /

270

2 schwach >=95 % 86,2 - 100 

100 % 

25 / 25 

8

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen ohne

postoperative

Histologie nach

Konisation /

666

2 schwach <=5 % 0 - 33,7 

0 % 

0 / 9 

8

Geburtshilfe Dammriss Grad III/IV

bei Spontangeburt /

322

1 schwach <=3 % 0,5 - 2,1 

1 % 

9 / 825 

8

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Antibiotikaprophylax

e bei Hysterektomie /

235

1 gut >=90 % 93,9 - 98,4 

96,6 % 

289 / 299 

8

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen mit

führender Histologie

"Ektopie" oder mit

histologischem

Normalbefund nach

Konisation /

665

2 mäßig <=13,8 % 0 - 33,7 

0 % 

0 / 9 

8

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen mit

Follikel- bzw. Corpus

luteum-Zyste oder

Normalbefund nach

isoliertem

Ovareingriff mit

vollständiger

Entfernung der

Adnexe /

10211

2 gut <=20 % 8,7 - 35 

19,5 % 

8 / 41 

8

Seite 188 von 208



(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen mit

fehlender Histologie

nach isoliertem

Ovareingriff /

12874

2 schwach <=5 % 0 - 5,8 

1 % 

entfällt 

8

Entfernung der Gallenblase Patienten mit

Okklusion oder

Durchtrennung des

DHC /

220

2 schwach Sentinel

Event

0 - 1 

0 

0 / 377 

8

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen <= 40

Jahre mit

organerhaltender

Operation bei

benigner Histologie /

612

1 gut >=74 % 74,9 - 93,4 

85,9 % 

55 / 64 

8

Komplett- oder

Teilaustausch eines

künstlichen Hüftgelenks

Letalität /

471

2 schwach Sentinel

Event

0 - 13,8 

0 

0 / 25 

8

Geburtshilfe Bestimmung des

Nabelarterien pH-

Wertes bei

lebendgeborenen

Einlingen /

319

1 gut >=95 % 99 - 99,8 

99,5 % 

1329 / 1335 

8

Schenkel-

/Oberschenkelhalsbruch

Patienten mit

postoperativer

Wundinfektion /

2274

1 mäßig <=5 % 0,1 - 3,3 

0,9 % 

entfällt 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Geburtshilfe Pädiater bei Geburt

von Frühgeborenen

unter 35+0 Wochen

anwesend /

318

1 gut >=90 % 88 - 98,7 

95,1 % 

79 / 83 

8

Geburtshilfe Antenatale

Kortikosteroidtherapi

e bei Frühgeburt

(24+0 bis unter 34+0

Schwangerschaftsw

ochen), mind. 2

Tage präp.

Aufenthalt /

330

1 mäßig >=95 % 81,6 - 100 

96,4 % 

27 / 28 

8

Einsatz eines künstlichen

Hüftgelenks

Antibiotikaprophylax

e bei allen Patienten

/

265

1 gut >=95 % 94,1 - 100 

100 % 

61 / 61 

8

Schenkel-

/Oberschenkelhalsbruch

Operation > 48

Stunden nach

Aufnahme /

2266

1 gut <=15 % 5,9 - 14,1 

9,4 % 

21 / 222 

8

Herzkatheteruntersuchung

und -behandlung

Kontrastmittelmenge

 bei PCI (ohne

Einzeitig-PCI) /

423

2 gut <=200 ml entfällt 

108 ml 

entfällt 

8

Geburtshilfe E-E-Zeit bei

Notfallkaiserschnitt >

20 Minuten /

1058

1 gut Sentinel

Event

0 - 28,5 

0 

0 / 11 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Komplett- oder

Teilaustausch des

künstlichen Kniegelenks

Perioperative

Antibiotikaprophylax

e /

292

2 schwach >=95 % 66,3 - 100 

100 % 

9 / 9 

8

Entfernung der Gallenblase Patienten der

Risikoklasse ASA 1

bis 3 ohne akute

Entzündungszeichen

 mit Reintervention

nach

laparoskopischer

Operation /

227

2 schwach <=1,5 % 0,1 - 3,6 

1 % 

entfällt 

8

Entfernung der Gallenblase Verstorbene

Patienten der

Risikoklasse ASA 1

bis 3 /

228

2 schwach Sentinel

Event

0 - 1 

0 

0 / 369 

8

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen ohne

Karzinom,

Endometriose und

Voroperation mit

mindestens einer

Organverletzung bei

laparoskopischer

Operation /

1055

2 schwach <=1,2 % 0 - 4,2 

0 % 

0 / 87 

8

Einsatz eines künstlichen

Kniegelenks

Indikation /

276

1 gut >=90 % 84,3 - 99,6 

95,4 % 

42 / 44 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen mit

mindestens einer

Organverletzung bei

Hysterektomie /

553

2 mäßig <=4 % 0,3 - 3,4 

1,3 % 

entfällt 

8

Einsatz eines künstlichen

Hüftgelenks

Endoprothesenluxati

on /

451

2 schwach <=5 % 0 - 5,9 

0 % 

0 / 61 

8

Einsatz eines künstlichen

Hüftgelenks

Letalität bei allen

Patienten /

457

2 mäßig Sentinel

Event

0 - 5,9 

0 

0 / 61 

8

Einsatz eines künstlichen

Kniegelenks

Letalität /

472

2 schwach Sentinel

Event

0 - 8 

0 

0 / 44 

8

Komplett- oder

Teilaustausch des

künstlichen Kniegelenks

Indikation /

295

2 schwach >=84,5 % 66,3 - 100 

100 % 

9 / 9 

8

Außerhalb eines

Krankenhauses erworbene

Lungenentzündung

Patienten mit erster

Blutgasanalyse oder

Pulsoxymetrie

innerhalb von 8

Stunden nach

Aufnahme /

2005

1 mäßig >=95 % 93,3 - 97 

95,4 % 

523 / 548 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Vorhofsonden mit

Amplitude >= 1,5 mV

 /

582

2 gut >=80 % 91 - 100 

98,3 % 

60 / 61 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Einsatz eines künstlichen

Hüftgelenks

Postop.

Beweglichkeit:

Neutral-Null-

Methode gemessen /

2223

2 mäßig >=95 % 94,1 - 100 

100 % 

61 / 61 

8

Vorbeugung gegen

Druckgeschwüre

Neu aufgetretene

Dekubitalulcera Grad

4 bei Patienten ohne

Dekubitus bei

Aufnahme /

2118

2 schwach Sentinel

Event

0 - 0,3 

0 

0 / 1386 

8

Herzkatheteruntersuchung

und -behandlung

Wesentliches

Interventionsziel bei

PCI /

2064

2 gut >=85 % 91,3 - 96 

93,9 % 

420 / 447 

8

Außerhalb eines

Krankenhauses erworbene

Lungenentzündung

Verstorbene

Patienten der

Risikoklasse 1 (0

Punkte nach CRB-

65-SCORE) /

11879

2 schwach <=5,9 % 0 - 6,6 

1,1 % 

entfällt 

8

Herzkatheteruntersuchung

und -behandlung

Durchleuchtungsdau

er bei PCI /

2073

2 gut <=12 min entfällt 

7,4 min 

entfällt 

8

Herzkatheteruntersuchung

und -behandlung

Durchleuchtungsdau

er bei

Koronarangiographie

 /

419

1 gut <=5 min entfällt 

3 min 

entfällt 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Brustkrebsoperation Primäre

Axilladissektion bei

DCIS /

2163

2 mäßig <=5 % 0 - 11,6 

0 % 

0 / 30 

8

Einsatz eines künstlichen

Kniegelenks

Patienten ab 20

Jahre mit

postoperativer

Beweglichkeit von

mind. 0/0/90 /

10953

2 gut >=80 % 91,8 - 100 

100 % 

43 / 43 

8

Herzkatheteruntersuchung

und -behandlung

Alle PCI (ohne

Einzeitig-PCI) mit

Flächendosisprodukt

 > 12.000 cGy*cm² /

12775

1 gut <=30,3 % 0 - 8 

0 % 

0 / 44 

8

Brustkrebsoperation Indikation zur

brusterhaltenden

Therapie /

2167

2 gut >=71 - <=

93,7 %

71,5 - 87,4 

80,3 % 

86 / 107 

8

Einsatz eines künstlichen

Hüftgelenks

Postoperative

Wundinfektionen /

452

2 schwach <=3 % 0 - 5,9 

0 % 

0 / 61 

8

Schenkel-

/Oberschenkelhalsbruch

Reoperation /

2268

1 gut <=12 % 1 - 5,8 

2,7 % 

6 / 222 

8

Schenkel-

/Oberschenkelhalsbruch

Letalität bei

osteosynthetischer

Versorgung /

2279

2 gut <=10,5% 0,5 - 7,3 

2,5 % 

entfällt 

8

Seite 194 von 208



(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Durchleuchtungszeit

bis 18 Minuten bei

implantiertem DDD /

10249

2 mäßig >=80 % 94,2 - 100 

100 % 

62 / 62 

8

Außerhalb eines

Krankenhauses erworbene

Lungenentzündung

Verstorbene

Patienten der

Risikoklasse 2 (1-2

Punkte nach CRB-

65-SCORE) /

11880

2 gut <=18,1 % 8,6 - 15,3 

11,6 % 

45 / 386 

8

Einsatz eines künstlichen

Kniegelenks

Patienten mit

Reoperation wegen

Komplikation /

290

2 schwach <=6 % 0 - 12,3 

2,2 % 

entfällt 

8

Herzkatheteruntersuchung

und -behandlung

Wesentliches

Interventionsziel bei

PCI mit Indikation

"akutes

Koronarsyndrom mit

ST-Hebung bis 24 h"

 /

2063

1 gut >=85 % 93,2 - 99,3 

97,3 % 

144 / 148 

8

Herzkatheteruntersuchung

und -behandlung

Verhältnis der

beobachteten zur

erwarteten Rate

(O/E) /

11863

2 gut <=2,4 entfällt 

0,6 

entfällt 

8

Komplett- oder

Teilaustausch eines

künstlichen Hüftgelenks

Indikation /

268

2 mäßig >=79,3 % 86,2 - 100 

100 % 

25 / 25 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Brustkrebsoperation HER-2/neu-Analyse /

2261

1 gut >=95 % 98 - 100 

100 % 

179 / 179 

8

Einsatz eines künstlichen

Hüftgelenks

Reoperation /

456

1 mäßig <=9 % 0 - 5,9 

0 % 

0 / 61 

8

Brustkrebsoperation Prätherapeutische

Diagnosesicherung

bei Patientinnen mit

nicht-tastbarer

maligner Neoplasie /

50047

1 gut >=70 % 92,5 - 100 

98,6 % 

73 / 74 

8

Brustkrebsoperation Hormonrezeptoranal

yse /

2135

1 gut >=95 % 98,1 - 100 

100 % 

192 / 192 

8

Herzkatheteruntersuchung

und -behandlung

Flächendosisprodukt

 bei Einzeitig-PCI /

12772

2 gut <=9095

cGy*cm²

entfällt 

3566,5 

entfällt 

8

Brustkrebsoperation Indikation zur

Sentinel-

Lymphknoten-

Biopsie /

2262

1 gut >=76 % 86,6 - 98,6 

94,5 % 

70 / 74 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Ventrikelsondendislo

kation bei Patienten

mit implantierter

Ventrikelsonde /

581

2 schwach <=3 % 0 - 4,6 

0 % 

0 / 79 

8

Komplett- oder

Teilaustausch eines

künstlichen Hüftgelenks

Implantatfehllage, -

dislokation oder

Fraktur /

463

2 mäßig <=2 % 0 - 13,8 

0 % 

0 / 25 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Komplett- oder

Teilaustausch eines

künstlichen Hüftgelenks

Reoperation /

470

2 mäßig <=16 % 0 - 13,8 

0 % 

0 / 25 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Leitlinienkonforme

Indikationsstellung

bei bradykarden

Herzrhythmusstörun

gen /

690

1 mäßig >=90 % 95,3 - 100 

100 % 

77 / 77 

8

Brustkrebsoperation Prätherapeutische

Diagnosesicherung

bei Patientinnen mit

tastbarer maligner

Neoplasie /

50080

1 gut >=90 % 94,7 - 99,9 

98,5 % 

135 / 137 

8

Brustkrebsoperation Intraoperatives

Präparatröntgen /

303

2 mäßig >=95 % 92,3 - 100 

100 % 

46 / 46 

8

Teilaustausch eines

Herzschrittmachers

Vorhofsonden mit

bestimmter

Amplitude /

1099

2 mäßig >=67,6 % 35,8 - 99,6 

83,3 % 

entfällt 

8

Brustkrebsoperation Angabe

Sicherheitsabstand

bei Mastektomie /

2162

1 gut >=95 % 93,7 - 100 

100 % 

57 / 57 

8

Komplett- oder

Teilaustausch des

künstlichen Kniegelenks

Reoperation /

475

2 schwach <=12 % 0 - 33,7 

0 % 

0 / 9 

8

Komplett- oder

Teilaustausch des

künstlichen Kniegelenks

Letalität bei allen

Patienten /

476

2 schwach Sentinel

Event

0 - 33,7 

0 

0 / 9 

8

Seite 197 von 208



(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Herzkatheteruntersuchung

und -behandlung

Indikation zur

Koronarangiographie

 - Ischämiezeichen /

399

1 gut >=80 % 97,7 - 99,6 

98,9 % 

552 / 558 

8

Vorbeugung gegen

Druckgeschwüre

Risikoadjustierte

Rate an Dekubitus

Grad 1 bis 4 bei

Entlassung /

11742

2 <=2,7 % entfällt 

0,6 % 

entfällt 

8

Teilaustausch eines

Herzschrittmachers

Ventrikelsonden mit

gemessener

Reizschwelle /

483

2 mäßig >=76,4 % 59 - 100 

100 % 

7 / 7 

8

Brustkrebsoperation Angabe

Sicherheitsabstand

bei brusterhaltender

Therapie /

2131

1 mäßig >=95 % 97,6 - 100 

100 % 

152 / 152 

8

Geburtshilfe Antenatale

Kortikosteroidtherapi

e bei Frühgeburt

(24+0 bis unter 34+0

Schwangerschaftsw

ochen) /

328

2 gut nicht definiert 74,1 - 95,3 

87,2 

41 / 47 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.

Vorbeugung gegen

Druckgeschwüre

Verhältnis der

beobachteten zur

erwarteten Rate

(O/E) /

11741

2 nicht definiert entfällt 

0,5 

entfällt 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Vorbeugung gegen

Druckgeschwüre

Patienten mit

Dekubitus Grad 2 bis

4 bei Entlassung /

2116

2 mäßig nicht definiert 0,2 - 0,9 

0,4 

6 / 1386 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.

Vorbeugung gegen

Druckgeschwüre

Patienten mit

Dekubitus Grad 1 bis

4 bei Entlassung /

2117

1 gut nicht definiert 0,3 - 1,2 

0,6 

9 / 1386 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.

Vorbeugung gegen

Druckgeschwüre

Verhältnis der

beobachteten zur

erwarteten Rate

(O/E) /

11732

2 nicht definiert entfällt 

0,6 

entfällt 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.

Vorbeugung gegen

Druckgeschwüre

Neu aufgetretene

Dekubitalulcera Grad

4 bei Patienten ohne

Dekubitus bei

Aufnahme und ohne

Risikofaktoren /

2264

2 schwach nicht definiert 0 - 0,4 

0 

0 / 1042 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.

Herzkatheteruntersuchung

und -behandlung

In-Hospital-Letalität

bei PCI /

417

2 gut nicht definiert 0,8 - 3,6 

1,8 

8 / 431 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.

Schenkel-

/Oberschenkelhalsbruch

Letalität bei ASA 3 /

2276

2 gut nicht definiert 1,7 - 8,5 

4,1 

7 / 167 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.

Geburtshilfe Dammriss Grad III/IV

bei Spontangeburt

ohne Episiotomie /

323

2 schwach nicht definiert 0,3 - 2,1 

0,9 

6 / 628 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Schenkel-

/Oberschenkelhalsbruch

Letalität bei ASA 1 -

2 /

2277

2 gut nicht definiert 0 - 8,4 

0 

0 / 42 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.

 

 

(0) Der Strukturierte Dialog ist noch nicht abgeschlossen. Derzeit ist noch keine Einstufung der Ergebnisse möglich.

(1) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ unauffällig eingestuft.

(2) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ unauffällig eingestuft. Die Ergebnisse werden

im Verlauf besonders kontrolliert.

(3) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ auffällig eingestuft.

(4) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als erneut qualitativ auffällig eingestuft.

(5) Das Ergebnis wird bei mangelnder Mitwirkung am Strukturierten Dialog als qualitativ auffällig eingestuft.

(6) nicht besetzt.

(7) nicht besetzt.

(8) Das Ergebnis ist unauffällig. Es ist kein Strukturierter Dialog erforderlich.

(9) Sonstiges (Im Kommentar erläutert.)

(10) nicht besetzt.

(11) nicht besetzt.

(12) nicht besetzt.

(13) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs wegen fehlerhafter Dokumentation als qualitativ auffällig

eingestuft.

(14) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs wegen fehlerhafter Dokumentation als erneut qualitativ

auffällig eingestuft.

 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
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C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach

§ 137f SGB V 

 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 

 

DMP Kommentar / Erläuterung

Brustkrebs

Koronare Herzkrankheit (KHK)

 

 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 

 

 

 

Klinik für Neurologie 

Die Klinik für Neurologie nimmt am Qualitätssicherungsprojekt "Schlaganfall Nordwestdeutschland" teil. Hieran sind 149

Kliniken mit 78.000 Schlaganfallpatienten pro Jahr beteiligt. Im Untersuchungszeitraum (gesamtes Jahr 2010) wurden von

unserer Klinik überdurchschnittlich viele Patienten (762 vs. 526) im Vergleich zu den weiteren Zentren des Gesamtprojektes

eingeschlossen. Die durchschnittliche Liegezeit unserer Patienten war kürzer (7,0 vs. 9,3 Tage) als im Gesamtprojekt. Der

Anteil der Patienten, die nach Eintreffen in der Klinik innerhalb einer halben Stunde eine zerebrale Bildgebung erhielten war

größer (66% vs. 60%). Eine Lysebehandlung wurde bei Patinten, die hierfür in Frage kamen, häufiger durchgeführt als  im

Gesamtprojekt (64,1% vs. 61,3%). Der Lysebeginn war schneller im Vergleich (35,7% vs 23,6% innerhalb der ersten halben

Stunde). 

Die Sterblichkeitsrate lag bei uns niedriger als im Gesamtprojekt. (3,7% vs. 4,1%; statistisch nicht signifikanter Unterschied) 

Die Ergebnisse der Qualitätssicherung Schlaganfall objektivieren die außergewöhnliche Kompetenz der Neurologischen

Klinik im Gebiet der Schlaganfallmedizin und kennzeichnen diesen Schwerpunkt der Abteilung. 

 

Frauenklinik und Brustzentrum 

Das Brustzentrum nimmt an vergleichenden Qualitätssicherungsprogrammen und Datenmonitoring des WBC

(Westdeutsches Brustzentrum) teil, an dem im Jahr 2008 229 Kliniken mit 38.474 Primärfällen beteiligt waren. 

 

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 

Teilnahme an externer Qualitätskontrolle in folgenden Bereichen: 

Neo-KISS: Erfassung von bakteriellen Infektionen in der Neonatologie 
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Spezielle Pädiatrische Labormedizin (u.a. Ringversuche) 

Erfassung spezifischer neurologischer Infektionskrankheiten (MERIN-Studie des Landes Niedersachsen, AFP-Surveilance) 

ESPID-Studie ( Evaluation bestimmter pädiatrischer Krankheitsbilder durch die Europäische Gesellschaft für Pädiatrische

Infektionskrankheiten ) 

Ergebnisqualität Perinatalzentrum 

 

 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 

 

 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Ösophagus

10 12

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Pankreas

10 25

Knie-TEP 50 53

Versorgung von Früh- und Neugeborenen

(mit einem Geburtsgewicht kleiner 1250g)

bei einem Krankenhaus mit

ausgewiesenem Level 1

14 15

 

 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V

("Strukturqualitätsvereinbarung") 

 

Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie: Kommentar/Erläuterung: 

CQ05 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum

LEVEL 1

Entsprechend den Beschlüssen des GBA besteht für

die neonatologische Intensivstation ein 24-stündiger

ärztlicher Schichtdienst; ein weiterer neonatologisch

erfahrener Facharzt befindet sich in Rufbereitschaft.

Ein spezielles Nachsorgeprogramm für kleine

Frühgeborene ist etabliert.

Die Ergebnisdaten der Neonatologie werden jährlich

im Internet offengelegt.
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C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V 

 

 

 

* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im

Krankenhaus“ in der Fassung vom 19.03.2009 (siehe www.g-ba.de) 

** Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des für sie maßgeblichen Fünfjahreszeitraums ein Fortbildungszertifikat nicht

vorgelegt, kann sie die gebotene Fortbildung binnen eines folgenden Zeitraumes von höchstens zwei Jahren nachholen.

 

Anzahl

1. Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen
und -psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterliegen

85 Personen

2. Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus Nr. 1, die einen
Fünfjahreszeitraum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit der
Nachweispflicht unterliegen  [Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 3]

41 Personen

3. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis
gemäß § 3 der G-BA-Regelungen erbracht haben**  [Zähler von Nr. 2]

40 Personen
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Teil D - Qualitätsmanagement
 

D-1 Qualitätspolitik 

 

 

 

Das Qualitätsmanagement der Klinik ist eine fachabteilungs- und berufsgruppenübergreifende Aufgabe, die in der

Klinikleitung oberste Priorität hat. Die Mitarbeiter der Abteilung sind Ansprechpartner und Ratgeber für alle Mitarbeiter und

auch die Patienten. Unser Ziel ist die kontinuierliche Verbesserung der Abläufe und Verfahren rund um die

Patientenbehandlung, mit allen dazugehörigen administrativen Prozessen. 

 

Die aktuellen Schwerpunkte im Qualitätsmanagement liegen in der Unterstützung, Beratung und Umsetzung der

Zertifizierung einzelner Organzentren und Abteilungen: 

- Brustzentrum 

- Gyn. Krebszentrum 

- Darmkrebszentrum 

- Prostatakrebszentrum 

- Apotheke 

- Pathologie 

- Labor 

- Überregionale Stroke-Unit 

- Regionales Traumazentrum 

- Chest-Pain-Unit 

- Aufbau eines Onkologischen Krebszentrums  in den kommenden Jahren 

 

Die Einführung von klinikübergreifenden, optimierten Prozesse, deren Dokumentation, die ständige Überprüfung von

Arbeitsabläufen sowie deren kontinuierliche Verbesserung kommt nicht nur den Patienten, sondern auch den Mitarbeitern

des Klinikums zugute.  

 

Die Aufnahme von Sorgen und Nöten von Patienten und Mitarbeitern 

In der Abteilung Qualitätsmanagement ist auch das Beschwerdemanagement implementiert. Wenn etwas nicht „rund" läuft,

ist das QM Ansprechpartner für Mitarbeiter und Patienten, die ihre Vorschläge und Beschwerden hier loswerden können. 

 

Die kontinuierliche Betreuung der externen Qualitätssicherung 
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Die Qualitätsbeauftragten der einzelnen Kliniken werden gezielt mit den Neuerungen der externen QS versorgt. Das QM ist

Ansprechpartner für die externe Geschäftsstelle der NKG. 

 

 

D-2 Qualitätsziele 

 

 

 

Unsere Qualitätsziele sind auf zufriedene Patientinnen und Patienten, aber auch zufriedene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

ausgerichtet. Die Sicherung der langfristigen Finanzierung aus eigener Kraft sehen wir als Grundbedingung für die

Erreichung unserer Ziele an. Basisstrategie für die Zielerreichung ist die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unseren

internen und externen Kooperationspartnern. Eine gute Zusammenarbeit mit den umliegenden Praxen und Krankenhäusern

fördern wir durch zahlreiche Veranstaltungen und Kooperationen. Zur bestmöglichen Patientenversorgung und

medizinischen Weiterentwicklung fördern wir die Fort- und Weiterbildung der Mitarbeiter. Dabei wollen wir im Rahmen

unseres Versorgungsauftrags sowohl für alle Patientinnen und Patienten der Region als auch überregional jederzeit eine

wohnortnahe, hoch qualifizierte und zugleich menschliche Krankenhausbehandlung auf Universitätsniveau bieten. Hier ist

uns auch und besonders die Weiterbildung der Führungskräfte der unterschiedlichen Abteilungen wichtig. 

 

Durch effiziente Abläufe, kontinuierliche Aus- und Weiterbildung und hervorragende Ausstattung wird die

Leistungserbringung mit höchster Qualität bei gleichzeitiger Wirtschaftlichkeit sichergestellt. Das Klinikum verpflichtet sich,

Vertragsärztinnen und Vertragsärzten, anderen Krankenhäusern, Kostenträgern, Versicherungen und Lieferanten ein

verlässlicher Partner zu sein. 

 

 

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 

 

 

 

Die Abteilung QM ist mit einem leitenden QMB noch in der Abteilung der Patientenverwaltung, Medizincontrolling und

Projektmanagement als Stabsstelle zu finden. Ab Sommer 2011 ist die Abteilung direkt der Geschäftsführung unterstellt. 

 

Zur Unterstützung in den einzelnen Kliniken gibt es seit Anfang 2002 eine fachübergreifende Kommission aus Ober- oder

Fachärzten aller Kliniken und Institute, dem Controlling, der Apotheke, dem Betriebsrat, der Pflegedirektion und der IT-

Abteilung. Sie tagt monatlich und arbeitet gemeinsam an qualitätsrelevanten Themen. 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

 

 

 

Auditwesen: 

Um unsere definierten Prozesse nachhaltig zu sichern sowie intelligent zu optimieren, ist es notwendig, die Abläufe in

Zusammenarbeit mit den Fachkräften vor Ort zu besprechen, zu besichtigen und zu bewerten. Ebenso werden dadurch die

Anforderungen der zugrundeliegenden Qualitätsnormen als ein wichtiger Bestandteil des QM-Systems überprüft. 

Dazu bedienen wir uns eines Besuchsplans (Auditplans), in dem festgelegt ist, welche Abteilung wann besucht und zu

welchem Prozess befragt wird. 

Durch erteilte Zertifikate werden unsere normenkonformen Prozesse durch unabhängige Zertifizierungsgesellschaften

bestätigt 

 

Beschwerdemangement 

Das Beschwerdemanagement wird zentral von einem Beschwerdemanager koordiniert. Der Beschwerdemanager ist

telefonisch, persönlich und per E-Mail zu erreichen. Erstes Ziel ist es, dem Beschwerdeführer innerhalb von drei Tagen eine

zeitnahe Zwischenantwort zu geben. Die endgültige Beantwortung der Beschwerde wird dann in Zusammenarbeit und

Abstimmung mit der betroffenen Abteilung veranlasst. 

Die eingegangenen Beschwerden werden kategorisiert und ausgewertet. Mit den Beteiligten werden daraus notwendige

Maßnahmen erarbeitet und in ihrer Wirksamkeit überprüft 

 

Patientenbefragung, Mitarbeiterbefragung 

Jeder Patient des Klinikums Lüneburg erhält während seines Aufenthaltes einen anonymen Kurzfragebogen „Ihre Meinung

bitte". Diese Bögen werden zentral gesammelt und nach Stationen, Fachabteilungen und Zentrumszugehörigkeit

ausgewertet. Die Auswertungen werden den jeweiligen Verantwortlichen quartalsweise vorgelegt, damit - wenn nötig -

Maßnahmen zur Verbesserung erarbeitet, eingeleitet, durchgeführt und auf ihre Wirksamkeit überprüft werden können. 

Seit 2008 wird alle drei Jahre eine Mitarbeiterbefragung durch den Betriebsrat durchgeführt. In Rückkopplung mit dem

Geschäftsführer werden die daraus notwendigen und zu realisierenden Maßnahmen entwickelt. 

 

Prozessdarstellung, Dokumentenlenkung 

Zur Ausarbeitung der und Verdeutlichung von Abläufen werden mithilfe in einer Software Prozessdarstellungen im Intranet

veröffentlicht. Hier sind die medizinischen Prozesse u.a. der zertifizierten Organzenten, genauso wie die

Verwaltungsprozesse des Krankenhauses für alle Mitarbeiter einsehbar. Zu den einzelnen Prozessschritten können die

relevanten Verfahrensanweisungen, Arbeitsanweisungen, Checklisten, Formblätter aufgerufen werden. Die Dokumente
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werden von den Mitarbeitern des QM auf einem separaten Server verwaltet und gelenkt. In regelmäßigen Abständen werden

die Prozessverantwortlichen zur Überprüfung der Gültigkeit der Dokumente aufgefordert. 

 

Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen: 

Zweimal im Monat findet eine perinatologische Konferenz unter Beteiligung der Frauenklinik und der Klinik für Kinder- und

Jugendmedizin statt. Dabei erfolgen Fallbesprechungen gemeinsamer Patientinnen/-en des Perinatalzentrums. Ausgewählte

Themen und neue Aspekte in Betreuung und Management von Risikoschwangerschaften und der Versorgung von Früh-

und/oder kranken Neugeborenen werden von den beteiligten Abteilungen zur Konsensbildung vorgestellt (z. B.

Kongressmitteilungen, Literatur etc.). 

 

Des Weiteren finden im Brustzentrum, im Gynäkologischen Krebszentrum, im Darmkrebszentrum und im

Prostatakrebszentrum regelmäßig Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen unter Beteiligung der jeweiligen

Kooperationspartner statt. 

 

Morbidität (lat. morbidus „krank") ist eine statistische Größe in der Epidemiologie. Unter ihr versteht man die

Krankheitshäufigkeit bezogen auf eine bestimmte Bevölkerungsgruppe. Sie wird bestimmt durch die Prävalenz (Rate der

bereits Erkrankten) und die Inzidenz (Rate der Neuerkrankungen) innerhalb einer vorgegebenen Zeitperiode. Aus der

Morbiditätsrate kann die Erkrankungswahrscheinlichkeit lediglich abgeschätzt werden. 

Mortalität (von lat. mortalitas „das Sterben"), Sterblichkeit oder Sterberate ist ein Begriff aus der Demografie. Sie bezeichnet

die Anzahl der Todesfälle, bezogen auf die Gesamtanzahl der Individuen oder, bei der spezifischen Sterberate, bezogen auf

die Anzahl der betreffenden Population, meist in einem bestimmten Zeitraum. 

(Quelle: Wikipedia) 

 

 

D-5 Qualitätsmanagementprojekte 

 

 
 • CIRS
 • Risikomanagement
 • Zentrale Aufnahme
 • Vorstationäre Sprechstunde
 • Verlegung urologische Sprechstunde
 • Viflow 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

 

 

 

Im Wesentlichen geht das Krankenhaus zwei Wege der Bewertung: 

1. Durch die Einrichtung der zertifizierten Tumorzentren (Brustzentrum, Gynäkologisches Krebszentrum, Darmkrebszentrum)

und durch die zukünftigen weiteren Zentren werden interne und externe Überprüfungen (sog. Audits) geplant und

durchgeführt. Diese Überprüfungen gliedern sich in einen fachlichen (ONKOZERT) und in einen organisatorischen Teil (DIN

ISO EN 9001:2008). Gute Erfahrungen hat das Krankenhaus damit gemacht, dass auch bei internen Überprüfungen externe

Gutachter hinzugezogen werden. 

2. In vielen Bereichen nehmen wir an der sogenannten externen verpflichtenden und freiwilligen Qualitätssicherung teil.

Hierbei messen wir uns mit anderen Krankenhäuser (sog. Benchmarking). 

 

Die Ergebnisse aus beiden Vorgehensweisen werden in der Geschäftsführung und mit den zuständigen

Abteilungsverantwortlichen im Rahmen von sog. Managementreviews besprochen und analysiert. Daraus folgernd werden

im Sinne des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses - stetige Verbesserung mit möglichst nachhaltiger Wirkung -

(abgekürzt KVP) weitere Handlungen zur Qualitätsverbesserung initiiert. 
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